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lungen ſoll auf Grund der Finanz— 
lage Deucſchlands beſtimmt werden, 
und im Einklang mit den Beſtim— 
— u mungen be Friedensvertrag von 
Tremierminifter der Mlliterten bera- | Gerfailles Sowohl Zahlungen in Bar: 
ten über die don Dentidland a mie in — ra 
EEE | Diefes würde namentlich auf die Be— 

gemachten Torichläge. zahlung der Koften der Dffupations- 
aimeen Bezug haben, die teils in 


ge Kiriensentihädigung. 


\trieg betroffenen Gebieten 
überfiedeln.  Diefje 


Milerand zieht jartere Saiten auf un 5 : : ; 
— ' muß, mwuıler die Naturalien zu ben nicht auf bureaufratiichen 


allgemein giltigen Marktpreifen zu) pien beruhen ) 
berechnen find, Ferner fuch? Deutich- | werden, dai; den Leuten, 


Konferenz dürfte noch mehrsre Tage 
währen — Weil die Bremierminifter | 1 —— 
ſich über die Vorſchlage Deutſchlands Herten die Söhfumme j 00 
hezüglich der Kriegsentichädigung und durch deren Erlegung Deutſchland fon 
— — weint an — SE | wuommen werden,t jo follte 
haben. — Deutſchland hat angebliich entbunden ſein wurde. —— EDEN, 
1 nn ame Ban in ber Da bie wirlfhgtlihe Entwidtung |Stcneren; Deal 
der Kriegsentichädigung in petto, — | Jeutilands mährend ber tonmen« | |hen 
Ter vorliegende Plan findet nicht den den 30 Jahre fich nicht boraufagen 
Beifall der Alliierten. Was 
Deutſchland ſoweit in Vorſchlag ge— 
bracht hat. — Prinz Heinrich von 
Preußen von aufſäſſigen Landarbei-— 
tern mißhandelt. 


inten. 


Verwirklichung 


den, demzufolge die alliierten Regie- beteiligen gedächten. 


ziellen und wirtſchaftlichen Lage 
Deutſchlands mitarbeiten würden. | 
| 


Sachpverftändige der alliierten Län 
ber und Deutſchlands — 
Konferenz zwifchen den Vertretern in der Erklärung heißt, baldmögli 
— —2 yo Deutfchlands | zufammentreten, um bie Höhe ber au 
wurbe heute morgen zeitweilig zum ‚leiftenden jährlichen Zahlungen an | 
Stillitand gebracht, weil die Premier- zulegen und ich bezüglid ber zu 
ninifter der Alliierten, die fich über |verlangenden Sicherheiten zu einigen. 
die Vorfchläge Deutfchlands mit Be⸗ Deutſchlands Souveränität in Fi⸗ 
zug auf die Kriegsentſchädigung und Lanzfragen darf mit Bezug auf * 
die Frage des Vorzugsrechts auf die Regelung der Zahlungen nicht ange: 
pon Deutfchland zu machenden Koh⸗ taſtet werden. Dieſe — — 
lenlieferungen berieten, dieſe Bera- gen ſollten ebenfalls die von Deu 
tungen nicht rechtzeitig genug une zu zahlende Höchſtſumme feſt- 
Abſchluß bringen konnten, um, wie ſetzen. — — 
vorher abgemacht, mit der Sitzung Die Entſchädigungstommiſſion dend,“ ſagte der Premierminiſter, 
des Plenum der Konferen; um hais ſollte genaue Angaben bezüglich bei | en 
elf Ubr beginnen zu —4— | Materials machen, dad Deutichland |” ( 


2 . .n, I Aufflärung darüber gegeben, wel- 
Premiers der Alliierten rüiten ſich zu im a ge —* | Er nficht unter > Alliierten 
- jien ‚ 


weiterem Verweilen. | Mert des aelieferten Materials follte  berricht — die — 
Die Konferenz dürfte noch einen Deutſchland gutgeſchrieben werden. a een Si — 
oder mehrere Tage dauern, wie heute Es wurde erklärt, Deutſchland nn * — 2 a. in z it 
na der am Vormittag ftattgehadten | habe soweit mr Aufitellungen —— —* es ihm — 
Beratung der Premierminiſter der Forderungen der Alliierten zur — — Zr ANFERGER DER 
Alliierten angedeutet wurde, in mels Einfichtnahme erhalten. Dieſe Li— ER Ernit sit. 
her feine Cinigung mit Bezug auf iten find eingehend geprüft worden! .: —* Premierminifter nahm auf 
die Kriegsentſchädigungsfrage und nd c& wird num angeregt, dab in) ie folgende Meuferung Jezug, die 
binfichtlich der von Deutichland zu |marpe Imterhandlungen zwifchen! geitern gemacht hatte: 
machenden Kohblenlieferungaen erziel | Deutichland und der Entichädi- 


werde tonnie. —— gungskommiſſion beginnen ſollten 
Die Premierminiſter beſtellten um feſtzuſtellen, welche Lieferungen 
nämlich bie Sonderzüge, auf denen definitiv verlangt werden und 
* — —— ze. weldye, auf Grund der wert 
eute aben te Heimreiſe anzu te ei, ı Ra Deutſchlands nicht durch— x | 
ab, und Millerand erHärte nach der rt 10 ebenfo entidloffen it, feinen Ber- 
Sigung: „Sch werde nicht zum Na-| 3 wurde angeregt Deutichland tragsverpflichtungen nadhzufom- 
tionalfeit, da3 am 14. Juli gefeiert | soffe ein Zwitterfyften fir den ge-| men. 
wird, nad Paris zurüdtehten. IH jammten Induſtriebetrieb einrich— 
werbe bier bleiben und die Sache ton, um diefe Ablieferungen durd) 
durchkämpfen.“ zuführen. In Fällen bei denen es 
Fehrenbach und Simon zu Geheimkon-⸗ ſich um techniſche Sachen handelt, 
ferenz eingeladen. ſoll die Lieferung durch die Ge— 
Der Plan, am Nachmittag eine werkſchaftsvereinigungen der betref 
Sitzung des Plenums der Konferenz fenden Betriebe geleitet werden 
abzuhalten, wurde in letzter Stunde während wenn es ſich um die Liefe 
in Wiedererwägung gezogen und es rung ſogenannter Katalogwaren 
wurde beſchloſſen, den deutſchen handelt, die Lieferungen durch Kla— 
Reichslanzler, Fehrenbach, und den | rirungshäufer in verſch. Teilen 
beutfhen Minifter des Auswärtigen | Deutichlands erfolgen jollten, Die 
zu einer Geheimfiung am Nach | Einzelitaaten würden die Lieferun- 


waren, 
Millerand zicht plötlich mildere Saiten 
auf. 


„Da3 hängt vollitandig von 
eutichland ab,“ bemerkte Premier: 
miniter Millerand, als cr heute von 
der Ailociierten Breife gefragt wur: 
|de, ob feine gelegentlid) der geitri- 
gen Sitzung gemachten Aeußerun— 
gen eine Sinnesänderung Frank— 
reichs Deutſchland gegenüber bedeu— 
teten. 

„Im Namen der Alliierten re— 


Spa, Belgien, 12. Juli. Die 


5 
— 


land als ein weientliches ınd miüt- 
liches Mitglied der enrovätichen Fa— 


jenem Wiederaufbau behilflich zu 
fein, borausgejekt, dab Deutichland 


Dieie Erflär. tg machte 


Alliierten einen ſichtlichen 


zöſiſchen 


ſachte, weil 
der Premierminiſter ſei in 


8 
an 


hatte. 


und des Wiederaufbaus der Land— 
güter vollendet iſt, würde laut dem 
Plan es denen, die früher in den 
betreffenden Gegenden anſäſſig ge— 
weſen, geſtattet werden, wieder dort— 
hin zurückzukehren oder es könnten 
auch Leute aus anderen, durch den 
dorthin 

| Kolonifierung 
Tar und teil3 in Naturalien erfolgen | wiirde auf wc und 
Prinzi- 
und jo durdhgeführt 
die eine 
land au darıım nad, daß die Als | Seimstätte fuchten, feine übermäßig 
feitjegen, ; voben Profite abgenomen werden 


Sollte diefer Plan im Prinzip an- 
eine 
feiner prafti- 
jtattfinden. 
Tiefer Konferenz follten Vertreter 
läßt, follte, wie e& in der Erklärung | der Länder beiwohnen, die ſich an 
heißt, ein Plan ausgearbeitet wer⸗ der Verwirklichung des Plans zu 
Vertreter der 
rungen bei der Beſſerung der finan- Bevölkerung der verwüſteten Ge— 
e biete und auch Verjonen, welche die 
Arbeitgeber und die Arbeiter ver- 
treten, die beim Wiederaufbau tätig 


„Die Alliierten betrachten Deutich- 


milie und find entfchloffen, ihm bei 


Eindrud auf die Rertreter Deutichlands. 


auf die 
Vertreter Deutichlands jowie die der 
Ein— 
druck, während ſie unter den fran— 
Zeitungskorreſpondenten 
“eine allgemeine Aufregung verur- 
jie der Anjicht waren, 
— ſeinen 
Aeußerungen bedeutend weiter ge— u. zn 
aangen, wie man von ihm — gen nach dem Haus Nr. 2923 Süd 


Die Krawalle in Irland. 


Dublin, 12. Juli. Gelegentlich 
ein- Bombenattentats, das heute 
auf die Polizeikaſerne in Rathmore 
verübt wurde, iſt ein Sergeant ge— 
tötet worden, während zwei Ser— 
geanten verwundet wurden. Vorher 
war die Kaſerne von einer Abteilung 
Sinn Feinern angegriffen worden, 
aber der Angriff wurde abgeſchlagen. 

In ganz Irland herrſcht heute 
eine unterdrückte Aufregung ob des 
Verlaufs der Kundgebung der 
Orangemen anläßlich des Jahres— 
tages der Schlacht am Boyne Fluß. 

Sir Edward Carſon, der Führer 


der Unioniften im britifchen Parla- | 


ment, wird gelegentlich einer heute in 
Belfast ftattfindenden NRiefentund- 
gebung ber Unieniften die Hauptrebe 
halten. 

Die Unioniften und Sinn Feiner? 
befhuldigen ich gegenfeitig, Aus 
fchreitungen vorzubereiten, und es 
heißt, daß Waffen in großer Zahl 
zur Berteilung gelangt find. 

Uneinige Berbündetc. 
Griedhiiche und italienische Truppen ge= 
raten fich in der Türfei in die Haare. 


Konftantinopel, 12. Juli. Griechi— 
che und italienifche Truppen find tn 
Nazilli, 25 Meilen norböjtlich von 
Aidin, in der italienifchen Oftu- 
pationszone, aneinander geraten. Die 
Griechen Sehaupteten, fie hätten auf 
der Verfolgung der türfifchen Na= 
tionaliſten das Recht, in die italieni- 
fe Dkkupationszone "einzubringen, 
aber die Xtaliener beftritten dieſes 
mit der Behauptung, fie führten in 
dem Diftritt die Polizeiaufficht und 
dachten nicht daran, die Griechen 
durchaulaffen. 

Smifhen den ariechtichen 
it.ltenifchen Behörden herricht eine 
äupßerit erbitterte Stimmuna, 


die Griechen behaupten, die Xtaltener | ’ Ben E 
täten alles Erdenfliche, um dem Füh- |Nahriht kommt urfprünglid aus 
Nationaliften, |Kormno und murbe von dem SRorre= | 
Muftapha Kemal Balcha, zu helfen. Tpondenten der Central Nems 


rer der türkischen 


und! 


Der Berzweitlungstampf. 


Polniſche Truppen verſuchen es mit 
neuer Offenſive bei Rowno. 


Dabei will Polen den Frieden. 


Alliierten verſuchen zuoiſchen Polen und 
Außland zu vermitteln. — Schlagen 
uam, MWaffenftillftand vor. — 
Unter der Bedingung, dat Sid die 
Yuinifhen Truppen ins eigene Yand 
surüdzichen. — Wenn danı die Nuj- 
ien nod) angreifen, wollen die Alliter- 
tn den Polen zu Hilfe fommen. — 
Bolen 06 der Annäherung zwiicen 
England und Rufland fchr mifige- 
jftimmt. — Minsk angeblid von den 
Bolichewiiten erobert. 


London, 12, Juli. Die polnifchen 
Heere, die bemüht find, dem Dor- 
bringen der Bolfhewijten auf dem 
füblihen Kriegsfhauplag Einhalt zu 


gebieten, verfuchen e& in der Nähe | Gouverneur 
bon Romwno wieder mit einer Offen: | Für den Nachmittag plante der Gous> 
ch verneur eine Unterredung mit dem 
eingetroffene Moskauer Bericht vom demokratiſchen Vizepräſidentſchafts- 
geſtrigen Tage meldet. Weiter ſüd— 
lich dringen die Sowjet Truppen d n ©a 
nörblih dom Dieper erfolgreich rah Wafhingtor. für etliche Stunden | 


‚five, twie der hier per Funfenfpru 


weiter vor und haben Nomaja Ufcit: 

fa, norböftlich von Kamenet-Podolst, 

beſetzt. 

Minsk angeblich in den Händen der 
Bolſchewiſten. 


London, 12. Juli. In einer heute 
und auf Umwegen hier 


Depeſche wird gemeldet, 


die Polen Minsk erobert haben. 


Condon, 10. Zuli. Mie aus Kons | Kopenhagen hierher gejandt. 


ftantinopel gemelbet wird, heißt e& 
dort, General Allenby miürbe ben 
Dberbefehl über die gegen die Mar 
tionaliften fämpfenden Truppen 
übernehmen und fein Hauptquartier 
in Prinfipio auffchlagen, 

Die Boltszählung. 


Wafhington, 12. Yuli. Das Bun 
beszenfusamt gab heute die folgenden 
Ergebniffe der fürzlihen Voltazäh- 
lung befamnt: 

Guthrie, Dkla., 11,757, Zunahme 


lown, Ba., 32,319, 
| 4444 oder 15.9 Prozent. 
I —+. — 

| Mondiheinbrennerei. 


Ueberkochen eines 
> — 
verurſacht Schadenfeuer. 


Die Feuerwehr wurde heute mor— 


Wabaſh Avenue gerufen, wo im 


mittag einzuladen. 


Deutſchlands Voranſchläge bezüglich der 
Kriegsentſchädigung zu ungenau. 
Auf die Premierminiſter der Al— 

liierten hat allem Anſchein nach der 

Plan Deutſchlands bezüglich der 

Kriegsentſchädigung keinen ſehr gün— 

ſtigen Eindruck gemacht. Wie dem 

Korreſpondenten mitgeteilt worden, 

iſt die Anſicht vorherrſchend, der 

Plan ſei mit Bezug auf die wich— 

tigen Finanzfragen zu unbeſtimmt 

gehalten. 

Deutſchland hat angeblich noch weiteren 

Plaa. 

Wie es heißt, haben die Vertreler 
Deutſchlands einen weiteren Plan in 
Reſerne, der von weit größerer Wich— 
tigkeit iſt, als der geſtern unterbrei— 
tete Vorſchlag. Man hält den jetzt 
der Konferenz vorliegenden Plan für 
ein Subſtitut für den urſprünglichen 
PBlan, mit dem die Deutfchen zurüd- 
halten, mweil fie mit Bezug auf die 
Kohlenfrage nicht durchdrangen. 
entichland über dic Kricnsentihädi- 

gung. 

Dentichland kann fünftigen Ver: 
pflechtungen nur gerecht werden, wer.n 
dieſelben ji auf die Leiftungsfühig- 
tet Deutfhland: in finanzieller 
Hinfiht begründen, heift e& in einer 
Erklärung, die heute bier abgegeben 
wurde und die jeitens Deutichlands 
den Wıliterten unterbreiteten Vor: 
Ihläge erläutert. Xm deutichen Bud— 
get muß das Gleichuewicht herricheıt, 
‚ beißt es dann meiter, wibrigenfalls 
die ungebedte Schuld Deutichlands 


rapibe fteigen und eine \nflation zur | ſes Plans 
Holge haben mürbe, dur melche | digenkomm 
Deutſchlands Zahlungsvermögen be⸗ md De 


einträchtigt werden würde. Ferner 
dürften auch die Grundlagen der 
Volkswirtſchaft Deutſchlands nicht 
weiter geſchwächt werden. 
Teutſchland will in 30 jährlichen Raten 
zahlen. 
Unter der Worausfekung, da 
Veutſchlands Zahlungsvermögen als 
Erundlage angenommen wird, hat 
Deutſchlan 


ſchadigung in jühr!lichen Ratenzah— 
Engen angeſetzt werden ſoll, deren 
Vindeſtbeträge feſtzulegen ſind, mit 
der Beſiimmung, daß ſolche Zahlun⸗ 
en während der Dauer von breißi 
u Kehren zu erfolgen 

eifbetrag der zu Teiftenben Rab» 


B| 
d darum nachgefucht, daß! Wiederaufbau der verheerten Ge- 


bie von ihm zu zahlende Kriegsent— biete zu helfen, 


gaben, Ser 


On durch — une arg eng mürfien Friedensvertrag — *—— —* —— 
⸗ RR n, ; 5 ! . 
|Sadifen, Württemberg, Boden, Sel- Die B — is — ——— — 
ſen. Thüringen und in den Hanſa- FOR —— der Allierten dab das Fe infolge lleberfoche ⸗ 
— nigten ſich heute auf den definitiven daß das Feuer inſoige Uebertochen⸗ 
—* —— u mn Wortlaut der Nrtwort auf die Ein.) NS Teitilierapparates, wie er bon 
| iporden, oder in der Yıldung begrife]| ar Ze s 2 44 i 
— Alle — mir. wände der Titrfei gegen die Bedin- en Fi ae 
den auf Grund der Beſtimmungen gungen des Friedensvertrags die Kfommen innerhalb weniger Mi— 
des Friedensvertrags geſetzlich ge— — — 22 Bor Die Polizei fahndet jebt 
zwungen ſein die verlangten Waren Delegation in Verſailles am 17. Juti a inen M 8 L. C. Be— 
Tief eingehänbdigt und dann gleichzeitig in ; AUF einen ann namenz x. 8. Pe 
* —— u a | Paris jowie in London veröffentlicht | Fer, melder in dem Haufe gewohnt 
tieren u encbifenenkäemnc ale. en Seen = 
je — SO Antwort aufgefordert, den Friedens— EEE 
— — Organiſation yertrag in vn —— 
für die Entgegennahme reſp. die mit nut ganz unwefentlichen 


4 er jung, 
Nachprüfung der Lieferungen ſchaf · Nenderungen zu unterzeichnen I 
DTanzigs Geichid erledigt. 


| Ten. Tie Organilation für Die| 
Nahprüfung würde notivendig jet, | — Pe: } 
weil in den Liiten, die Deutichland| Die Alliierten einigten ſich auch itörtheit warf fi) heute morgen an 
zugeitellt worden, jehr viele An.;über bie Frage mit Bezug auf Dans yor 63, Str. die jährige Emma 
iprüche enthalten find, die jpäterhin) 319. Die Kontrolle über das Bahn- | Seabrand, Nr. 1153 WM. 
duch Ddirefte Aufträge von Seiten|meien und die MWerfte im Danzig | Str unter die Räder eines Schnel 
der betroffenen Perſonen erledigt wird einer Kommiſſion übertragen nos der Illinois Zentralbahn un 
und durch Anweiſungen auf die werden, die ſich aus Vertretern Po— | fand den gewünjchten Tod. Wie es 
| Entihädigumgsfonti der Alliierten | len® und der reiftabt Danzig zu- | heißt wurden erit Fürzlich ihre Mut- 
bezahlt wurden. Die Aufgabe der| Tammenfebt, während bie Völferliga | zor umd ihre Schweiter in einer Ar- 
Drganifation für die Entgegen- den Vorfiger diefer Kommiflion er= | zonanitalt untergebracht. 
nahme der Stiejerungen würde darin | nennt. Man nimmt mm an, dat; das 
‚ beitchen, die Sadjen in Empfang zu) Föbel ipieht dom Brinzen Heinrich von | junge Mädchen befürchtete, daß auch 
nehmen und etwaige Mängel bezüg⸗ Preußen bös mit. ihr dereinſt dieſes Schickſal blühen 
lich der gelieferter Mengen feſtzu- Berlin, 12. Juli. Die „Oſtpreu⸗ würde, und daß ſie ihm den Tod 
ſiellen. \Bilhe Zeitung“ veröffentlicht auf | vorzog. 
| Alle in Frage kommenden Orga- Grund von Angaben, die ihr aus der — — 
niſationen müſſen auf der Grund- nächſten Umgebung des Prinzen. * In den Rangierhöfen der Mo: 
‚lege einer völligen Gleihberedti-) Heinrich von Preußen, des Bruberd/non Bahn an der Clart und Taylor 
\aung zwiichen Arbeitgeber und Nr» | bes bormaligen Kaifers, zugegangen, | Straße wurde der 22jähriae Wm. 
beitnehmer eniwidelt werden und c$)eine Schilderung über Mikhandluns | Manfield von einer Rofomotive ber 
miüffen befondere Vorkehrungen zur|gen, die der Prinz auf feinem Gut in genannten Bahngefelfhaft erfaht 
Verhütung — Mißbrãuche ge⸗ Shlestig-Holftein duch auffällige und zu Zode gequeticht. 
f 3 zrüf ie: : 
troffen werden. Tie Prüfung bie- Landarbeiter zu erdulden hatte. * Im Merch Hoſpital ſtarb die 
jollte einer Sachverſtän. Wie der Gewährsmann der Zei⸗ g6jähn 
iſſion übertragen werden 1, Der Se | S6jährige Frau Hattie Carter, Nr. 
— bereit 2 | tung berichtete, drang kürzlich eine 3199 Ellis Apenue, an den Folgen 
er Bande von 60 Mann, die von einem | yon Verlegungen, welche fie fi am 


I „ * —— — 

züglich die Namensliſte ſeiner Ver— 3 

| Sgrgiggr ar urfchen in Hufarenuniform geführt : 

treter an dieſer Kommiſſion | 5 Sul ' gefüß e er —— —* —— 
6 . 


geben. Unterausſchüſſe follten für| Ormac —— — Strafe und Cottage Grove ne 
FEIERT x mM 0 * m ‚ ce 
— SE Narenfategorien) melmarf, ein unter dem Vorgeben, | yon a. Glettrifchen ie 
j ernannt werden. es banble fi um Nahforfhungen | und fie auf das Strakenpflafter ge- 
| Roionijationsplan in Vorihlag gebradt. nach verftedten Waffen. Sie durd- ichleudert wurde 

Nachdem verſichert worden, daß ſuchten alle Gebäude, fanden jebod) 
Deutſchland bereit iſt, mit Rückſicht keine Waffen. 
‚auf den Füinftigen Frieden, bei dem] Dann wandte fi der Anführer 
mit den Worten „Komm ber, Hein- 
tih“ an den Prinzen, und dieſer 
ocazüglich eines Ktolonifationsplans|wurbde zum Gpiekrutenlaufen  ge- 
aemadjt, ıım denen, die durch den|ziwungen, wobei es 
strieg gelitten haben, Gelegenheit] tritte auf ihn 
zu bieten, ei ng Leben * = er nach dem 
ginnen. Nachdem die Tätigkeit des|Bordenförbe 4 


W 


Furcht vor dem Irrenhaus. 


unges Mädchen wirft ſich vor die Rä— 
der eines Eiſenbahnzuges. 


| Sn einem Anfall von Geiiteäge- 


Schlafe gewedt und er mußte unter 
dem Gejohle feiner Peiniger aller- 
band Befehle ausführen, wie „Steh 
auf, Heinrih“, „Dreh das Licht an 


werden VBorichläge 

I 

‚Später wurde | Heinrich”. 
in 


u 


Zunahme um! 


1 


| 


’ vor. 


Die Alliierten wollen vermittcht. 
Spa, Belgien, 12. Juli. 


Somjet Regierung 
len vorgeichiagen mird, 


rüdzieben. 


jten ven Polen zu Hilfe tommen. 


unterhandlungen zu beginnen. 
Spa, Belgien, 12. Juli, 
weilende 
Grabski hat den General Pilſudski 
in Warſchau telegraphiſch angewie— 
ſen, unverzüglich Friedensunter— 


handlungen mit Rußland zu begin- die Flüchtlinge zu umzingeln und 


nen. 


Art der Vermittlung den Volen nicht 
genchm. 

Wie es heißt, ſind die hier befind— 
lichen Vertreter der Polen mit den 
Bedingungen höchſt unzufrieden, die 
ſeitens der Alliierten in der Note an 
Rußland bezüglich des Waffenſtill— 
ſtands zwiſchen Rußland und Polen 
vorgeſchlagen wurden. Sie ſind ſich 
jedoch darüber klar, daß ſie dieſe Be— 
dingungen annehmen müſſen. 


Polen ob der Annäherung zwiſchen Eng- drahtverhaue 


land und Rußland verſtimmt. 


Wie es ſcheint, ſind die hier weilen- dann ſich auf den Marſch nach Ant— 
geradezu werpen machten. 

59ſprachlos ob der Ankündigung, daß 
| England ein Uebereintommen bezüg- | 
3 li der Wiederaufnahme ber Han= 


den Mertreter Polens 


belöbeziehungen mit ber 


Sowjet⸗ 
regierung getroffen hat. 


Sie neh— 


men an, daß eine der von England 


war, daß die Bedrohung Indiens 
ſeitens der Bolſchewiſten aufhören 
müſſe und in Verbindung damit ga— 
ben ſie bekannt, daß laut Nachrich— 
ten, die kürzlich dem polniſchen Ge— 
neralſtab zugingen, viele Sowjet⸗ 
truppen von der perſiſchen Front zu— 


rückgezogen wurden, um gegen die hente abend oder morgen; keine wefent— | 


Polen verwendet zu merben. 


Die bier meilenden Abaejandten 
ber Polen glauben, daf der AUnfnüp- 
fung der SHandeläbeziehungen in 
nicht allzuferner Zeit eine politifche 
Unerfennung der Somjetregierung 
durh England folgen wird und daß 
banır die anderen alliierten Mächte 


eingetroffenen 
daß die 
Bolichemwiften in ihrem Kampf gegen | katle 


Die | — 


aus 


Die hier 
in Konferenz verſammelten Vertre— 
ter der Alliierten haben der ruſſiſchen 
einen Vorſchlag 
überſandt, in welchem ein Waffen— 
ſtillſtand zwiſchen Rußländ und Po— 
unter der 
Bedingung, daß die Polen ſich in 
ihre natürlichen Landesgrenzen zu— 
Dieſem Waffenſtillſtand 
ſoll dann eine Konferenz von Ver- eingelaufen ſind, geht hervor, daß die 
Willerands Aeußerung macht tiefen ſeit 1910 um 103 oder 0.9 Prozent; tretern aller Länder an der ruſſiſchen 
Sianford, Conn., 35,486, Zunahme Grenze folgen. Sollten die Ruſſen, 
um 9948 oder 39.6 Prozent; Norris- nachdem die Polen ſich in ihre Gren- haben. 

ee —* —* Muſſiſche Ariegsgefangene ent⸗— 
Igrıpfe auf }1: magen, e , | 
les in der Zufchrift heißt, die Alliier= | | 


Der hier 
polniſche Premierminiſter 


Deſtillieravparats Vilſudsti angewie'en, ſofort Friedens— 


| 


I 
! 
1 


| 


dem Beifpiel Englands folgen mer=! 


den. Unter diefen Umftänden find 
fih die Vertreter Polens ſehr dar— 
über im 3Zmeifel, ob fie auf eine tat- 
fräftige Unterftügung der Alliierten 
rechnen dürfen. 


Frieden zwiicdhen Littauen und Rukland 
in Sidt. 


Moskau, 10. Zuli. (An der Be- 


| förderung verzögert.) Der Friedenz- 


ſchluß zwiſchen Littauen und Ruß— 


BT a nn ag |; 
bie Friedensunterhandlungen für | 


——— — — — — — — — 


ıen a ° ; DI murde, 
bierbet geitellten Bedingungen die | nen. 


Lichte eine Andere? 


Bei Kollifion untergegangen, | Ani so 1 
a Keue Parlei erſtanden. 


pfer „Lake Frampton“, Eigentum ber | 
Ber. Staaten Schiffsbehörde, ift, wie |; Be 
per Funfenfpruch hierher gemeldet Eintgung zwiſchen 
worden, heute zu früher Stunde in 
der Höhe von Atlantic Eity, N. 3., 
nad einer Kollifion mit dem Dampfer 
„Comus“ untergegangen. | 
Die „Comus“ murde gleichfalls 
befhädigt und ging vorläufig vor 
Unter, dürfte jedoch noch im Laufe 
des heutigen Tages die Fahrt wieder 
aufnehmen und irgend einen Hafen 
zu erreichen verfuchen. Drei Mann | 
ber Mannjchaft der „Late Frampton“ | 
werden vermißt. Der untergegans 
gene Dampfer hatte eine Waſſerver— 
fandidaten Franklin D. Rooferelt, 
er feine Reife von San Francisco | 


Bielleicht Hierin da3 Motiv fir Wan- 
derers fehjuurige Tat zu ſuchen. 


Die Polizei verfucht zurzeit feitzu- 
itelfen, ob Carl Wanderer, der Mör- 
der feiner jungen Frau und eine 
von ihm gedungenen „Räubers“, 
vielleicht durch das erlangen, eine 
Andere, ein 16jähriges Mädchen, zu 
heiraten, zu der fchaurigen Tat ver- 
anlaßt wurde. Das junge Mädchen, 
Sulia Scmibt, 2648 N. Meftern 
Avenue, eine Stenographin, beglei- 
tete ihn wiederholt in Vergnügungs- 
parts, ohne eine Ahnung davon Zu 
haben, daß er verheiratet je. Da 
es unzweifelhaft nicht das Geringite 
mit dem entjeglichen Verbrechen zu 
tun hatte, wird e& bon der Polizei 
nicht beläftigt werden. 

Us Julia zu dem Mörder in feine 
Zelle geführt wurde, fchien e& einen 
Augenblid, als ob er die Kontrolle 
über fich verlieren werde, er faßte 
fich aber gleich wieder und erflärte, 
taß fein Verlangen, fich feiner Frau 
zu entledigen, in feiner Weife auf 
feine Belanntichaft mit dem jungen 
Mädchen zurüdgeführt merben könne. 
Da er fchon jo oft gelogen hat, 


„Achtundvier— 
zigern“ und Arbeiterpartei erzielt. 


Konferenzausſchuß berechtet. 


Konſtitutionelle Partei wird ſich bedin— 
yungsl:” anjchlichen, wahrſcheinlich 
and die „Non-partiian Keanne“ und | 
die „Single Tax Party”. 


Lie dritte Partei it zuftande ge-| 
fonımen. VBorjißender Hays vom 
Ntonferenzausichuß berichtete heute 
nadıınittag dent Konvent der „Icht- 
umdvdierziger“, man habe id in der 
gemeinfamen Stonferenz mit den 
Vertretern der VMArbeiterpartei geei- 
ntat, des, ein“ dritte Partei gejchaf- 
fen werden ſolle, und Unteraus— 
ſchüſſe ſeien jetzt damit beſchäftigt, 
die Einzelheiten auszuarbeiten. Es 
ſei beſchloſſen worden, vor Verta— 
gung des Konvents der „Achtund— 
vierziger“ einen gemeinſamen Kon— 
vent abzuhalten. Die Konſtitutio— 
nelle Partei habe ſich bedingungslos 
bereit erklärt, ſich anzuſchließen, 
umd außerdem habe die „Nonparti gierten Raubüberfa gedungene und 
jan Seague don Nord Dakota“ ſo dann ebenfalls von ihm erfchoffene 
Me „Single — .. hre Fremdling, der vorgeſtern angeblich 
Rs —** negehen, 5 geſchloſſen ats Al. Watfon identifiziert murte, 
ver nenen Partei beizutreten. wird jegt für Sohn %. Malonen, 
er Bericht wurde vom Konvent Providence R. J., gehalten, der erſt 
ſtehend und unter begeiſtertem Zu— kürzlich aus Tem Staatszudthaus 
ruf entgegengenommen. Er wird nun | yon Rhode Island entlaſſen wurde 
auch den andern Vereinigungen zur und dann fpurlog verfchmand. Da 
Gutheibung unterbreitet werden. er 26 ‘ahre zählt, der Erfchoffene 

Damit iſt das Ziel der verſchiede aber den Eindruck eines Zweiund⸗ 
nen Organiſationen erreicht, und ſie zwanzigjährigen macht, ſind auch 
gedenten ſich auf den gemeinſamen hierüber Zweifel laut gemorben. 
NKein Freund des Franuck ia, onen, ber vielleicht morgen abend | George T. Upton, Nr. 337 Welt 59. 
vests. ve FA —— und Place, nahm die Leiche heute in Au— 

entſchaftskandida ſchei d ä ie viel⸗ 

Kutland, Vt, 12. Juli. Gouber⸗ Nigen äfidentſchaftskandidaten zu genſchein und ertlärte, daß ſie viel⸗ 
Ineur Percival W. Clement hat heute) Nachdem —— leicht diejenige ſeines Stiefbruders 

| ua ) 2 — DER: TURN Joſeph Goodrell, der in der kanadi⸗ 
„Ausſchuß der Achtundvierzig“ einbe- ſchen Armee den Krieg mitmachte, 
rufene Konvent auf heute vertagt hatte, ſein könnte. 
———— die Arbeiterpartei mit — ——— 
ihrem Nationalkonvent, in dem na= 
zur ürlich die „britte Partei“ den mei Arbeiter gesötek, 
Hauptaegenftanp der PBeiprechung 
bildete und ein Ausfchuß von’ ziwan- 
319 ernannt imurde, der mit dem 
Konferenzausfhuß der „Achtund- 
vierzig“ zur Beratung zufammentre- 
ten Soll, Die Konferierenden, die 
die Hauptfächlichiten Gruppen der 
verichiebenen, bafjelbe Ziel verfol- EUREN . E 
‚genden Organifationen repräfentier- | ten Draifine auf den Geleifen der 
ten, erzielten gegen Mitternacht eine | Caitern Joliet Bahn befanden, 
| borläufige Einigung, und ihr Bericht | wurde das Gefährt, weldes zur Beit 
F he ie Imurde heute auf dem Konvent der wit einer Geſchwindigkeit von 40 
weſchen zeitweilig. „Achtundvierzig“ und dem der Arbei- Meilen die Stunde dahin ſauſte, 
Antwerpen, 12. Juli. An die 700 terparlei gutgehethen, womit dann die von einem Perſonenzug der genann⸗ 
Izuffifche Kriegsgefangene, die bei! Grundlage der „dritten Partei“ ge. ten Bahngeſellſchaft überrannt. Ko— 
Turnhut, 25 Meilen norböftlih von legt war. Es bleibt jekt nur noch | dat war auf der Stelle tot, wahr 
hier, interniert maren, entfamenjübrig, fi) auf die verjchiebenen |tend Novak bald darauf feinen Geiſi 
geſtern Abend aus dem Internie- Puntte der Prinzipienerklärung und aufgab. Er tam vor ſeinem Tode 
rungslager und traten den Marſch in | auf die Kandidaten zu einigen. no auf einige Minuten zur Beſin⸗ 
der Richtung von Antwerpen an. Es] Wie es heißt, beſteht kein Zweifel nung und erklärte, daß der Perſo 
wurde ihnen ein Regiment Kavalle-|mehr darüber, daß die Einigung zu nenzug keine Lichter hatte. Der 
rie nachgeſandt, dem es auch gelang, Stande kommen wird. Seihenfhauer hat aus dieſem 
Grunde eine eingehende Unterſu— 
ſchung angeordnet. 
| ER ER. = 


Gefährliches Spielzeug. 


drängung von 4200 Tonnen und war 
an die Weſt Indies Steamſhip Co. 
verpachtet. 

Wartet auf Rooſevelt. 
Gonverneur Cox in Columbus, Ohio, 
eingetroffen. 

Columbus, O., 12. Juli. Der 
demokratiſche Bannerträger Gorver— 
neur James M. Cox traf heute, von 
ſeinem Heim in Dayton kommend, 
hier ein, um ſeine Amispflichten als 
wieder aufzunehmen. D 
ſchenkt die Polizei dieſer Angabe 
aber feinen Glauben. 

Der von Wanderer für den fin 


nn — — 


zu unterbrechen gedenkt. 

Auf der Fahrt von Dayton hier— 
her war der Gouverneur vom ehema— 
ligen Kongreßabgeordneten T. T. 
Ansberry von Ohio begleitet, der ge— 
ſtern aus San Francisco angelangt 
war und dem Gouverneur aus eige— 
ner Anſchauung über die Vorgänge 


auf der Nationalkonvention berichtet 


eine Protlamation erlaſſen, in wel— 
cher er ſich weigert, die Staatsgeſetz— 
gebung zu einer Sonderſitzung ein— 
zuberufen, um die Ratifizierung des 
| Frauenſtimmrechtsamendements 
Bundesverfaſſung zu ermöglichen. 
Die Trockenen ſiegen. 
St. John, N. B., 12. Juli. Aus 
den Berichten, die heute bezüglich der 
am Samstag ſtattgehabten Volksab— 
ſtimmung über die Prohibitionsfrage 


Draiſine, auf der ſie ſich befanden, von 
Eiſenbahnzug erfaßt. 

Als heute morgen die aus Joliet 
itammenden Arbeiter Lawrence 
Novak und Jos Kodath in der Naͤhe 
der Ortſchaft Chicago Heights ſich 


* F 2224 2 
Befürworter der vollftänbigen Pro- auf einer mit Eleftrizität betriebe- 


ıhidition mit zmei zu eins geliegt 


E - , — Grundlage der Einigung. 

aufs neue zu internieren. Die Ge⸗ dDen —— — zunds: fr; 
= „hr . 3 14 Ela e J vd 2 Di 
fungeren aföcen 3 eine US IA lung einer Einigung die folgenden 
— Fraiaſfung uelprünglich am | Porfchläge zur Annahme unterbreitet: | 
Samstag hätte erfolgen iollen. In Daß die beiden Konvente eine Treijähriges Kindchen ſetzte mit Streich 
letzter Stunde wurde den Leuten je— — — der Parteien herbei⸗ bölzern ſeine Kleider in Brand, 
doch mitgeteilt, ſie würden vorläufig führen ſollten; daß das politiſche Ko— 

nicht freigelaſſen werden, da Eng- 


mite des „Ausſchuſſes der Achtund— 
land und Rußland ſich ſoweit noch 


bierzig“ und ba3 Sonititutions- 
nicht definitiv auf die Bedingungen fomite ber Wrbeiterpartei je zimei 
des Gefangenenaustaufches geeinigt 


Sn ihrer elterfihen Wconung, in 
der Ortihaft Bellwod, fette heute 
morgen die Zjährige Elenor LeRoje 
kein Spielen mit Streihhölzern 
ihre Kleider in Brand. Ehe die 
| Mutter, welche auf die Hilferufe des 

| Stindes berbeigeeilt war, die Slam: 


IUnterausfhüfle von fünf Mitglie- 
— 3238 3 J ſollte ie ü 
hätten. Hierüber gerieten die Rufen | gern ernennen joliten, die über bie 
derart in Wut, da fie die Stad,.!- Bewertſteligung dieſer Verſchmel— 
demolierten, die Wadıt- | 4 ie naee * daß das men löſchen Fonnte, hatte dieſes be— 

überwältigten und — en er Gruppe J*| reits derartige Vrandwunden erlit- 
men Unierausiguß bon fünf Mits| ton, da cs wenige Minuten fpäter 
gliedern ernennen ſolle, die über eine darb 


mannſchaften 


gemeinſame Prinzipienerklärung be— 
a BEE REN: raten follten. 
* Tojeph Sloan, Nr, 213 N. Be- | Diefe Vorfchläge wurden guigehei- | 
Deutſche Poſt. 
poſt berichtet, am Samstag abend | unverzüglich an bie Arbeit machte, ! Sat Ve — 
ven chrem Nolisiten angeltofen [mit dem befagten Hefliat.. 1 22,Tur0fe ranberstest 
ii geitern. der Wunde eric | Name der „dritten Partei”. Cherbourg fä‘rt, ninemt Briefe nach 
Europa, alio auch nach Tentichland 
En nn Y et oftichkuß im biefi J 
lichen neuen Partei konnte man 11 | Ei ee 
we 7 ‚in der Konferenz noch nicht einigen, Der Tampfer „Charlot“, ber 
And jebcc neigte man heute der allgemeis || Tounerstag von New Dort nad 
i Hamburg fährt, nimmt Briefe mit 
| gleichgiltig fei, wie fie Heike, fo Iange || dem Vermerf „per Dampfer Char⸗ 
Chi vu dv: Su hr- \di a . a lot“ nad Deutſchland und Pakete 
„Ehiengo und Umgegend: Klar, wahr: die ermünfchten Kandidaten nomi- nah TDentihland, Defterreid, ter 
icheinlich gefolgt von Gewitterihanern | niert würden. Die Vertreter ber, Tichehs- Slowatei, 2 Sahmeis ua 
i ; !itauen mit. Zoitichlaß im -hiefigen 
liche Menderung in der BEER. WER — ei 2* 
Mäßige meiſt ſüͤdweſtliche Winde. men möglichſt das Wort „Labor“ zu Een Dienstag nachmittag 
I find ab — SIR, Dil NIERDERER SgHOen "Der Tampier Bergensfjorb“, der 
ind im nördlichen Teil ſind aber ört— 58 zie or ils ‚Ti „ ‚De 
liße Banitieriäuue zu erivarten. Aupaltend ten, day die Mitglieder größtenteils Freitag on New York nad Chri- 
warm. I rt geil ftiania fährt, nimmt Briefe nad‘ 
beute abend und morgen. Im nördligen Teil dies ſuchten die „Achtundvierzig zu Zextſchland und Litauen mit. —* 
Beute abend umd im nmordöftlien morgen |perhüten, da dadurch die Stimmen en Hanptpokamt 
u . . 

: |der Farmer and anderer, die für Ge- . s : 
wahriheinlih örtlihe Gemilterfhauer. Keine! 5 f Der Dampfer „Auguſte Victoria“, 4 
welentlihe Aenderung in der Luffivärme. s * en der Samstag von New York nah] 
Snpiana: Badrieintih Nenenfhauer heute | Bleiben könnten. Andererſeits wurde JLiverpool fährt, nimmt Briefe nad 
end um morgen, mit Musuabme des aukers - . ·2 . - "0 : 
en öfilihen Teil, wo es heute abend 1iar | orgefchlagen, daß die Partei über⸗ er ge BER 
Zeilen wärme. Rue SENDEN heupi feinen allgemeinen Namen au) — Tai ae” £ 
Nieder Michigan: ich * AD , Ter Dampfer „Rochambeau“, der 
beute abend und morgen, In den nörblisen| gngehörende Zmeigorganifation im|| Samziug von New York nach Sabre 1 
Sonnenuntergang, heute: 8:26. dem Staate, in dem fie am ſtärkſten fährt, nimmt Briefe nach Deutſch 

vertreten fei, die Leitsng der natio= | Sefterreih, der Tihedio-Stomatei 

Mondanfgang: Dienstag morgen 3:08 Uhr. und Yugo-Zlawien mit. B 
Ser Temperaturitand. : — 

n North Dakota, wo die „Nonparti⸗ Jag nernaht 

Nachſte hend der Temperaturſtand nach un a (bie der britten Partei |N ag mitternadht. 5 ;.# 

von geitern nachmittan 3 Uhr-an: angehören mwürbe) bei den republita U ⸗ eúe —ñ 

3 Ik de — 75! : ap morgens....68 Süchl beit f da Zeine 

* Iten die Bahlmänner beiſpielsweiſe ge 

morgens... ..66 . —* 

66 | al3 Nepublifaner auf dem offiziellen fach — — 


1* 


ia — * . . 
ftern Uve., der, tie in der Sonntag= | Fen, worauf fich das Konferenztomite | 
Ueber den Namen der porausjichts | 
Inen Anficht zu, daß es jchlieplich 
guftwärme, | Arbeiterpartei mwünjchten in dem Nas | 
Stlinois: Jın allgemeinen Ilar Heute —— 
werkſchaftler ſeien, abe erade 
Wisconſin: Wahrſcheinlich Regenſchauer Gewe ſchaf r 9 
Jowa: Undefltändig heute alend ımb morgen, 
mertichaften ni;t3 übrig haben, au3= 
fein wird, I 
WabriheinligRegentheuer; haben brauche, fondern daß jede ihr 
Sonnenaufgang, morgen: 5:26. 
nalen Kampagne übernehmen könne. |] ;., giefigen Sunptyokem) Duni, 
der amtlichen Angaben des Wetteramte3 
n:ichen Vorwahlen gefiegi Habe, fünn=; . a 
r morgens....67 —* —— einfache die Kampagne noch 
6 üge mergens.....66 | ſcho 
€ morgens... r ri 
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STATE MADISON a== DEARBORN STS. 


ST Walchkleiderfür Damen 53.93 


Sommterfleider für Damen, 


elegant gemadt aus gemuft. 
Laton, fein. Gingham, Boile 
und einfarb. Zinene. Drei von 
4 den vielen Moden twie abgebil- 
| det. Organdyfragen u. Man 
ihetten, viele aus Gpiken; 
neuartige Tajhen u. Knöpfe; 
Tunic, Ruffle® und die ju- 
gendliden Ein-Stüf Moden; 
Größen für Damen und junge 
Mädchen. Koiten fonft überall 
$7.00. Ganz fpeziell für mor: 
gen zu nur 


⸗ — = si 83.093 
JS ———— 
*8 36-5811, Dreh» und = 
Unterzeug Sl Vrapper Bercale, = Unterzeug 
GComfy Gut baum. = ni u gerri = Athletic Haffon 
wollene Leibchen i = linterhemden und 
für Damen; An Hofen für Männer 
dere fordern 58c — Sehr fpesiell für 


dafür, das = hübfhe Partie Streifen und morgen 
Etüd zu... 21c = Sarbeıt, fyea., Dard > DE BE 270 * 


Sr Nonnen” Nr 
Fur Damen Putzwaren 


Weiße Unterröcke, Flounce mit beſtick— ze. —* ee —* Pr Euch 

5 2y E zum fofortigen Gebrauch und dabei zu 

* Ruffle beſebt ſpegiell 95€ einem Außerjt niedrigen Preije — &: 
Satin Camifoled, mit Vand3 


fparnijje, die Ahr 

d faum für möglich 
nu3 Epiten — überall verlan⸗ halten würdet — 
gen ſie 81.00 dafür — 670 Hüte aus Milan 
morgen zu Hanf u. Siroh; 
Batiſte Bloomers, Muslin Gowns —— mi Band, Sr- 
aus weißem oder mit Stickerei be— —— 

fleifchfarbigem | feßt — wert $2; 
fpeziell fürDien3- 


tag zu nur d 
$1.67 Nasen zu 98€ 
JENE JE, 
= Muſter Spitzen Taſchentücher 


’ e ns 
Gardine ——— 


lleine 
= Paar-Rartien, regul. $2.00 bodlgef. Damen = 
Zafhentüder, au = 


= da3 Paar, jede zu 
u. Zorr. Bändern, = Gardinen Boiled, weiher mit farb, Rollfante = 
= —reg. 10c, 63cC = 


Boll = Grund mit bübfhen far: 
Breit, 3 380 Sbigen Borien, wi. 880, Vd., S Stück zu... 


ee N N. 


Hojen für Männer n. Anaben 


Eine fpezielle Offerte von Männer-Hofen gu einer bedeutenden Erfparnis — 
„ aus weißen und fihtwarzen Twiſted Textures ge- 


madte Hofen, pajjend für die 
Arbeit; Größen 28 bis 42 — 3.47 
reguläre $4.50 Werte, zu 
Waidıbare Hopfen für Sinaben — in hellen 
und dunflen Farben, Gröhen 6 biß zu 
17 Zahren — immer $1.25 — 97 
ipeziell zu C 
Zub: Anzüge für Knaben, Tommy Tuder Fai: 
fon, au3 Linene und blauem Orford gemadit — 


Gürtel und Kragen aus abitechendem 97 c 


farbigem Stoff; Größen 8 bis 8 
Jahre; gewöhnlich $1.50, zu 
ge Fr ee De 
— — 
Kurzwaren Zimmet Toweling 
Weiße Berltndpfe, 
— 
5iS 24 Signe Dp, z ablener Zimmet — Boll Breit, egtfabı 
5. Nüäbfeide, 50 4 %fd. Größe Büchſe zoter Vorder, — 
le, 63€ u nur = 20c; bie 

« - u unferer Cafh and Carry Grocery. = Yard nu... 21C 

Nr N nmntanmmintin 


HKiedrige Schuhe für Damen unter dem Rreiie 


Eine außergewöhnliche Dfferte von hodhfeinen niedrigen Schuhen für Damen 
unter dem Brei3 — eingeichlojien find : 
Golonial Pumps, Oxfords, 1- und 
2-Defen Ties, Opera Rumps und 
Mary Jane Bumps für Damen — 
aus lohfarbig. Kid, dunkelbraunem Kalb: 
leder, ſchwarzem Kidſkin, mattem Kalble⸗ 
der und Patent Coltſtin gemacht — mit 
hohen, niedrigen und militäriſchen Ab— 
ſätzen, handgewendete biegſame und Me— 


Kay genähte Sohlen, 
S 1 ‚9 1 


alle Größen, aber nicht 
a ın jeder Fallon — 
wert bi3 gu $6, zu... 
eigentlie Fahrwaſſer 
ſteuern. 
Zum Schluß glaubie er dann be— 
wieſen zu haben, daß lediglich durch 
gie böbere Bewertung der menjchlichen 
(Dab Abbrudsret wurbe bon ber „Ubenbyof Arbeitslraft ein Einfegen aller er- 
erworben.) ıbentlihen Mofchinen in den Dienft 
(9. Yortfegung.) * Menſchheit zu erreichen wäre und 


damit eine Entlaſtung von aller me⸗ 
Nur durch Heraufheben des Men⸗ chaniſchen Arbeit, womn allein ſchon 
ſchen zur vollen Menſchenwürde —* 


hen ſich alle Fähigleiten der Menſch⸗ und Menſchenwürde eröffnet wäre. 
beit frei entwideln und ganz entfal⸗ „Dann brauchte man ja nur die 
ten, bie jet im Mechanismus unter- | Urbeitzlöhne zu erhöhen, um mit 
gingen. ıRiefenichritten vorwärts tom: 
it bem Augenblid aber, wo bet | men,“ — Kurt Ledern. ” 
Menſch wirklich Herr der Maſchine „Allerbinge,“ beftätigte Georg 
‚ würde, ſchlöſſen ſich ihm alle Bahnen Heinrich, „das würde ganz gewaltig 
a ge * —* Mc 
tr uchte bon manderlet| „ch werde mich fehmwer hüten,“ 
Seiten aus zu beleuchten, vermwidelte | Tachte der Beigeorbnete Ravenftein. 
ſich aber dabei in das Netz ſeiner ‚dann wäre mein Betrieb bald er— 
Damen Ba ragen Ger | Tebigt.“ 
gänge oft To jehr, daß die an; „a, für den einzelnen ift dad ein 
„beren Mühe hatten, aus biefer ber= | gemagtes Etüd, weil eben ber Liebe 
ipierenden Fülle den Yaben feiner | Wettbewerb nicht mitgeht und bas 
Beweisführung herauszufinden, ben | dur eine Zeitlang günftiger ar- 
ee fi immer iieber enigleiten ließ, | beitet,“ gab Georg Heinrich zu, „aber 
um ihn an anderer Stelle wieder aufe | nur eine Zeitlang. Nachher muß er 
j do mit. Dann gleicht fich ba wies 
Um fo leichter Batien fie e&, ihm | der aus. Dann bat der erfie, wenn 
auf ben verfdiedenften Einzelge- 


3 biß babin zurüdgehalten 
* utreten. worauẽ * ben Vorteil, Km But bann * 
— 
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Finder der Sonne. 


Von Nartin Detering. 


die die anderen nun 
Und er * 


| 


\Geihmad abgewinnen. 


lies ein glänzender Aufftieg zur Sreibeit | 


Betrieböoerbefferungen in vn 


Das ift dushaus-nicht zu unter 
um mr Seh3 gute Arbeiter Teiften 
ebenfobiel tie acht mittelmäßige. Nch 
tann alſo ebenfomohl auf biele fechs 
guten biefelbe Summe an Arbeitd- 
lohn verteilen wie auf acht andere. 
Auf den einzelnen Arbeiter entfällt 
dann eine ftarke Lohnerhöhung, bie 
mir die Anfhaffung befferer Be— 
triebömittel allen anderen Mitbemwers 
bern voraus ermöglicht. 

Snfofern hat auch der einzelne 
Unternehmer e3 in der Hand, bon 
fih aus folcdhe Lohnerhöhungen zu 
wagen und badurd feinen Betrieb in 
die Höhe zu fchrauben. 

Auf alle Fälle aber muß er im 
Auge behalten, daß fteigende Löhne, 
too fie irgend möglich find, immer 
einen Yortjchritt für fein Werft und 
wo Aufftieg der Menfchheit bebeu- 
en.“ 


22. 

Solche und ähnliche Geſpräche 
waren es, die Kurt Ledern aus der 
allgemeinen Unterhaltung beſonders 
heraushörte. 

In ſeiner ſich ziemlich gleichblei- 
benden geſellſchaftlichen Art merkte 
man ihm wenig davon an, wenn ihn 
etwas lebhaft berührte. Er behielt 
auch dann den ewig auf ein höfliches 
und dennoch etwas abweiſendes Lä— 
cheln abgetönten Geſichtsausdruck, 
der ſeinem völlig bartloſen Antlitz 
von ſcharfer Prägung in etwas die 
Schärfe nahm. 

Dieſes Dauerlächeln, das einen 
Schimmer der Zähne ſtändig blicken 
ließ, wäre in ſeiner offenbaren An— 
erzogenheit unerträglich geweſen und 
hätte ihm den Ruf der Einfältigkeit 
eintragen müſſen, wenn nicht ſein 
kluges und freundliches Auge, das 
jeden ſofort anſprach, dem Lächeln 
des Mundes einen echten Untergrund 
verliehen und hohe Geiſtesgaben mit 
wirklicher Herzensgüte zugleich ver—⸗ 
raten hätte. 

Vergaß er dies Lächeln einmal 
und faßte irgend etwas ſcharf ins 
Auge, ſo offenbarte ſich eine ſtahl— 
harte Willenskraft und kühne Unter— 
nehmungsluſt in dieſem Ausdruck. 
Umgekehrt aber, wenn er die Augen 
ſchloß, ohne ſein Lächeln zu ver— 
geſſen, machte er den Eindruck eines 
Blöden, und glitt dann das künſtliche 
Mundlächeln von ihm ab, ſo glich er 
faſt einem Toten. 

Dies haite Pfarrer Krüger, der an 
dem jungen Mann Gefallen fand, im 
Laufe der Stunden wohl bemerkt, 
und wiederum hatte Kurt von Zeit 
zu Zeit die ſtrahlende Behäbigkeit des 
Pfarrergeſichtes mit dem breitwüchſi⸗ 
gen ſchwarzen Bart beſonders wohl⸗ 
gefällig ins Auge gefaßt. Er ſagte 
ihm von der ganzen Tafelrunde am 
meiſten zu. Seine klangvolle Sprache 
berührte ſein kunſtgewohntes Ohr 
mit angenehmem Wohllaui. Ihr ver⸗ 
zieh man gern und wünſchte es ſich 
beinah, wenn über die prachtvollen 
Lippen hochtönende Redewendungen 
in breitem Strome daherfloſſen. Der 
Pfarrer gab ſich meiſt, mit einem 
köſtlichen Beigeſchmack von Ueber⸗ 
treibung, als wenn er eine mittel⸗ 
alterliche Rolle darzuſtellen hätie. 
Das ſtand ihm gut, das ſchien er auch 
zu wiſſen und legte offenbar weniger 
Wert darauf, daß dem Inhalt ſeiner 
Worte eine allzugroße Wichtigkeit 
beigemeſſen würde. 

Seine Abſicht war jedenfalls, und 
ſicherlich war ſie ihm hier gelungen, 


jeine Grundftimmung in feiner Um» 


oebung zu verbreiten, in der man ſich 
behaalich fühlte. 

‘m Gegenfat zu ihm fand Kurt 
das etwas hagere, gedankendurch— 
furchte Gefiht des Schriftitellers 
mit dem fehmalen braunen Bart mes 
nig anheimelnd und fonnte feinen 
‚zugefpigten Smifchenbemerfungen u. 
feiner einförmigen Rebemeife feinen 
Beſonders 
empfand er bei ihm die mittelalter⸗ 
liche Verbrämung ſeiner Worte, die 
er ſich im Verkehr mit dem Pfarrer 
angemöhnt haben mochte, fehr gefucht 
| und ftörend, 
| Erft ala Georg Heintih Buchen⸗ 
hagen im Zuſammenhang ſprach und 
ſeine recht ſeltſamen Ausführungen 
mit halbgeſchloſſenen Augen aus den 
Tiefen ſeiner Ueberlegungen zu 
ſchöpfen ſchien, horchte Kurt ge— 
ſpannt auf jedes ſeiner läſſig her⸗ 
vorgebrachten Worte und fuchte fei- 
nem Gebantengang, der Tprunghaft 
über Abgründe hinmweaging, genau zu 
folgen. 

Was jener da twie lauter Selbit- 
verftändlichkeiten erzählte, war ihm 
durchaus neu, und er gab Jich Mühe, 
‚ben Faden, den jener fortwährend 
|berlor, im Geifte feftzuhalten unb 
‚aus ben geringen Spuren, bie ber 
‚andere auf feinen $rrgängen anbeu> 
|tete, den Grunbriß des Gebäudes zu 
erkennen, ba der MWeltverbefferer 
|bor ihnen hatte aufbauen wollen. 
Indem er alles, wa® da an mirt- 
ıichaftlihen Fragen erörtert murbe, 
fofort im Geifte auf fein eigenes 
Werk anwandte, hatte feine Auffaf- 
fung3aufgabe Ieihte Mühe, das 
[Bergen bon dem Wirklichen zu 
unterfheiden und aus dem Berftieges 
nen jeldit den Kern berauszufüblen, 
aus dem einft Wirklichkeit ermachfen 
fonnte. 

So hatte er bei ber Erörterung ber 
Waſſerleitungsfrage ſelbſtverſtändlich 
jofort erfannt, daß er bei biefer 
günftigen Gelegenheit unter feinen 
Umftänden den Anflug nad Reb- 
berg verfäumen bürfe, und hatte den 
Entf&hluß gefaßt, alle nötigen Hebel 
dafür in Bewegung zu fegen. 

Einen fo gefaßten Entiäluß 
pflegte er fid) twie ein Gefeh für Jic 
felbft einzuprägen und unter befi 
Drud in der mädften Zeit 


en ae Vera af 7 


Abendpoſt J Ghicags, Montag, 


feiten, mit‘ benen Geo 
Buchenhagen ba in der Welt herum- 
flatterte. Zwar hatten fie ihn fofort 
gepadt und beichäftigten ihn fehr, 
aber zu einem Entfhluß mürbe er 
bier fo fchnel nicht fommen, und 
biefe Fragen würben ihn alfo, meil 
ungelöft, noch lange meiterbefchäfti- 
gen. Dafür kannte er fich. 

Daß fein Obeim, der Beigeorb- 
nete Ravenſtein, kopfſchüttelnd zu 
dieſer neuen Weisheit gelächelt hatte, 
machte Kurt nicht irre; denn daß ber 
folde tühnen Sprünge nicht gut— 
heißen würbe, war bei feiner befann= 
ten Vorliebe für bie goldene Mittel- 
ftvaße vorauszufehen. Dennoch konnte 
Kurt aud) auf deffen noch blühendem 
Alterdgeficht mit den mohlgepflegten 
Badenbartitreifen eine lebhafte Auf- 
nahme diefer Gebantenbilder bemer= 
ten und an ber fpielerifchen Art, mie 
er in folden Fällen feinen goldenen 
Kneifer zu handhaben pflegte, feine 
ftarf angeregte, wenn auch ablehnen 
de Teilnahme ertennen. 

Wichtiger aber war für Kurt bie 
Beobadtung, dak Dtto Wilhelm 
Buchenhagen bin und mieder ben 
Ausführungen feined Bruder buch 
ein leichtes Kopfniden zuftimmte. 

Auf diefen Menfchen, den er faum 
feit gejtern Tannte, hielt er große 
Stüde, denn er hatte an feinem Waf- 
ferturmentmwurf gefehen, daß er ein 
eigener Geftalter und zu ganz füh- 
nen, muchtigen, brauchbaren, glän= 
zenden und überzeugenden Neueruns 
gen fähig war. 

Lenn biefer Mann, der da fo ver: 
loren in feinem Lehnfeffel fah, und 
mit Daumen und Zeigefinger fort: 
während an feiner linterlippe her= 
umzupfte, bie ftechenden Augen zu:= 
fammenfneifenb mie ein Verbrecher 
auf berZauer, während feine fchmarz- 
beborftete Dberlippe meltverächtlich 
bin und Ber zudte nur bie hochge- 
zogenen Runzeln feiner engen Gtirn 
in den gelfhuß feines glänzend: 
Ihmarzen Haupthaare® zu flüchten 
fudten — mwenn biefer Mann, ber 
feinem Bruder mit bem fchmalen, 
braunen Bart, den mafferblauen 
Augen, der hohen Stirn unb bem 
jpärlihen rötlihen GSträhnenhaar 
genau fo glich wie ein Neger einem 
Lappländer, mern biefer ihm faum 
feit geftern befannte Mann zu einer 
Meinung Beifall nidte, fo war es 
Furt, al3 müffe das ftimmen. 

Da er aber in der berührten 
Frage, bie ihn fo fehr beichäftigte, 
zu einem Entfhluß nicht kommen 
fonnte und auch nicht braudte und 
ausnahmsweiſe auch nicht einmal 
wollte, fo verficherte er fich ihrer 
MWeiterwirkung auf andere Weife und 
bradhie fie geiftig in Verbindung mit 
einem anderen Entfhluß, den er 
Ihon gefaßt hatte, und. ven er jebt 
befeftigte, mit dem Entfhluß, fi 
diefeg Menfhen ba, des Baukünft- 
lerz Dito Wilhelm Buchenhagen, auf 
alle Falle zur Mitarbeit an feinen 
Bauplänen zu berfichern. 

(Hortfeung folgt.) 


bie ‚fühnen Ma eig, 


— Au3 dem Examen. — Profef- 
for der Chemie: „In welcher Ber- 
bindung löjt fih Gold am rafcheiten 
auf?“ — Kandidat: „Sn der ehe- 
lichen!“ 

— Glaubhaft. — „Wa3 war das 
für ein Herr, der vorhin fo angele- 
oentlich mit dir fprach?" — Studios 
ju3: „Daß war mein Schneiber, ber 
bat mid angepumpt!“ 

— Der ben Schaden hat.... — 
„Wohin, Herr Müller, wohin?" — 
„Auf die Bolt, Zeitung beitellen!” — 
„Wozu denn? Khre Schwiegermutter 
bält Gie ja ftet3 auf demLaufenben!“ 

— Sn einer bypermodernenAus- 
ſtellung. — „Das ſymboliſche Ge- 
mälde Ihres Freundes hängt ja im 
legten Saal.“ — „Das iſt ganz 
gut; denn bis der Befucher dahin 
kommt, wundert er ſich überhaupt 
über nichts mehr.“ 
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Jekt ift die gelegenfte Zeit, 
Enre Schuhe für die nädjfte 
Saiſon zu kaufen. 


Ganzlederne, ſchwarze Damen⸗ 
ſchuhe, wert bis zu $6.00, aber 
nur in angebrodienen Gröken — 
weiße Canvas⸗Echuhe, Hohe und 
niedrige Abfähe, Pumps und Or 
fords in Leber ımd Canvas — 
Satin Slippers, verſchiedene Far⸗ 
ben — weiße Canvas Schuhe für 
Miſſes und Kinder — ebenſo eine 
Partie bon Lederſchuhen für Kin⸗ 
der, ſoweit dieſelben reichen. 


OHAWK 
Shoe Co. 
522-524 W, North Ave. | 


&b: Notant Strafe. 


7 Was man vom Volſchewismus erzählt. 


den 12. Jun 1920 
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Von Hans Suttner, in der „Neuen Zürcher Zeitung“. 


J. medte aufs höchite mein Intereſſe, 

Am Donnerstag, den 27. Mai, |und ich forfhte ihren Gründen nad). 
traf in Vafel auf dem Babifchen | Drei werben hauptſächlich angegeben: 
Bahnhof ein Zug mit flüchtigen 1. Die Erſchöpfung durch jahrelan— 
Schweizern aus Rußland ein. Ich gen Hunger; 2. der Mangel añ pri— 


hatte Gelegenheit, dem Empfang bei⸗ bater Jnitiative infolge Aufhebung | I 


zumohnen und eine größere Zahl des Privatbefiges und 3. das yehlen 
diefer Flüchtlinge zu Sprechen, Leute | jeder Vorbebingung zu einer Arbeit: 
aus allen Klaffen, vom Fabrifarbei- 1 Werkzeuge und Mafchinen. Der 
ter 6bi8 zum Fabrikbefiher, vom „Bauer beiſpielsweiſe baut nurmehr 
Gymnaſiaſten bis zum Schuldirektor, das an, was er für den eigenen Be⸗ 
ſoiche, die erſt ſeit vier bis fünf Jah⸗ darf nötig hat, weil ihm das übrige 
ren in Rußland waren und ſoiche, weggenommen und mit Sovietgeld 
bie mehr als fechzig und fiebzig |bezahlt wird, von dem er bereits 
Jahre dort gemwefen. Den Zuftand, | ganze Wagenladungen befigt und mit 
in dem fie anfamen, will ich nicht | bem er nicht? anfangen fann. Will 
fildern, auch nicht die Schwierigfei- man von ihm etwas kaufen, jo muß 
ten ber Reife; ich möchte nur ver | man ihm Nägel, Kleider, Schuhe, Fa— 
fuchen, ein photographifch getreues | den, Pelz ober altes ruffiiches Silber 
Bild zu geben von dem Rußland, iwie|und Gold geben. Eine weitere Neu: 
ih es durh das Objektiv bieferjerung ift bie Trennung von Staat 
Flüchtlinge fehen Konnte. Ich füge und Kirche. Die Kirche wirh im all- 
dem, was mir erzählt wurde, nichts | gemeinen nicht behelligt, und der 
hinzu, um den Eindrud zu verftär- | Pope kann ungejtört feinen Gottes: 
ten, ich Iaffe nichts weg, um ihn ab- | dienft abhalten, fofern er in der ‘Pre: 
zuſchwächen. digt kein antibolſchewiſtiſches Wort 
Allgemeine Zuſtände. Das äußere |fallen Täßt. 
Bild, das eine ruffifche Stadt heutel Tas Militärweſen. Eine wirklich 
bietet, braucht kaum mehr beſchrieben glänzende Organiſation der Bolſche— 
zu werden, es iſt hinreichend bekannt. wili iſt ihr Militär. In Rußland 
Die Straßen ſind ſeit Jahren nicht gibt es drei verſchiedene Armeen, von 
mehr ausgebeſſert worden und liegen denen nur zwei beſſer belannt ſind: 
in iiefem Schmutz. Brücken ſind be- die Weiße Armee, die Rote Armee 
ſchädigt oder eingeſtürzt. Waſſerlei- und die Grüne Armee. Die Weiße 
tungen und Kanaliſationen ſind ver- Armee iſt die der Gegenrevolution, 
jtopft und ftauen ben Unrat, daß z.|befannt durd) ihre Führer Denitin, 
8. Peteräburg einem Sumpfe immer |Koltfhat ufw. Die Grüne Armee ift 
ähnlicher wird. Seine Einwohner: |die der boljcheriftiien Deferteure. 
zahl ift auf 500,000 gefunten. Die!Cie heißt Grüne Armee, meil ihre 
andere Million ift wohl fo ziemlich | Soldaten meijtend in den Wälbern 
berhungert oder an Krankheit und|leben. Sie ijt nicht Klein und wird 
Erfhöpfung geftorben. Iyphug und auf mehrere hunberttaufend Dann 


Grippe haben im vergangenen Win 
ter fürchterlich gemütet. Dabei gibt 
e3 gar feine Arzneien. Begreiflicher: 
meife bejteht eine Stabtfludt. Die 
Bolfchewiti aber erlauben nur Grei- 
fen und Stindern, auf das Land zu 
gehen. Weber Trams nody Eifen- 
bahnen verfehren. Nur ganz felten 
und zu unbeftimmten Zeiten wird ein 
Zug abgelaffen. 75 Prozent aller 
Lokomotiven ſind gebrauchsunfähig. 
Die Fabriken ſtehen ſtil.. In Mos— 
iau arbeiten höchiten zmei bis brei, 
und ba3 find Munitionzfabrifen. 
Abgefehen von der allgemeinen Faul— 
heit gibt e3 kein Heizmaterial, Stra: 
Benpflafter und Möbel wurden ver= 
brannt, felbft Holzhäufer zu Feu— 
erungdzmweden abgebroden. Die Er- 
nährung3lage Tpottet jeder. Befchrei- 
bung. Um fie richtig zu begreifen, 
muß man erit die Einfommenäver- 
bältniffe fennen. In Sopvietrußland 
it jedermann zur Arbeit gezwungen. 
Ein Monteur fein früherer Angeitells 
ter von Sulzer & Co, madte mir 
diefe Angaben) verbient 3750 Rubel 
im Monat. Ein (ruffiihes) Pfund 
(400 Gramm) Butter Foftet 3000 
Rubel, ein Pfund Graupen 600 Ru- 
bel, ein Ei 150 Rubel, ein Pfund 
Kartoffeln 130 Rubel, ein Pfund 
Brot 400 Rubel, ein Pfund Fleiich 
1500 Rubel. Wie e3 bei diefen Zu= 
ftänden möglich ift, fih nur am Le— 
ben zu erhalten, ift ganz unbegreiflic. 
Niemand hat fich feit drei Jahren 
fatt gegeifen. Auf den Marktplägen 
bon Peteräburg und Mostau jind 
ziwvar Lebensmittel erhältlich, jedoch 
zu märdenhaften Preifen. Die Bus 
benhalter müffen allein Thon an 
Standmiete im Tag 10003000 
Rubel, bezahlen; dabei ift ihnen die 
Sicherheit aber feinesmweg3 garantiert. 
Sie riöfteren Plünderung und Re- 
quifition, 

Bolihewiftiihe Organijationen, 
Das erfte, mas die Bolfchemwiti bei 
ihrem Regierungsantritt unternabs 
men, war befanntlih die Sozialis 
fterung oder Nationalifierung oder 
Kommunifierung, mie ed genannt 
wird, fämtlihen Privatbefitet. Sie 
hoben aber nicht nur den Privatbeſitz 
auf, fondern auch jede Art von Pri- 
patbetrieb. E3 gibt feine Buchhand- 
lung Soundfo, feine Wirifhaft Co> 
undfo mehr, fondern nur mehr So— 
piet-Buchhandlungen, Sopiet-Reftau- 
rant3, Soviet-Kinos, Soviet⸗Schu⸗ 
ſtereien, alles iſt Sobiei. Was aber 
die Aufhebung der Privatinitiative 
ausmacht, geht am deutlichſten 
daraus hervor, daß ganz Rußland 
heute faulenzt. Niemand arbeitet. 
„Nicht am Bolſchewismus,“ meinte 
ein Genfer zu mir, der ſeit zwölf 
Jahren Sprachlehrer in Mostau war, 
geht Rußland zugrunde, ſondern an 
ſeiner Faulheit“. Es herrſcht zwar 
Arbeitszwang, und jeder Menſch hat 
irgendeine Beſchäftigung; aber keiner 
tut etwas. Phyſiſch wird in Ruß⸗ 
land, außer in den Munitionsfabri- 
fen, überhaupt nicht gearbeitet, nur 
„geiftig”. Dean geht in ein Bureau, 
wo man für den Sopiet Schreibereien 
zu maden bat. Puntt 10 Uhr Hat! 
| man zu erfheinen. Wehe bem, ber 
| zu fpät fommt, denn Pünttlichkeit ift 
|die Höflichkeit der Volfemiti; e3 
| fann ihm das Leben toften. Auf dem 
Bureau wird geraudt und geplau= 
dert und puntt 4 Uhr fluchtartig 
ausgeriffen. Daß aber bier, mo of- 
fiziel allein gearbeitet wird, gearbei- 
tet würde, ift ganz ausgejclofjen. 
Der Urbeitäzwang dehnt fich auf alle 
Leute in Rußland aus, und aud je- 
der Schweizer mußte bei eineh ©o- 
niet angeftellt fein. Diefe Anftelung 
bat eine weitere Bebeutung, infofern, 
als in Gopietrußland als Ausweis 
—* ein Paß oder Leimatſcein gitt, 


oft werden die Paſſanten auf 
Siraßen angehalten und kontrol⸗ 


— — 


Bat, 
\ . * 
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geihägt. Ermährt wird fie haupt» 
fachlich durch die Bauern, die ihr gut 
gefinnt find; bisweilen plünbert fie 
auh einen Xebensmittelzug aus. 
Manchmal entwideln fi zmifchen 
ihr und er Roten Garbe heftige 
Kämpfe. Am mwidtigjten ift die Rote 
Armee, denn fie ift die bolfchemiftifche 
Garde. Bon meinen fämtlihen Ge- 
mährsleuten jchäßte fie feiner unter 
zwei Millionen Mann, viele Ihägten 
fie auf drei Millionen. Sie ijt ber 
Eckpfeiler der Sovietrepublik. Es iſt 
teine Truppe wie etwa eine engliſche 
oder eine franzöſiſche, aber ſie iſt 
ſtreng diſzipliniert und unerſchrocken. 
Viele alte Generäle dienen in ihr. 
Der Rotgardiſt erhält die höchſte Gage 
von ganz Sovietrußland und die 
beſte Verpflegung. Erſt wird er ver— 
ſorgt, und nur was übrig bleibt, fällt 
für die Städte ab. Da es alſo dem 
für die Sovietrepublik dienenden 
Soldaten keineswegs ſchlecht geht, 
findet die Rote Garde immer Zulauf. 
Es herrſcht allerdings eiſerne Diſzi— 
plin, und jede Kleinigkeit wird mit 
dem Tode beſtraft. Ihr Organiſa⸗ 
tor iſt Trotzky, der verhaßteſte 
Menſch von ganz Rußland. Was die 
Munition betrifft, ſo iſt ſie das ein— 
zige, was in Rußland noch fabriziert 
wrd; ſie iſt in genügenden Mengen 
vorhanden. Vor drei Wochen iſt al— 
lerdings das größte Munitionsdepot 
von Moskau in die Luft geflogen. 
Man nimmt an, daß es auf polniſche 
Veranlaſſung geſchehen. 

Bolfejeinittiiche Neditspflege. Wie 
e3 um die Rechtäpflege in Sopietruß- 
land ausjehen muß, davon fann man 
fih nad dem bisher Gefcilberten 
einigermaßen einen Begriff machen. 
Menn [ehließlich jemand, ber eine Be: 
ftimmung übertreten, und fei e3 eine 
no jo lächerlich, zur Verantmwor- 
tung gezogen mwirb, jo läßt fi das 
verftehen. Wenn aber Leute nur beö- 
halb, weil fie auf die Schweizer Ge- 
fandtihaft wollten, die fich inzimis 
chen aufgelöft, mas fie ja nicht muß> 
ten, oder meil fie einen Belannien, 
ber arretiert morben, gegrüßt, mona= 
telang eingefperrt werben, fo ilt das 
Thon — bolfhemiftiih. Vor Gericht 
macht man furzen Prozeb. Eine Ver: 
teibigung ift im allgemeinen nicht zu= 
läffig. Unter Gefängnis geht e3 ge: 
möhnlih nicht ab. Weußerungen ges 
gen da3 Gopietregime merden mit 
dem Zode beftraft. In Petersburg 
werben täglich fechzig bis Hundert 
Todesurteile vollſtreckt. Früher wur⸗ 
den die Namen der Exekutierten ſtets 
betanntgegeben, ſeit einigen Monaten 
jedoch nicht mehr. Von den 600 
flüchtigen Rußland-Schweizern wa⸗ 
ren faſt alle mindeſtens einige Mo— 
nate im Gefängnis geweſen. Die 
„Kichter“ ſind das Schlimmſte, was 
es in Rußland gibt, die verkommen— 
ſten und elendeſten Subjekte. Nur 
mit einem hohen Schmiergeld, nicht 
mit Zeugen und Unſchuldsbeweiſen 
iſt ihnen beizulommen. 

U. 


Das Geiitesleben,. Die Frage 


nach den geiftigen Intereffen im heu= | 


tigen Rußland hat beinahe ein mit- 
leibiges Lächeln herborgerufen. E3 
gibt nur ein Intereffe: mo findet jich 
etwas zum Effen? Ein Geiftesleben 
und geiftige Intereffen gibt e3 nicht 
mehr. Die Univerfitäten find zu 
Sinderfehulen herabgefunten, in be- 
nen innerhalb dreier Monate nge- 
nieure berangebilbet werden. Die 
zahlreichen Volksſchulen, welche die 
Bolfgemiti fid) rühmen gegründet zu 
haben, find faum eima3 anderes als 
Autterfrippen für die Kinder, für bie, 
da3 muß anerfannt werben, im all- 
gemeinen viel getan wird. Lenin hat 
mehrmals erflätt, daß er bie jetzige 
Generation für den Kommunismus 
verloren halte; fie hätte e3 nur ‚ver 
ftanben, ihn für”egoiftifde Zmede 
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mit Handarbeit durchzubringen ver⸗ 
ſuchen, ſoweit ſie nicht bereits ver— 
hungert oder ſonſt umgekommen ſind. 
Sie haben keine Studierzimmer mehr 
und, was ſchlimmer iſt, keine Bücher. 
Bücher gibt es nicht in Rußland; ein 
Buch mit Kindererzählungen koſtet 
60 bis 100 Rubel; wiſſenſchaftliche 
Bücher könen nur gegen Bewilligung 
bezogen werden und zu ganz uner—⸗ 
ſchwinglichen Preiſen. Bücher gehö— 
ren nicht mehr zum Requiſit der In— 
tellektuellen im heutigen Rußland. 
Und die Bibliotheken? Wertvolle 
Sammlungen wurden in der erſten 
revolutionären Begeifterung vom un- 
verftändigen Volt zerjtört. Die ein» 
ige Literatur, die verbreitet mwirb, 
find bie zahlreichen politiihen Schrif- 
ten boljchemiftifcher Iheoretifer, von 
denen fich die Lenins fogar einiger 
Beliebtheit erfreuen. Kinos, Theater 
und Stonzerte gibt e& nach wie bor, 
allerbings nicht mehr fo zahlreich 
und fo aut; aber mifjenjchaftliche 
eber politifche Gefellichaften eriftie- 
ren nicht mehr. 3 gibt nur eine 
Partei, die boljchemijtiiche. 

Die ruſſiſche Geſellſchaft. Die 
alte ruſſiſche Geſellſchaft iſt natür— 
lich längſt verſchwunden, die neue, die 
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eigentlich heute noch Bolfcheiwift, und 
wie kommt es, daß ſich diefes Res 
gime ſo lange halten kann, wenn es 
ſich doch auf die breiten Vollsmaſſen 
nicht ſtühen kann? Bolſchewiſten der 
Form näch iſt natürlich ein großer 
Teil der Bevölkerung, nicht aus Ueber⸗ 
zeugung, ſondern aus Opportunität. 
Wer Mitglied der kommuniſtiſchem 
Pertei ift, hat gar viele Vorteile, 
bauptfählich in bezug auf die Nah 
rungsmittelverſorgung. Praktiſche 
Boljemiti finn alle jene, die ein Umf 
bekleiden, und das tun fehr vieles 
Und biefe Leute haben alles Anterefid 
an ber Aufredhterhaltung bes Bol4 
Ihewismus, da fie nicht nur Unfehen, 
und Madt, fondern au große Ein 
fünfte Durch ihn befiten. n Sturz 
ihrer Herrjchaft verhindern fie mittel 
eines fürchterlichen Terrors, Ein lei- 
fe Wort der Kritil an ihren Mah« 
nahmen fann al3 fonterrevolutionär 
gedeutet und mit dem Xobe beftraft 
werden. Infolgedeſſen lernt man 
[hmeigen, und e3 gefchieht faum ine 
intimften Streife, daß man offen feine 
Meinung äußert. Und mer find diefe 
Leute, die eine folche Rolle Tpielen 
ch habe unter ven Rußland-Schmweis 
zern feinen einzigen Antifemiten ges 


heutige, ift die der bolfchemiftifchen | troffen, wie wir fie von Deutfchland 
Parvenus. Lenin und vielen andern |her fennen, aber einftimmig fagten 
Boltstommiffären mird durdaug |fie: es find Juden. Faſt alle Leute, 
das beite Zeuanis ausgeftellt: fie le | die in ber Sopietrepublit Macht und 
ben in größter Einfachheit und Zus | Einfluß haben, find Yuben; faft alle 


rüdgezogenheit. Einer nicht Lleinen 
Zahl aber ift die Macht in den Stopf 
geftiegen; fie Haben die fürftlichen 
Palais bezogen, mo fie glänzende 
Soiteen geben, Jie rafen in fürft- 
lihen Autos durch die ſchmutzigen 
Straßen und tragen Diamanten und 
Perlen. Sogar eine Mode gibt es 
in biefen Streifen. So ailt ed augen» 
blidlih in Peteräburg e ſehr ſchick, 
in hohen Schnürſtiefeln, Reithoſen 
und Ruſſenkittel (French) einherzu⸗ 
gehen. Wie man anderwärts ein 
Monokel ins Auge klemmt, behängt 
ſich ein bolſchewiſtiſcher Elegant ein 
Ohr mit einem Diamanten. Was die 
guten Umgangsformen in dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft anbelangt, ſo ſoll es gehen, 
wie wir es von unſern Kriegsgemwinn- 
lern und Schiebern kennen. Zu er— 
wähnen wäre hier noch, daß das Fa— 
milienleben im bolſchewiſtiſchen Ruß⸗ 
land arg gelitten hat. Die Kinder 
werden in öffentlichen Anſtalten er⸗ 
zogen und verpflegt; die Ehe wird 
ſelten formal (d. h. vor dem zuſtän— 
digen Soviet) geſchloſſen, man lebt 
zuſammen und verläßt ſich wieder. 
Die moraliſchen Begriffe ſind verlo— 
ren gegangen, da man aus Selbſter⸗ 
haltungstrieb zu Diebſtahl und Be— 
trug mehr oder weniger gezwungen 
wird. 

Der 1. Mai in Petersburg. Der 
1. Mai wurde mit großem Pomp ge⸗ 
feiert. Es herrſchte offizielle Ar— 
beitsruhe. Jedemann war gezwun⸗ 
gen, am Feſtzuge teilzunehmen, und 
toer ich gemeigert hätte, wäre ber Ge= 
genrevolution verdächtig gemejen. — 
Auf allen großen Plägen waren Tri: 
bünen aufgefhlagen, von denen herab 
Anfpracen gehalten wurden. Auf 
dem Maräfelde fand eine Thenterbor= 
ftellung unter freiem Himmel ftatt 
und am Abend murbe eine bengalifche 
Beleuchtung veranftaltet und Rateten 


und andere Feuerwerfe abgebrannt. 


Streife. Auch Streife kommen 
in Sovietrußland vor, trogdem alles 
fozialifiert ift. Der legte große Streil 
fand vor vier Monaten ftati und 
dauerte fünf Tage. E3 wurde darauf» 


| bin eine Lohnerhöhung von 150 Pro⸗ 


zent bemilligt, die Lebenämittel aber 
fchnellten bi3 zu 1000 Prozent em- 
por. Sümtlihe Garnifonen Mos- 
fau3 maren mobilifiert worden, bie 
Sireitführer verhaftet und erfoffen. 
Die übrigen nahmen bie Arbeit mie- 
der auf. Dabei zeigte fid das Feh— 
len jeden famerabfaftlihen Geiftes; 
die Arbeiter verrieten fich gegenfeitig. 

Die Bauern. Die Bauern waren 
anfang begeiſterte Bolſchewiſten, 
denn fie erhielten Grund und Boden, 
wurden alſo Beſihende. Als man 
aber begann, ihnen ihre Produlte 
wegzunehmen, ihnen auf je ſieben 
Perfonen nur ein Pferd und eine Kuh 
zu laffen, rüdten fie ab. Sie haben 
feinen Begriff von den fommunifti- 
[hen Iheorien; fie verftanden nur, 
daß e3 beffer jei, jelbft Grund und 
Boben zu befiten, ftatt nur ben e'e3 
andern bewirtfchaften zu müffen. A13 
fie aber vom Sklaven des Gutsherrn 
zum Stlaven bes Sobiel3 murben, 
hörte ihr Verftändnis für ben Bol» 
hewismus auf. Heute find fie er» 
bitterte Gegner vieles Regimes und 


Leute, die Sovietrußland, trotzdem 
ZTodeäftrafe darauf jteht, riefenhafte 
Spefulationen und Schiebungen 
machen, find Juden. Es iſt, als 
nähmen die Juden eine fürchterliche 
und unbewußte Rache an Rußland 
für die brafonifhe Unterbrüdung 
und unwürbige Behandlung, Die man 
ihnen bi3 zum Umjfturz zuteil werben 
ließ. Die Jubenheher in Deutfhland 
mögen e3 fi zur Warnung bienen 
laffen, daß e3 aud in Deutfhland 
einmal eine Zeit geben Tönnte, we bie 
Juden imſtande wären, fi, wen 
auch nur unbewußt, dafür zu räde 

dab man fie heute mit allen Mittel 

zur Berzmeiflung treibt. | 


Lenin und Trotzki. Auch Im Ura 
teil über Lenin und Trogtt ftimmer 
faft alle Rußland-Schmeizer überein. 
Lenin ift Xbealift und ohne Zmeifel 
ein grunbehrliher Menfd. Er mil 
nur dad Gute und fagt immer: bie 
Mahrbeit. Immer mieber gejteht ex 
in feinen Reben, daß die jegige Genen 
ration in Rußland für den Rommus 
nismu3 verloren fei und ihn nur für 
legoiftifche Zmede ausbeute, Er fehe 
Teine Hoffnungen auf die neue Gene4 
ration, bie den reinen Kommunismus 
verwirklichen merbe. Lenin ift fein 
Terrorift, „er ift eben ARuffe”. Wenn 
Lenin alfo eine gewiffe Achtung ge= 
nießt, fo hat Zrogfi nur —2 
Er iſt der Organiſator der Roten 
Armee, er iſt der brutale Draufgän⸗ 
ger, ber fchredlichite Terrorift, der kei⸗ 
nen Wiberfpruch bulbet und die Ops 
pofition an die Wand ftellt. „Er ift 
eben udbe*. Zrogfi führt eines dev 
eleganteften Häufer in Modlau und 
treibt einen fabelhaften Quruß und 

Yufmand, während Lenin in größter 
Einfachheit lebt. 

Das Ende des Boljhewismus, 
Ueber das Ende des Bolſchewismus 
ſind die Meinungen ſehr geieiltl. Ob⸗ 
woh (man kann ſagen) das ganze 
ruſſiſche Voll gegen dieſes Syſtem 
iſt fo wird es ſich doch nie aufraffen, 
es zu ſtürzen, weil es erſtens von zu 
duldſamem Charalter, zweitens durch 
jahrelangen Hunger und Kranlheit 
zu ſehr erſchöpft iſt, und weil drittens 
die Bolſchewiſten einen fürchterlichen 
Terror ausüben und den leiſeſten Ver⸗ 
ſuch einer Gegenrevolution mit fürch⸗ 
ierlichen Mordtaten erſticlen. Auch 
von militäriſchen Altionen von außen 
her verſprechen ſich die Rußland⸗ 

Schweizer keinen Erfolg. Sie find 
nur dazu geeignet, den Nationalis⸗ 
mus in Rußland aufzuſtacheln und 
dem Bolſchewismus, der Rußland 
verteidigt, neue Sympathien zu ge⸗ 
winnen. So geſchah es z. B. anlaß⸗ 
lich der letzten polniſchen Offenſive: 
beinahe eine Begeiſterung ging du 
Rußland gegen Polen, gegen das noch 
immer ein alter Haß —2 Und 
wenn man darauf warten wollie bis 
der Bolſchewismus aus Exſchöpfung 
in ſich ſelbſt zuſammengeſtürzt iſt, ſo 
könnte man vielleicht noch manches 
Jahrzehnt warten. Worauf man die 
Hoffnung fegt, das ift bie Rote Ars 
mee. Ahre Soldaten figb Söhne 
Aublanda, die bie Heimat und 
ihren Zerftörer, den Bolfhewismus, 
im Grunde ihrer Seele verabfägewen, 
Am Moment, mo fie einmal 


auszubeuten, er jebe —* — ſabolieren es wo ſie lönnen; durch Siege davontragen werben, Siege für* 


ie Jugend. 
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w EEE sen. Gegen die Radikalen. 


Falsche Behauptungen. 


hoffen, dass es keine Mutter giebt, welche glaubt, ihr krankes Baby behandeln zu kön- 
nen, ohne einen Arzt zu rufen, oder mit Mitteln, die sie für sich selbst gebraucht. 


Die meisten Mütter wissen, dass Baby Heilmittel gebraucht, die speziell für Babies zuberei- 


tet sind; aber manch t es doch, die glauben, was für sie gut genug ist, sei auch für Baby 
* 9* mern an welche wir unseren Appell richten, ihren Babies nichts 


Babies zubereittet ist oder von ihrem Arzte empfohlen wird. 
Falsche Behauptungen können Ihr Kind töten, aber falsche Behauptungen können es niemals 


gut genug, und das sind die M 
zu geben, was nicht speziell für 


wiederherstellen. 
Seit mehr als dreissig 


ig Jahren hilft nun Fletcher’s Castoria, die Zahl der Sterbefälle unter 


Sänglingen zu verringern, da die Mütter immer vertrauter damit geworden sind. 
Kinder schreien nach 
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| Der - Tierpark. 


Kommilläre berichten über Verhält⸗ 
niſſe in anderen Städten. 


Anfrage in Hamburg. 


Präſident Reinberg ernennt Hilfsverein 
für das gemeinſinnige Unternehmen. 
— Kanadiſche Regierung ſchenkt wilde 
Tiere aller Art. 


Von einer Studienreiſe nach Cin⸗ 
cinnati, der Bundeshauptſtadt, Phi— 
ladelphia, New York, Montreal und 
Ottawa ſind heute die Herren Wil— 
ſon, Maclean und Miller vom 
Countyrat und Countyrechnungs⸗ 
führer Henry U. Zander, welcher die 
ftatiftifjhen Aufnahmen zufammen= 
trug, zurüdgelehrt und haben Präfi- 
dent Peter U. Reinberg vom Countys 
und Waldparfrat einen ausführlichen 
Bericht über die Verwaltung, Koften, 
Anlage der zoologijhen Gärten 
u. f. w. in den genannten ame 
rifanifchen Städten und in Montreal 
erjtattet. In Ditama wurden fie von 
dem jeßigen Premier Meighan, das | 
mals Miniiter des Innern, empjans 
gen, der ihnen die Verjicherung gab, 
die fanadifche Regierung wünjche dem 
Ehicagoer Tierpart Eremplare aller 
tanadifchen Arten von wilden Tieren, 
Bögeln und aud Filchen, falls ein 
Aquarium eingerichtet werde, zu 
Tchenten, aus Dant für eine Stif 
tung von $5,000,000 für heilwiſſen⸗ Is 
Ichaftliche Forihungen jeitens John | 
D. Rodefellers, dejien Tochter grau | 
MeCormid befanntlid das Land, | 
etwa 300 Xcres, zur Anlage des 
TierpartE am Meitufer des Des- 
plaines gejchentt hat. 

Geihübe für den Parkgürtel, 

Der Ausihuh berichtete ferner, 
dab Kriegsjetretär Bater ihm in| 
Waſhington acht Geſchütze verſpro— 
chen habe, die an einigen der Haupt— 
einfahrten zum Waldparkgürtel Auf 
ſtellung finden ſollen, ferner zahlrei— 
che andere Kriegstrophäen, die glei— 
chem Zmede zugeivendet werden dürf- 
ten. 

Aber die Ermittelungen des Auß- 
jchufjes werden nicht auf die DVerei- 
higten Staaten befähräntt bleiben, e3 
wird an Hagenbed in Hamburg, bie 
Vorfteher der Zoologiihen Gärten 
bort und in anderen europäijchen 
Großjtädten, in Südamerifa u. |. m. 
das Gefuh um möglihjt eingehende 
Mitteilungen über deren Einrihtuns 
gen gerichtet werben. 

Gründung der Zool. Gciellidhnft. 

Präfident Reinberg vom Wald: 
parftat wird in ein paar Tagen bie 
Lifte von herborragenden Bürgern 
befannt geben, in deren Hände er die 
Bildung der Zoologiichen Gejellichaft 
legen will, der Hilfsaefellichaft, wel- 
he durch Zuwendungen und Mitglie- 
berbeiträge die Koften der Anlage des 
Zierparts aufbringen foll, da das 
County für den Zmed kein oder nur 
wenig Geld erübrigen tan. Der 


Mütter müssen aufpassen. 


Warum lenken wir so oft Ihre Aufmerksamkeit auf Nachahmungen von 
Fletcher’s Castoria? Weil es eine Baby-Medizin ist und Nachahmungen im- 
mer gefährlich sind, besonders aber Nachahmungen eines Heilmittels für 


Säuglinge, 


Ihr Apotheker hält vielleicht keine Nachahmung; aber man kann solche 
auf Regalen von Apotheken finden, Zuverlässige Apotheker denken nur an 
das Wohl ihrer Kunden. Die anderen aber nur an den grösseren Profit, den 


man an Nachahmungen macht. 


Ihre eigene Einsicht sagt Ihnen, dass Fletcher’s Castoria, das nun seit 
über dreissig Jahren mit grossen Unkosten seinen Ruf bewahrt hat, diesen 
Buf ängstlich schützen muss. Daraus folgt, dass diese Gesellschaft das aller- 
beste Material verwenden muss, hervorragende Sachverständige mit der 
Auswahl der Kräuter betrauen, geschickte Chemiker bei der Fabrikation 


beschäftigen muss, 


Ihre Einsicht muss Ihnen ferner sagen, dass jene unverantwortlichen 
Nachahmer von Ihrer Vertrauensseligkeit und dem Ruf, den Herr Fletcher 
in all’ diesen Jahren für sein Castoria erworben hat, proätieren wollen, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fietcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namens2ug von 


° 
THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


ueſchuß wird ſich aus Perſonen 


aus allen Kreiſen, von denen man 
gemeinfinnige eifrige Mitarbeit er- 
warten fanıı, zufammenfeßen. 

— — — — 


VBorſchlag zur Guͤte. 


Abwaſſerbehörde bittet um Milderung 
des Einhaltsbefehls. 


Die Abwaſſerbehörde ließ heute 
durch ihre Anwälte C. Arch Wil— 
liams und Edmund A. Adeock dem 
Bundesrichter Landis einen Antrag 
auf Milderung des vor mehreren 
Wochen, wie berichtet, gegen ſie er— 
—2 Einhaltsbefehl3 unterbrei- 
ten. Der Richter hatte befanntlich 
der Behörde unterfagt, mehr als 
4000 Kubikfuß Wafler in der Se- 
funde dem See zu entziehen, Die 
Behörde bittet jegt, ihr doch zu ge- 
itatten, wie bisher, etwa 10,000 
Fuß in der Sefunde dem See zu 
entziehen. Sie erfläre fich dafür zu 
einer Gegenleijtung bereit. Cie 
wolle auf ihre Koiten fogenannte 
Ausgleihungsiverfe, d, bh. Dämme, 
die unter dem Wajierjpiegel liegen, 
im St. Charles- und Niagara Fluß 
und im St. Xorenzitrom bauen, 
oder aber, wenn der Kongreß den 


|Bau verfügen oder billigen jollte, 


die Koften zu begleichen, Desglei- 
chen aud) die Kojten des IYinterhalts 
und der N:'ttandhaltung. Der Bau 
diefer Däauıne, die den Wafjerfpie- 
gel der Scen auf der Höhe halten 
wirrden, den bejfagte Scen hatten, 
che ihnen da8 Waller entzogen wur- 
de, würde fi) auf etwa eine halbe 
Million Tollars belaufen, die Re- 


Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer- 
chants Loan and Truft Company 
Bank werden dieſe Bank ſehr be— 
quem finden für ihre Erſparniſſe. 
Dei Erledigung ihrer Spar- 
Angelegenheit werden fie jomohl 
geit, wie Fahrgeld fparen, denn 
diefe Bank liegt in bequemer 
Gehdiftenz von irgend einem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Semstag abend bi3 8 Uhr offen, 


Alle in diejer Bank am oder vor 
Dienstag, den 13. Juli, gemad;- 


ten Einlagen ziehen 3% Sinjen 
vera 1. Juli an. 


Kapital u. Neberfchuß $15,000.000 
112 West Adams Str. 


paraturen auf jährlich etwa 15,000 


Dollars, Lehne der Richter wider 
Erwarten diejen Vorfehlag zur Gü- 
te ab, fo awinge er die Behörde, 
Bauten zum Koftenpunfte von 15 
Millionen mit einem Unterhalt3- 
aufwande von jährlihd 5 Millionen 
aufzuführen, ohne dadurd) aber die 
Garantie zu erlangen, daß der Yluß 
nicht durch Abſchwemmwaſſer ver— 
ſeucht werde. 

Das Geſuch wird von dem erſt 
heute aus San Francisco zurückge— 
kehrten Bundesanwalt Charles F. 
Clyne und dem Oberſt des Genie— 
corps der Bundesarmee Victor Jud⸗ 
ſon im Auftrage der Regierung auf 
das heftigſte bekämpft. 

James et der Geſchäfts⸗ 
führer des Morriſon Hotels, und 
einer ſeiner Gäſte, namens W. Sex⸗ 
ton, wurden Samstagabend von 
Prohibitionsagenten verhaftet, nach⸗ 
dem angeblich Glabaugh dem Gaſie 
in deſſen Zimmer ein Fläſchchen 
Schnas für 810 verkauft hatte. 
Auch wurde das ganze Hotel ſorg⸗ 
fältig durchſucht, von weiterem 
Schnaps aber keine Spur gefunden. 
Die Angeklagten wurden heute dem 
Bundeskommiſſär Maſon vorge— 
führt. Der überwies ſie, da ſie auf 
ein Vorverhör verzichteten, unter 


$2000 Bürgſchaft den Bundesgroß-⸗ am 


geſchworenen. 


— — —— 


Gegen die Kiftenmader. 


Richter Denis Sullivan gewährt gewii- 
i.ı Firmen gefeglihen Schuß. 


Gegen Michael Steiner, Mite 
Swiatkowski und fonftige Beamte 
der Gemwerfihaft Nr. 1 der Kiften- 
macher und die anderen Mitglieder 
der Gemwertichaft hat Richter Denis 
Sullivan im Guperiorgericht heute 
auf Erfuchen der Firmen Rathborne, 
Hair & Ridgemayn Eo., Kurz Bros. 
Eo., National Bor Eo., Chefter Bor 
Eo., D.M. Goodwillie Co., Chicago 
Miill and Lumber Eo. und HR. 
Gibbons Bor Eo. einen Einhaltäbe- 
fehl erlaffen, der den Gemwerkfchaft- 
lern da8 Boftenftehen und bie Belä- 
ftigung von Arbeitern und Runden 
der Firmen im Verlauf ihres Aus- 
Itandes verbietet. 

* H. L. Adler, Nr. 53114 Wood⸗ 
lawn Ave., mußte an der 562. Straße 
und Drexel Boulevard die Bekannt⸗ 
ſchaft von drei Kraftwagenbanditen 
machen. Er beklagt den Verluſt von 
82 und einer Deutſchen Reichsmark. 

* Der Poſauniſt Wm. Beilſchmidt, 
Mitglied des Chicagoer Symphonie- 
o-chefters, fiel geftern abend im Ra= 
binta Park furz vor Beginn der Vor=- 
ftelung plößlid) tot zu Boden. _Er 
hatte im Nachmittagstonzert mitges 
fpielt, dabei aber gelegentlich über 
Herzichmerzen gellagt. E3 ift alfo 
anzunehmen, daß ein Herziälag fei- 
nem Dafein ein Ende madhte. 

—— eo) 1. — 


n bem Gtäbichen Willoms, 


— — — 


Prozeß gegen Wm. Broß Lloyd und 
ſeine Mitangeklagten begonnen. 


Eröffunungsaniprade, 


Anklage behauptet, daf ein gewaltfamer 
Sturz ber Regierung diefes Landes 
a:plant war. — Verteidigung erlitt 
eine Niederlage. 


Der Prozeh gegen William Broß 
Lloyd, den Begründer der Kommu- 
nijtifhen Arbeiterpartei, und 37 
Beamte der Organifation, die der 
Verihmwörung zum HBmede des 
Sturze3 der Regierung angeklagt 
find, nahm heute im Kriminalge- 
riht vor Richter Oscar Hebel jei- 
nen Anfang mit der Eröffnungs- 
anſprache des Hilfsſtaatsanwalts 
Heth. 

Die Verteidigung, durch die An— 
wälte Clarence Darrow, William 
Cunnea und William Forreſt re— 
präſentiert, beanſtandete mit allen 
zu Gebote ſtehenden Mitteln und 
unter Berufung auf analoge Fälle 
die Zulaſſung der propagandiſti— 
ſchen Tätizkeit der Angeklagten, 
insbeſondere des Hauptangeklagten 
Lloyd, in Wort und Schrift bis zum 
1. Juli 1919, dem Zeitpunkt der 
Annahme des Geſetzes, unter dem 
die Schuldigſprechung der Ange— 
klagten angeſtrebt werden ſoll, als 
Belaſtungs- und Beweismaterial, 
alle dieſe Bemühungen erwieſen ſich 
indeſſen als vergeblich, indem Rich— 
ter Hebel die Einwände als nicht 
ſtichhaltig zurückwies. 

Die Angeklagten. 

Die Liſte der Angeklagten, abge⸗ 
ſehen von Lloyd, lautet: 

Mitglieder des nationalen Voll— 
zugsausſchuſſes: L. A. Katterfeld, 
Alexander Bilan, Max Bedacht, 
Edward Lindgren und Jack Carney. 

Mitglieder des Staatsvollzugs⸗ 
ausſchuſſes: Harry Shipman, L. K. 
England und Staatsſekretär Ed— 
ward Owens von Moline, Ill. 

Mitglieder des Vollzugsausſchuſ— 
ſes für Cook County: Samuel Aſh, 
Harry E. Greenwood, James A. 
Meiſinger, Samuel Hankin, Edwin 
Firth, John Vogel, Arthur Proctor, 
Jacob Schriff, Niels Kjar, Morris 
A. Stolar und Charles Krumbein. 

Sekretär der öſtlichen Verbände: 
Robert Norburg, Root Haren), 
Charles Charahan, Walter Wolf, 3. 
Knuft, Paul Berndorf, B. Ston und 
Charles Kap. 

Organifationsausfhuß: Albert 
Schuſter, G. A. Endelken, John Nel- 
ſon und Meyer Dobrow. 

Sekretär des nationalen Voll— 
zugsausſchuſſes: Auguſt Wagen- 
knecht. 


Organiſation und Agitation: 
John Reed, Redakteur des „Voice 
of Labor“ und Charles Baker. 

Hilfsſtaatsanwalt Heths Rede. 

„Wir werden den Beweis er— 
bringen,“ begann Hilfsſtaatsanwalt 
Seth ſeine Eröffnungsanſprache, 
„daß die Majorität der Mitglieder 
der ſozialiſtiſchen Partei zu Beginn 
des letzten Jahres deutlich ihre Un— 
zufriedenheit mit dem angſamen 
Fortſchritt bekundete, den die Partei 
mit Hilfe des Stimmkaſtens mache. 
Sie traten darum aus dem Ver— 
bande aus mit der Abſicht, eine 
neue, radikale Partei ins Leben zu 
rufen, die den Zweck verfolge, auf 
ungeſetzlichem Wege zu erreichen, 
was auf geſetzlichem nicht zu errei— 
dien war, Sie beihlofien, die Taf- 
tif der ruſſiſchen Bolſchewiſten 
Anwendung zu bringen, um die NRe- 
gierung diejes Landes zu ftürzen 
und an ihre Stelle eine Regierung 
der Arbeiter zu feten und dag 
„Mosfauer Manifeit“ zu dem ihri- 
gen zu machen. 

„Auf dem New Norfer Konvent 
21. Suni 1919, befannt als 
„Konvent des linken Flügels”, foll- 
ten weitere Mabnahmen vereinbart 
werden. 

‚Bir find imjtande, zu beimei- 
fen, daß der Angeklagte Lloyd für 
Finanzierung der Monbention die 
Summe von $650 Beiiteuerte und 
neben 2. England und Sad Carney 
zu jener Konvention al3 Delegat 
entjandt wurde, In dem Manifejt 
wurde an die Arbeiter der Vereinig- 
ten Staaten appelliert, jih auf dem 
Wege der Revolution von ihren Un- 
terdrüdern frei zu machen und die 
Regierung, als deren Stübe, zu ftür- 
zen, mit Dynamit und Waffenge- 
walt, wenn nicht anders durdhführ- 
bar. 

Die Chicagoer Konferenz. 

„Am 31. Auguft hielt der „Iinte 
Tlügel“ in der Stabt Chicago eine 
Konferenz ab. mit ber Abficht, das 


— Manifeſt zu ratifizieren 


und eine Verbrüderung mit den Bol⸗ 
In der 
W. wurde die Kom⸗ 


ſchewiſten herbeizuführen. 
Halle der J. W. 


JEin kleiner Rieſe 


Die Ueine 2 Unzen-Flaſche bon 
dreifacher Etärle ger Waihblau, 
äwei bollen Quart 
gleihlommenb = 


Little Boy Blue 


originelt 


Nähmalhinen 


Glaffic, Repntation uſw., 


sl die —2* ( F | 


3 Pumps fü 


Einſchließlich Eldredge, 


Bi Weite Pumps für Damen, 5 


$6 braune © 
KidOxfords 
für Damen, 
LouisAbſütze, 


J 36 braune 


Kid 2 Eyelet 

Ties f.Damen, Y 
Louis Abjäte, RE 
$6 ichwarze Kid — 
DamenOrfords, BR 


Louis Abſatze, 
A36 ſchwarze Kid für 


Damen, 2 Eyelet 


JTies, Louis Abſäütze, 
IJ s6 Patentleder 2 
a Gyelet Ties für Da— 

a men, Louis Abjäte, 

© 33.50 icdhwarze Kid 1 

A Strap Haus Slippers f. 

J Damen, Cuſhion Innen⸗ 
a iohlen, Summinbiäße, 
53.00 fchwarze Kid Tamen 
BE Xuliets, Guihion Innenfoh- 
len, Gummiabjäße, 
#4 53 weiße Canvas 


Damen 
Oxfords, Militär-Abſätze, 

83 maties Leder Miſſes und 
Kinderſchuhe, 

83.00 Lackeder und matte Leder⸗ 
r Mädchen und Kinder 
$3.50 braune und ud Kid Sans- 
flippers für Männe 


in 33.50 Sportichuhe für Männer und Ana- 
a ben, rote Gummifohlen * 
A 35830 gan⸗ ehe für Meine Snaben, 


nn | Dienstag — * 
Räumungsverkaufs. 
EB und nehmen Sie Teil an den wun— 


dervollen Schuh: Werten. 


'angebrodhene Gröfen, 


Schwarze Tennis Orfords F 


für Sinaben, 


Anfle Strap Mary e 
für je 


u Jane Pumps 
a Siinder, 
Weite Sfippers f. 
Kinder, 


derichuhe, 


Weise Damen * 
Tennis Oxfords 


2 


Kommen Sie F 


Fieſt Step Kin- gy 


Sür Babies 


Gummie⸗ Diapers fur Babies — 
zwei für 


Hubſche weiße Nainſook Kleider fir Ba 
bies, Größen bis zu 2 Jahren — auf $1 
gemacht, fpesiell zu 

Acht 


Hübihe Lan Bonnet Für Babies, 
fhön mit Spigen und Gtiderei’ gar -$l 
niert, Werte bi3 790, zwei fürs.resen 


Pique NKindervagen-Deden für Bas 
bie3, Hübfh garniert, fpeziell, zu 


WA WIEBOLDT &CO 


———— 
AT PAULINA ST. : 


LINCOI N. SCHOOI 


s TORES. AND ASHLAND 


Sommerſchwere Unterhemden 
und Unterhoſen für Männer, 
in Eu und weiß, 


os ........u er... 


Unlerzeug 1 
Inion Suils 

Anlerzeng 
ranallen == 
Münner-Jürtel 3 


Nnion Snitßs =$ 
Damen, Umbrella- =$ 
——— RR 


Seidene Four-in-hand Hals» 
binden für Männer, eine Auswahl 


— len rn Kernen sent en bene linie m angeniech ne nn wer et S 


=y 
1 
1 
1 


$ 
$ 


1 


Sommerſchw. 
Männerkappen; 
ſort. Farben — 
gute — — 

Dienstag 3 


Lohfarbige baumwollene zer € 
Strümpfe für Männer — —A— & 
Ferien und Beben — in allen Grö- 
gen, regulär 25c wert — ſpeziell 

6 Baar zu nur ...... ganesaand 


Männer, mit fanch 
oder einfaden 
—— — alle 
N i 
ünner-.happe 
) 
$1 jeid.. und feid. Fiber nahtloje 
” Damenjtrümpfe, High fpliced mit 
rum p Lisle Garter Tops, 2. * das 
Paar, 75c; 2 Paar fü 
Slrümple | 
Mujter, helle Farben oder einfady blau. 
Mit Convertible Kragen und kurzen Wer- 
melr gemadt; Größen 6 bis 15 Jahre 
Spielanzüge für Knaben, 
eine beſchränkte Anzahl, Grö⸗ 
ip u üge | ben nur 2 bi3 5 Sabre, ein- 
ee und Khaki, 
Rompers für Knaben — 2 bis 6 
* Jahr Größen — aus hübſchem kar⸗ 
DD W 5 „> mweiß, nett bejeßt — —* —* 
Der BE FRE RUE none ara 
— Kleider für Kinder, aus — 
7 bis zu 14 Jahren — wirkliche Werte 
—* $3.95 biS zu $4.95 — fpeziell für 


in! 


gegen bie 
der 


oder Yunt- 
per3 — für 
Männer — 
Allinion 

j made, eis 

} Hier Schnitt 


jejtreiften 
R egulation 


zu 


Zufammenlegba- 
rer Canva3 Camp 
Stud, fein für Au- 
tomobil eig, regu= 
lär 75c, Dienstag, 


jomweit te $1 


reichen, 2 für 


BZufammenlegba- 
ter Puppenwagen 
und bübjiche Zellu- IE 
loid Starakterpuppe, 
wert $1.50; beide3 
zufammen für 


36z0lliges Gardinen Enif, in einer 
Auswahl von hübjhen Mujtern, fpeziell, 
2* Yards zum Preiſe 


Be: 


graß Rugs 


Mollen Riſen 


muniſtiſche Arbeiterpartei“ zur Wirk⸗ 
lichleit. Man tam dahin über- 
ein, eine Urbeiterarmee zu orga—⸗ 
nifieren und biefe militäriſch auszu⸗ 
ruſten. Wir ſind in der Lage, den 
Beweis zu erbringen, daß die Mit— 
glieder der Konbention das Siernen⸗ 
banner verhöhnten und die rote 
Flagge hißten. Wir werden bewei— 
ſen, daß der Angeklagte Lloyd am 
12. Juni l. 3. in ber Stabt Mil- 
maufee bor einer großen Verfamm- 
lung von Gozialiften feine Zuhörer 
aufforberte, mit Hilfe von Dynamit 
die Türen zu den Waffenhallen zu 
öffnen, fich der Gewehre, der Ge- 
Tüte und der Munition zu bemäd)- 
tigen und bie Revolution zur Tat zu 
machen, die Gewölbe ber Banken 
freizulegen und fich die Gelber anzut- 
eignen für i Dinensierung des Kam⸗ 


27 bei 54»zöllige Graf Nugs; 
Heine Allover Mujter mit fanch 
Borders — in blau, grün und 


— jpeziell für Dienstag 


|‘ 


Keine Boit-, Telephon- oder E. D. D. Beftellungen. N 


Dnafer Motten-Kiften, 
diejelben find jtaub- und 
Motten fiher — Größe 
* 4 13 bei 9% Zoll— 


peziell zu nur 


einem Generaljtreif aufforderte, mit 
der Abjicht, alle Induftrieen des Lan- 
be und das Transportmefen zu 
unterbinden, furz um bie gefamte 
geihäftlice Tätigkeit des Landes 
lahmzulegen.“ 


Wanderer angellagt. 


Großgeichiworene erheben gegen ihn zwei 
Anklagen wegen Mordes, 


Die Gropgefhmorenen haben heute 
gegen Karl Wanderer, den ehemali- 
gen Leutnant und geftändigen Mör- 
ber jeiner jungen Gattin Ruth und 
eine armen Teufels, den er nad 
dem Eingang feine Haufes beitellt 
hatte, zwei Antlagen megen Mordes 
erhoben, 


* Fünf Räuber, die fich -eines 


gefäumten Bad, dopp. Cohlen — 
Sport » Blufen für Knaben — neue 

Pluſen 

zum Verkauf Dienstag zu 
ac) blau, blau und weiß ges 
riertem Stoff gemacht, in blau, roja 
Gingham Plaids, nett beiekt, sten $ 
Si | 


2 für mur - 


9 Sommerbüten für Dienstag 


ER feriert. 


Weite Waid -» Sfirt3 für Damen und 
Miſſes — mit zwei Geiten-Tafchen ges 
macht — —— Gürtel — —* — 


Eine wundervolle Sammlung von T 


ag, gu einem 
Bruchteil ihres wirklichen Werte of- 


Die allerbeiten Garni 


u Farben-Sortiment ift — 


lich hübſch. Hüte, welche ſo teuer wie 
87.00 verkauft wurden, die $1 


Auswahl für — 
Hüte für Matronen, 755 xub 


Kinder ſind eingeſchloſſen. 


Machten Kafſe. 


Banditen erbeuten in einer Bank in 
Blainfield $13,000 und entlommen. 


Der hieſigen Hauptwache wurde 
heute nachmittag telephoniſch gemel⸗ 
det, daß fünf Banditen, die ihre 
„Geſchäftsreiſe“ in einem ſchwarzen 
Auto unternommen hatten, in 
Plainfield ein Gaſtſpiel gegeben 
und in einer dortigen Bank einen 
Ueberfall verübt und $13,000 in 
Bar und Freiheitsbonds erbeutet 
haben. Der Meldung gemäß, ſind 
die Raubgeſellen mit der Beute ent— 
kommen und haben ſich bisher ihrer 
Ermittelung zu entziehen vermocht. 


* Verlehungen, die er ſich vor eini⸗ 
gen Tagen zuzog, als er unter die 


fes der Arbeit gegen das Kapital und Krafiwagens bebienten, nahmen vor | Räder * ———— geriet, 
Wir find in |feiner 2 | ſhington Park 


ng. 


Nr. 4840 ©. Ho- |erlag 
iroly | 


Hüte frei garniert, 


\ 
Wurden von Bolihewiften böfs, 
li behandelt. 

San Francisco, 12, Aufl, Sea, 
Offiziere der Ber. Staaten Armes 
und drei Mitgliever bes amerifanis, 
Then Roten Kreuzes, die über brei 
Monate in der Gefangenjhaft ber) 
ruſſiſchen Bolſchewiſten geweſen, ira⸗ 
fen geftern an Bord bed Zranporta , 
dampfers „Madawaska“ aus Wladi⸗ 
woſtot bier ein. 3 mwaren biefeß: 
Oberſt €. Blunt, Major Frank 
—2 apitän WB WB. Geiffe, 

Leutnant X. R. Hosfinfon, Leutnant 
C. R. MeGinty und Leuinant 7 
Chaveneß, ſowie Kapilän En N: © 
Medill, Leutnant Harrh ii 
leyund Leutnant 9. —* 


Aoten Kreuz. Ahren Angaben zu * u 

folge waren fie von den Bolf 3 

zubortommend behandelt morb 1 
— — 


Sefet Die 


un 3 
Be 
> 





* Ger Bolbin den Ber. Staaten und Eanada..$5.00 Für ein Jahr 
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—— 
England, Japan, Amerika. 


Der . englifch - japaniihe Vertrag enthält 
ine Mlaufel, der zufolge jede der Tontmahieren- 
cn Mächte gehalten ift, der anderen Macht nicht 
päter als ein Nahr vor dem Erlöjähnngstage 
& Vertrages Mitteilung zu madhen, wenn fie 
sefentliche Abänderumgen der Vertragsbe- 
immungen wünſcht. 

Dieſer Termin iſt mit dem geſtrigen Tage 
bgelaufen. Da, ſo weit bekannt, von keiner der 
zarieien eine weſentliche Aenderung verlangt 
der beantragt wurde, wird der Vertrag bis zum 
0. Zuli 1921, einfhlieglih, in Kraft bleiben 


j nd dann borausfichtli, ohne irgendweldhe we. 


entlidhe Nenderungen erneuert werden — 
onn nid... 
” . 

Auftralien und Neu Seeland wollen mit 
iaban feine Gemeinfhaft haben. Der englijch- 
wanifhe Vertrag war ihnen jhhon feit langem 
in Dorn im Auge. Sie find gegen die Er- 
enerung des Vertrages in 1921. Und- Eng- 
md mag eirie Zoderung feiner innigen Be- 
iehungen zu diefen Kolonien, oder Tochterftaaten 
er Südfee riskieren, wenn das englifch-japanifche 
Yimdnis dennod, erneuert wird. 

Das weiß man natürlid) in London fo gut, 
vie in Melbourne und in Neu-Seelands Haupt- 
tadt Wellington, und bier, wie da ımd dort 
ucdht man dies zu vermeiden, hat und verfolgt 
nan einen beitimmten dahingehenden, Plan. 

Der Wunſch und Plan Auftraliend und 
ten » Seelanda ift, ein neue? Bündnis ab- 
uſchließen, das verfprädhe dafjelbe zu bieten, 
vas durd; da3 Bündnis mit Japan erreicht wur- 
ıe: Sicherjtellung des oftafiatiihen und Süpdjee- 
Zefiges Englands und „Offenhaltung der dine- 
iihen Türe.” Das heikt, die japanfiche Aus- 
ıehnungs- und etwaige Angriffluft, vor der 
Sngland fi und feinen Befig bisher durd) fein 
Sündnis mit Zapan fügte, wäre darnad in 
Zukunft in Shah und von engliihem Befig und 
witifhen Snterefien fernzuhalten dur ein 
Bündnis mit einem Dritten und den Re 
peft vor deijen großer Madt: Der Wunih und 
Blan Auftraliens und Neu-Seelands, den Eng- 


-_and biejen zuliebe wenigjtens f&heinbar billigt, 


S 


seht dahin, ein Shuf- und Trugbünd- 
(i8 mit den Ber, Staaten abzu- 
ließen. 

Es wäre zwedlos des Näheren darlegen zu 
sollen, wel’ ungeheure Vorteile ein joldyes 
“indnis England und feinen Südjeekolonien 
ıwingen würde. Diefelben find fo offenfichtlich, 
ab die Varifer Depeiche, die iiber die britifchen 
Yündniswänfche berichtet, ihrer gar feine Er- 
vähnung tut, und fi darauf, beichräntt, die 
Borteile anzudeuten, die Amerifa aus einem 
olhen Bündnis erwachfen follen. „Amerikas 
Snterefien,”“ heißt e8, „werden jih in Zukunft 
nit den unferen deden, Die amerikanijchen ajia- 
ifchen und pazifiihen Kolonien haben dasfelbe 
intereije, wie die britifhen, die japanifche Auf- 
winglidgkeit und Anmaßung zurüdzumeifen.” 
58 Tiege ebenfo fehr in amerifanifchem, wie im 
witishen Sntereffe die Hinefifhe Tür für den 
Dandel offenzuhalten. 

Auftralien und Neu-Seeland find’3, die zu- 
nmiten eine® Bündniffes mit Amerika argu- 
nenfieren und fein Hehl daraus maden, daß fie 
in foldhes Bündnis von ganzem Herzen wün- 
hen. England felbit hält fi zurüd, denn es 
yeiß, daß e3 nicht Flug ijt, fich allzu begierig zu 
eigen, wenn man eitwa3 twünjcht, fondern gera- 
en, ſich jo zur Stellen, als liege einem gar nicht 
tel daran; als fönne man ohnedem fehr aut 
ertig werden und werde auch, wenn der Freund 
mf. den liebensmwürdigen Borfchlag nit ein. 
seht, ihm meiterhin unentwegt guter Freund 
feiben. Zudem weiß man in Zondon, daß zur 
jeit die Stimmung in Amerifa fehr entidfieden 
egen Bündniſſe iſt. 

So wird von engliſcher Seite aus betont, 
aß der auſtraliſchen „Sentimentalität“ zum 
drotz bder Vertrag mit Japan erneuert werden 
dird, wenn Amerikakeine Luſt haben ſollte, ein 
zündnis einzugehen, und daß nur die Klauſel, 
seldhe beiagt, da; von England nicht „erwartet 
serden Tann, daB e3 al3 Sapanz Bundesgenofie 
krieg führe gegen Mächte, mit denen e8 einen 
Schiedögerihhtöpertrag einaing”, abgeändert 
verden miüfle, da die Schiedsgericdhtöperträge 
nıch das Völkerbundabkommen erſetzt worden 
eien und die betreffende Klauſel umſchrieben 
verden muß, damit Amerika, auch wenn es au- 
jſerhalb des Völkerbundes bleibt, vor einem An— 


if Englands als Verbundeten Jopans ficher. 


veitellt bleibe. 
: Das Fuge und grokmütige England ver- 


xricht damit auch d an n Amerikas guter Freund 


Jeiben zu wollen, wenn Amerika ſeine Liebes⸗ 


zurucweiſt und ſein Bündmisangeboi 


vᷣſchlãgt. Es will ſich Amerika gegenüber als 
elbſtlos zeigen, indem es ſich weigert in einen 
kivaigen Streit und Krieg zwiihen Kapan und 


- Amerita einzugreifen. In Wirklichkeit will es 


behindert weiter intrigieren und Mibtrauen 


> . mb Weinbfeligkeit füen Fönnen ztwifden Amerifa 


md Yapan, 


— 


und, wenn der große Plan gelingt 


Die Kranken ufen um Hilfe! 


Aus Frankfurt am Main, erſt kürzlich von 
der furchtbaren Heimſuchung durch die viehiſchen 
Senegalneger erlöft, tönt ein neuer herzerfhüt- 
ternder Notjhhrei zu uns herüber: die Nahrungs- 
mittel reichen nicht einmal hin, um den armen 
Schwerkranken Zulagen zu den färglich bemef- 
fenen Nationen der Gefunden zu gemähren. 
Reihe Kranfe fünnen fi zwar die Fräftigjten 
Nahrungsmittel kaufen, aber die große Maſſe 
der bedürftigen Leidenden ift nicht in der Lage, 
fih Fleifh oder Mil, Eier oder Fett für teu- 
res Geld im Schleihhandel zu beidhaffen. Selbit 
den Nerzten ijt nur geitattet, in Fällen der größ- 
ten Gefahr und nad) jchtveren Operationen reid). 
Iihere und fräftigere Nahrung zu berfjchreiben. 

Wie die Frankfurter Zeitung berichtet, hat 
das ſtädtiſche Lebensmittelamt im Einverjtand- 
nis mit der Ernährungskommiſſion des Aerzte—⸗ 
vereins, der Aerztlichen Prüfungsſtelle und dem 
Krankenausſchuß des Lebensmittelamtes ein 
„Merkblatt“ aufgeſtellt, nach welchem ſich die 
Aerzte bei der Verſchreibung von Zuſatz -Nah—⸗ 
rungsrationen zu richten haben. Es iſt ein 
Merkblatt der furchtbaren in Deutſchland herr— 
ſchenden Not. Mögen die Kommiſſionen der 
Alliierten auch noch ſo viele gefärbte Berichte 
im Ausland verbreiten, die von einer Not nichts 
wilfen wollen, — im Adlon-Hotel und E3pla- 
naden-Hotel verjpürt man nichts davon. Aber 
die Toten, die bei den Hungeraufruhren ihr Le- 
ben verloren haben, — mwenn’3 ein Verluft zu 
nennen war, — fie reden eine jtumme, fürdıter- 
li überzeugende Spradye, die in dem „Merk. 
blatt“ wiederflingt, 

Ganze Kranfengruppen erhalten nad) den 
Borichriften Feine Zulagen, nur in den verzivei- 
feltiten Fällen. Für die meisten Schhwindfüchti- 
gen it nichts da, und dody wiffen wir, daß die 
Lungenihwindjucht, die „weiße Plage“ der 
Menfchheit, zu einen jehr großen Teil durd) an- 
dauernde Unterernährung verurjadt wird, daß 
fie durch reichliche, rechtzeitig einfegende Ernäh- 
rung bei vielen Menihen geheilt werden fann. 
Aber gerade diefe Menjhen Haben nad dem 
„Merkblatt“ feinen Anfprud auf die kümmerli— 
hen Zufagmittel. Selbit was fie im günftigiten 
"alle befommen dürfen, reicht zur Heilung nicht 
hin. Die Serzfranfen, die Nierenleidenden find 
nicht bejfer geftellt, Für allgemeine Störper. 
ihmwäde, Nerbofität und andere ähnliche Leiden 
ift überhaupt nichts vorhanden. 

Für die Gewährung von Milch heikt 
es u. A.: „Nervenkranke, Schwächliche, Patien⸗ 
ten mit konſtitutionellen Erkrankungen können 
im allgemeinen für den Milchbezug nicht in 
Betracht kommen. In der Regel kann nicht mehr 
al3 14 Kiter den Tag an einen Kranken gewährt 
und nur in befonderen Fällen 1% Liter pro Tag 
und Sranfen genehmigt werden.“ 

Für Sletifc lautet die Vorschrift: „Es 
wird hödhitens eine Fleifhzufagmenge von 250 
GSranım (14 Pr.) mwöhentlih und nur 
bei Diabetes fchwerer Form und an Quberfu- 
Iofe gemährt, Ausnahmen hiervon bedürfen in 
jedem Falle einer befonderen Genehmigung.” 

Denn fhon dem Laien die tötlihen Holgen 
der Uinterernährung bon Sranfen befannt find, 
wieviel mehr den Merzten, die an der Aufftel- 
Iung der Vorjchriften mitgewirkt haben. Sie 
werden mit aller Kraft dafür gefämpft haben, 
für ihre Patienten günftigere Bedingungen zu 
erhalten, aber Nahrungsvorräte fehlen, fie fonn- 
ten nicht3 erreichen. 

Ebenfo traurig Hit e8 um die Ernährung 
der Mütter por und nad) ihrer Entbindung, der 
Säuglinge und feinen Kinder, der altersſchwa⸗ 
chen Greije beftellt. Frauen, die dem einjt mit 
Freude, jet mit namenlofer Sorge erwarteten 
Ereigni3 entgegenfehen, erhalten vom vierten 
Monat an monatlidh nur 3000 Gramm 
Brot, 600 Gramm Zuder, 750 Gramm Nähr- 
mittel, 240 Gramm Butter oder Fett, vom fie- 
benten Monat an noch) täglih 4, Liter Milch. 
Stillenden Müttern wird täglih 44 Liter Voll. 
mild; verabreiht; Säuglingen (Kindern bis zu 
zwei Sahren) werden zu den allgemeinen Xeben3- 
mittelfarten (mit Ausnahme der Fleifchtarten) 
34, Liter Vollmilch täglich gewährt, ferner mo- 
natlih 750 Gramm Nährmittel und 600 Gramm 
Zuder; Kindern von je bis zehn Nahren täg- 
lich 44 Kiter Magermild fowie monatlih 750 
Gramm Nährmittel, Alten Leuten vom 74iten 
Zebenzjahre ab endlich erhalten monatlich „Kran- 
fenbrot“ gegen Abgabe ihrer Brotfarte, Li— 
ter Voll-, Mager- oder Buttermild) und Nähr- 
mittel, je nad) Vorrat. Das „Kranfenbrot“ wird 
aus bejferem Weizenmehl hergeitellt und foll nur 
im Fall von SKrankheitszuitänden verabreicht 
werden, bei denen der VBerdauungsapparat jchiver 
gelitten hat. 

Das „Merfblatt” beweikt, daß die Ernüh- 
rungsverhältniffe fi in ſchrecklicher Lage befin- 
den. Und Frankfurt ift als reihe Stadt be- 
fannt, wie muß e8 da in anderen Gegenden 
Deutichlands ausfehen, in den armen Bezirken 
des Erzaebirges und Schlejiens! Hilfe, fchnelle 
Hilfe tut not, um Hunderttaufende von Men- 
fchenleben zu retten. Sofort, augenblidlich find 
Nahrungsmittel nah drüben zu fehiden. So 
hodhherzig und großzügig die Beitrebungen aud) 
find, Mildhfühe nad) Deutfchland zu jenden, die 
Taufende von Dollars, die edelgefinnte Menjchen 
willig und freudig dafiir hergegeben haben, find 
feftgelegt und können auf abjehbare Zeit die Not 
nicht mildern, Der Hungernde fchreit nad) Brot, 
nicht Hilft dem Kranken eine Verheiung auf die 
Zufunft, die er nicht mehr erleben wird, wenn 
nicht fofortige Hilfe fommt. 

Möge das „Merkblatt” auch die Zefer der 
„Xbendpoft“ anfpornen, in ihrer Mildtätigfeit 
nicht nachzulaffen und fchleunigit weitere Nah» 
rungsmittel nad) Deutichland zu fchiden. Werf- 
tätige Nächitenliebe trägt ihren Xohn in fich jelbit. 
Mer noch einen Funken von Mitgefühl für die 
Sungernden und Kranken in unjerem Stamm- 
Iande befitt, der hilft und Hilft fofort! 

— —— — 


Amerilaniſche Preßſtimmen. 


Der Wettlauf um die weiblichen Stimmen. 
Das Wettrennen zwiſchen Vermont und 


und Amerifa miteinander in Krieg |Tennefjee in der Unterzeichnung des allgemei- 
‚ im Xrüben fifchen und feine Macht Inen Stimmrecht - Amendement3 wird bon der 


Fönnen, während die beiden nädft ihm|Preffe im allgemeinen mehr politifhen als ga- 


Das ift altenglifhe Politik und Huge, 
en Ctand 


aller zur Zeit noch einigermaßen unabhän- 


n, aber 


* 


ne | 
BER” 


bom)zu diefem Sffue in zwei Gruppen. 

+: punft aus gute und gebotene | jene, 

 Boktit, die nur ibealiftiihe Schwärmer den | Kampf als einen wertvollen betrachten, und an- 
berübeln Fönnen, Fuge Staat3män-|dere, welche dies zwar zugeben oder aud) nicht, 


> kürlften Nationen einander zerfleifhen und|lanten Motiven zugefdhrieben und teilt außer- 


halb politifder Rüdfichten die Kommentatoren 
Da find 
mwelhe aus verfchiedenen Gründen ‚den 


aber die Gejeglichfeit der Einberufung von fpe- 
i Zwecke anzwei 


Aigen Staaten, die unabhängig bleiben ww ol-|ziellen Situngen zu diefer 
g und unabläffig befämpfen foll-| Viele die Se 
ifien, wollen fie ihrer Pflicht ihren | dab der 


Y 


Die Frage der Verfafjungsmäkigkeit der 
Ratifilation, im Falle fie in der fpeziellen Sef- 
fion in Xermeffee durchöringt, interefftert viele 
Leitartifler. „Sn verantwortlichen  SKreifen 
berrfcht Fein Smeifel darüber,“ verfichern die 
„Chattanoga Times” (Unabh. Dem.), welche 
ji emphatifdh jeder Aktion in der Sache des 
Amendements im gegenwärtigen Beitpunfte mwi- 
derfeßen, „daß die Einberufung, von der ln- 
derzeihnung des Berfaffungszufates gefolgt, 
eine direkte, willfürlihe und unauthorifierte Zu» 
nidhtemadung der Staat3verfaffung,“ da fie be- 
ftimmt, daß „die vor dem Borjchlag des Ver- 
faffungsaufages erwählte Legislatur iiber da3- 
jelbe nicht zu beitimmen hat.” Das „Nafhoille 
Banner” lInabh.) erklärt, von derjelben Vor- 
ansfegung ausgchend, dab falls nicht ein an- 
derer Staat der Mftion Tennefjees folnt und 
die nötige Siweidrittelmajorität bevor Nodem- 
ber ohne diefes erreicht wird, dies zu einer „ernit« 
haften nationalen Verlegenheit führen würde,“ 
und der „incinnati Engquirer” (Dem.) fragt, 
unter der VBorausfegung, daß die nötige Zahl 
der unterzeichnenden Staaten erreiht erden 
fann: „St e&8 aud richtig, dies angeficht® der 
ausdrüdluhen Beitimmung in der Staatöver- 
faffung durdhguführen?” Mber die Verteidiger 
des Frauenjtimmrecht3 glauben, dab diefe Be- 
Itimmung burd; die Entihheidung des Oberften 
Gerihtshofes in der Sadhe der Vorwahlen in 
Dhio aufgehoben morden fei, durdy weldhe die 
Annahme des Prohibitions-Amendements 
durch die Legislatur das Referendum anullierte, 
obwohl das letztere ein Teil der Staatsverfaſ- 
ſung war. 

Der „Springfield American“ (Unabh.) 
drückt gleich vielen anderen Blättern die Mei— 
nung aus, daß das die Frage der Verfaſſungs⸗ 
mãkigkeit ſchwerlich „Mitglieder der Legislatur, 
welche wirklich für den Verfaſſungszuſatz ſind, 
verhindern wird, dafür zu ſtimmen.“ 

Die Lage in Vermont betreffend, ſtimmt 
die Mehrheit der Preſſe darin überein, daß die 
Sache wenigſtens zur Abſtimmung gebracht 
werden wird, aber der „Mobile Regiſter“ (Dem.) 
bezweifelt, daß es der republikaniſchen Partei 
irgendwie helfen werde, wenn der von ihnen 
kontrollierte Staat den Wettlauf gewinnen 
würde: 

„Die Republifaner werden dann da3 mweib- 
lihe Rotum aus dem Grunde für fi in An— 
fpruch nehmen, dab die Frauen ihr Stimmrecht 
dem republifaniichen Einfchreiten zu ihren Gun- 
iten zu verdanfen hätten. Aber die SSrauen find 
langit gewöhnt, hinter den Beteuerungen der 
Männer nad deren Gründen zu forfhen und 
vielleicht wird fie ihre Gabe in biefem Falle 
nicht verlaffen.” 

Die „Indianapolis News“ (Unabh.) drüf- 
fen eine ähnlihe Meinung aus, denn „da da8 
Srauenftimmreht weit aus dem Feld gerückt 
worden ijt, werden fie eine Gelegenheit haben 
und wird e8 bon ihnen eriwartet werden, dab 
fie für Kandidaten und Platformen nur nad) 
Verbdienft ftimmen.” ndererfeit3 glaubt die 
„Bolton PRoft” (Unabh.), daß „die Frauen zwar 
Unterfheidungsbermögen und gefundes Urteil 
zeigen werben,“ aber au8 Gefühlsgründen das 
Botum „hauptfählich derjenigen Partei zufal- 
len wird, bie ihre Stimmreditöverleihung be- 
wirft hat.“ Für die „St. Nofeph (Mo.) Pre“ 
(Unabh.) ift es eine are Sade „politiſcher 
Zmeddienlichfeit,” denn beide Gouberneure „hör- 
ten ben Ruf der Partei,” aber „falld die De- 
mofraten beenden fönnen, wa8 bie Republikaner 
begonnen haben, werden fie ihr Anrecht auf die 
mweiblidien Stimmer in biefem S$erbft fehr ver- 
ftärfen.” Diefe Theorie für richtig zu halten, 
ift nad} der Erflärung der „Detroit Free Preß“ 
(Unabh.) mwerig fhmeichelhaft für die Xntelli- 
genz der Frauen: 

„Gegenwärtig,“ fagt fie, find fie vollftän- 
da zufrieden, die Wahlftampfleiter glauben zu 
Iaffen, daß ihre Gunft davon abhängig tit, welche 
Zegislatur zuerit handelm wird, aber niemand 
fann die weibliche Hälfte der Wähler der Ber- 
einigten Staaten zu einer fo unintelligenten 
Sandlungsweife verpflichten.“ 

Die „New Norf Tribune* (Nep.) glaubt, 
daß „vom republifaniihen Gefichtspunfte aus 
die Schlußfumme,“ weldhe eine Mehrheit der re- 
publifaniihen Legislaturen aufmeift, die das 
Frauenſtimmrecht bereit3 autgcheißen haben, 
während der „demofratifche „folide Süden” fie 
faft ausfchließlich befampft hat,” „aut genug” 
fein follte. Diefe Meinung fpiegelt fi) auch in 
den „Buffalo News“ (Nep.) und in der „Man- 
heiter nion” (Ilnabh. Nep.) wieder, wie aud; in 
anderen Zeitungen von ähnlider Gefinnung. 
Viele von diefen fühlen, daß felbit wenn bie 
Demokraten den „legten Tanz haben follten“, 
da3 Frauenftimmredht doch mit dem urfprüngli- 


en Partner nadhhaufe gehen würde. 


Vielen Schreibern machen die Motive des 
Mettlauf3 „um Frauengunft” diefen zur einer 
fehr bedauerlihen Gejchichte, Die „Baltimore 
Sun” (Unabh. Dem.) fagt: 

„Selbſt die begeiſtertſte Frauenrechtlerin 
kann ſich ſchwerlich von dem unverhüllt auf Ge— 
winn abzielenden Charakter des Wetiſtreites um 
ihre Gunſt geſchmeichelt fühlen, welcher die letzte 
Szene ihre Kampfes um die „Gleichheit“ dar« 
ftellt. €3 ift wahrhaftig ein Schaufpiel, das für 
fie fait ebenfo demütigend ift wie für jene alt- 
modifhe Gemüter, weldhe im Stillen no im- 
mer eine hohe Adıtung für Verfaffungsgrumnd- 
fäße und. politiihe Ehrenhaftigfeit empfinden.“ 

Dem „Ranfas City Star“ (Unabh.) Bietet 
da3 von dem Grundfake: „Politik ift kein Ge— 
haft für Frauen“, gezeugte Schaufpiel nur 
Stoff für eine Satyre: 

„Vermont wurde von einem „VBambpyr” be 
tört”, jagt er: „der Frauenhaffer hat fi gefan- 
gen gegeben. Mädchen, feid ihr aber Politiker!” 

Andererfeit3 fenden die „Hartford Times“ 
(Dem.) einen Glüdiwunfdh über Neuengland zu 
ihrer Schweiter: 

„Ein Hoc) für Vermont,” toaftet fie; „mögen 
fie Seu maden, jo lange die Sonne fcheint, und 
die Frauen von Connecticut werden dem Staate 
der grünen Berge für die Verleihung des Stimm- 
recht3 danken, da8 ihre eigenen Männer ihnen 
vorenthalten haben.” 


Kollene-Direftor. In einem hochangefehe- 
nen, wiflenfhhaftlihen Snftitut Münchens, da3 
fih fhon immer durd; eine beneidenswerte Zol- 
Iegiale Gefchloffenheit feiner Beamtenichaft aus⸗ 
zeichnete, fühlt fi ein Vraktifant feit den Tagen 
der glorreihen „neuen Freiheit” berufen, feinem 
Direftor immer wieder Tlar zu machen, daß fie 
alle doch „Kollegen“ feien und nicht über- und 
untergeordnete Affefforen, Räte, Geheimräte 
uf. Der Direktor, deifen Liebenswiürdigfeit 
und Ritterlichfeit gegen alle Angehörigen feines 
Amtes außer allem Zweifel ftehen, ftimmt ihm 
in aller $reundlichkeit mit den erfreulichen 
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Wenbhoſt, Chieago, Monlag, den 12. Jun 1020. 


Sie Anfel der 


Dublin, 16. Mai. 
Heute wird in Rontbdie Jungfrau 
bon DOrland Heilig gefprodhen, bie 
bon einem englifhen Kebergericht 
zum Zobe verurteilt wurde, acht 
Tage Später wird Papft Benedikt die 
„Ehren des Altard” einem Jrländer 
zuerfennen, ber vorläufig den Rang 
eine? Geligen erhält: Dr. Dliver 
Pluntett, Erzbifhof von Armagh. 
Auch er ift von englifchen Richtern 
dem Henfter überliefert worden, ber 
ihn nad) dem barbarifchen Brauch 
des 17. Jahrhunderts gehängt, gerä= 
bert und gebierteilt hat. Die zmeite 
römifche Zeremonie mirb natürlich 
die Aufmerffamfeit der Welt viel 
weniger auf fich lenfen als die erfte, 
aber auch ihr fehlt die politifche Be- 
beutung feinesmwegd. Die Sinn Fein- 
Republit jhidt amtliche Vertreter 
nah Rom, ebenfo die tepublifani- 
Then Stabtverwaltungen von Dubs 
lin und Corf. (E3 Spricht übrigen? 
für die Toleranz der Engländer, daß 
diefe Herren mühelos ihre Päffe er« 
halten fonnten.) Der Bapft wird fie 
empfangen. Schwerer alä diefez uı=- 
verbindliche Kompliment miegt bie 
ZTatfache, daß die Seliaiprehung bed 
irifehen Bifchofs eine offizielle Aner- 
fennung Roms dafür bebeutet, daß 
er al3 Glaubendmärtyrer geftorben 
if. Die für den fanonifchen Prozeß, 
ber folchen Zeremonien borangeht, 
berantmwortlihe Kongregation ber 
Riten hat der Hiftorie mit ihrem 
Entfcheid feine Gewalt angetan. Dr. 
Plunfett, der im ahre 1679 von 
den Enaländern verhaftet murbe, 
nachdem er zehn Nahre lang ben erz> 
bifhöflichen Sif von Armagh, mit 
dem ber Primat über ganz Irland 
verbunden ift, verwaltet hatte, faſt 
immer auf der Flucht, in Höhlen und 
Hirtenhütten verborgen, murbe fots 
mell wegen Hochverrat3 angeſchul⸗ 
digt und 1680 in London verurteilt 
(die Hinrichtung erfolgte im nächjten 
Jahr). Aber es ift feitgeftellt, daß 
die Anklage unbewiefen blieb und ber 
englifche Korb Chief Juftice fagte bei 
ber Urteilöverfündung ausbrüdlich, 
daß die römifchsfatholifche Religion 
bes Angeklagten den Prozekgrund 

gebilbet habe. ; 
Der ganze Vorgang bildet nur eine 
Epiſode des furchtbaren Verzweif⸗ 
lungskampfs, den die kathoxliſche 
Kirche Irlands 300 Jahre lang füh— 
ren mußte. 260 andere Irländer 
ſind dabei dem engliſchen Henker ver⸗ 
fallen und erwarten nun die näm— 
liche geiſtliche Ehrung, die Olioer 
Plunkett zuteil geworden iſt. Die 
engliſche Herrſchaft verſuchte in Ir⸗ 
land ihre Staatsreligion genau mit 
den nämlichen Methoden aufzuzwin⸗ 
gen, mit denen die ſpaniſchen Könige 
ihr Reich von Kehern und Juden 
ſäuberten. Der Verſuch war aber 
völlig wahnwitzig, da er ſich gegen 
eine große Mehrheit eines ganzen 
Volkes richtete. Neben der blutigen 
Gewalt ſollten furchtbare Schikanen 
den iriſchen Widerſiand brechen; ſie 
haben vielleicht zur untilgbaren Ver⸗ 
bitterung mehr beigetragen als das 
Martyrium einiger Unglücklichen. 
Man ging ſoweit, den Katholiken die 
Kinder zwangsweiſe wegzunehmen 
und ſie in Armenhäuſern proteſtan⸗ 
tiſch zu erziehen. Faſt hundert Jahre 
lang durfte kein Katholik ein Stück 
Land oder ein Haus ſein eigen nen⸗ 
nen. Das iriſche Parlament, das 
über alle wirtſchaftlichen Fragen des 
Landes verfügte, beſtand nur aus 
Proteſtanten. Man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß die völlige Emanzipation 
der Katholiken in England erſt lange 
nach der iriſchen „Union“ mit dem 
ſtärkern Nachbarland erfolgte. Noch 
heute find einige Reſte ſtaatsrechtli⸗ 
cher Benachteiligungen vorhanden; 
der Lordkanzler in England z. B. 
darf nicht Katholik ſein und es iſi 
eine juriſtiſche Streitfrage, ob die— 
ſelbe Beſtimmung nicht auch für das 
Amt des Vizekönigs in Irland gilt. 
Dieſe geſchichtlichen Vorausſetzun—⸗ 
gen find für die Beurteilung der heus 
tigen Lage nicht unmichtig,. Immer 
wieder verfichern zwar die rebolutios 
nären Iren, daß fie „nicht über ber- 
gangenes Unrecht brüten“. Tatſäch— 
lich denfen fie Tag und Nacht daran 
und e3 ift leider faum denkbar, daß 
e3 anders fein fünnte. Allzu beut- 
lich ftehen die Denfmäler biefer böfen 
Vergangenheit fihtbar vor ihren Aus 
gen. An Dublin, Piefer zu bier 
Fünftel katholiſchen Stadt, ſind die 
zwei großen alten Kathedralen im 
Beſihze der proteſtantiſchen Staats⸗ 
firhe. Man Hat fie zwar mit ber 
philifterhaften Rüdfichtslofigteit /bes 
legten Jahrhunderts reftauriert und 
jedes hiſtoriſchen Reizes enikleidet, 
dnnoch ſehen ſie ſtattlich genug aus. 
Die Yu holifhen Kischen afrr ber= 
bergen fi, mie e8 das Geſetz noch 
bor weniger ala 100 Jahren vor= 
fchrieb, in Hinterhäufern und büftern 
Höfen. Die wenigen neuen Sirchen, 
bie feither errichtet wurden, find 
bei ber Armut der Gläubigen 
dürftig und Lleinlih ausgefallen. 
Das nämlihe Bild miederholt Ti 
überall, felbft in Städten, wo bie 
amtliche „Kirche von rland” nicht 
ein Zwanzigſtel der Bevölkerung 
zu Anhängern hat. Dieſes von 
England importierte Inſtitut er- 
bob von Anfang an den Ans 
fpruch, die rehtmäßige Nachfolge der 
alten fatholifchen Kirche zu bedeuten, 
e3 befeßte all ihre Bifchofsfige und 
legte auf das ganze Kirchenvermögen. 
Beſchlag. In England mar das 
nämliche Verfahren ber natürliche 
Ausbrud einer biftorifchen Iatfache, 
in Irland bleibt e3 heute noch eine 

unnüße Provokation. 
Die LatHolifche Kirche ift baburd 
in Srlanb in eine ıetige 


Stel! 


ganz eigenartige | blümt von ber republifani 
u Sr me pe Ente a 


eiligen. 
— 

Iren finden konnten. Aber ſie war 
auch eine Kirche der Armen. Die 
Ausartungen und Ausſchreitungen 
eines reichen Klerus ſind in Irland 
unbekannti geblieben. Selbſt Erz— 
bifchöfe lebten hier wie Bettler. Die 
ftete Kampfftellung ber Kirche nö 
tigte zu ftärkfter Anfpannung der 
geiftigen Leiftungen. Die Yolgen 
find heute noch unverfennbar. Uns 
oleih mehr ala in andern Tatholi- 
Ihen Ländern genießt hier ber Kle— 
rus den allgemeinen NRefpett. Es 
find ftolze und felbftbemußte, dabei 
luge und melterfahrene Herren, bie 
in ihrem geiftlihen Drnat einher- 
gehen, ala könnten fie ihn jeben Aus 
genblid mit einer Panzerrüftung 
bertaufchen. Ganz daB Gegenteil 
hat die Entwidlung der Machtver- 
bältniffe bei ber proteftantifchen 
Staatätirche bewirkt, von der natür= 
lich auch hier, wie überall in angel» 
fählifhen Ländern, bie tätigften 
Elemente in tleinen Selten abges 
[plittert find. Weit mehr al3 in Eng» 
land ift diefe Kirche ein Regierung? 
inftitut, einer fremden Regierung 
überdies, das Werkzeug des Favori⸗ 
tismus und Nepotismus. Die in 
ihrem Namen ausgeübte Gewalt hat 
fchließlih unvermeiblichermeife auf 
ihr eigene3 inneres Leben berberblich 
zurüdgemirkt. Sie züchtete in ihren 
Anhängern einen engherzigen und 
untoleranten Geift, fodaß fich in Ir⸗ 
land das erftaunliche Bild bietet: der 
Katholizismus, der theoretifch bie 
Toleranz verneint, erfcheint in ber 
Prariß alz die Religion der Dulds 
famteit — die übrigen dem irifchen 
Charakter viel bejjer entfpricht als 
jede Art von Yanatiamuz —, wäh 
rend ber offizielle — — 
nur zu oft ſeine urſprünglichen Leh— 
ren vergißt und die ältere Lehre mit 
Haß und Verachtung bekämpft. Die- 
fer Eindrud mird durch die Ausfa- 
gen bon PVroteftanten verfchiedener 
Richtusgen und politifcher Meinuns 
gen, irifcher und felbft enalifcher Ab- 
ftammung, durchaus beftätigt. 

Da irifche Volk ift Fromm, bon 
einer in ihrer ruhigen Gelbfiver- 
ftanblichleit überrafchenden Yröms 
migfeit. Wo fände man fonft in 
fatholifhen Ländern die Kirchen 
bollgebrängt von Männern, Wrbeis 
tern, Proletariern! Die Haltung der 
Kirhgänger ift überall ernit und 
würdig, eiwas vom warmen Glauben 
der erſten Chriſten ſcheint ſich hier 
erhalten zu haben. Die frömmeln⸗ 
den und ſüßlichen Ausartungen des 
Kultus treten zurück. Die Heiligen 
Irlands, auf deren überreiche Zahl 
die Inſel ſo ſtolz iſt wie Rom auf 
ſeine Märiyrer, waren ſamt und 
ſonders keine Myſtiker und Ekſtati⸗ 
ker, ſondern Männer und Frauen 
der praktiſchen Tat. Sie lebten alle 
in der heroiſchen Zeit der iriſchen 
Miſſion. Dr. Oliver Plunkett iſt der 
erſte Ire, deſſen Bilder auf Grund 
eines kanoniſchen Prozeſſes auf die 
Altäre der katholiſchen Kirche erho—⸗ 
ben werden, alle andern iriſchen Hei⸗ 
ligen genießen dieſe Ehre ſeit dem 
frühen Mitielalter, einer Zeit, da die 
tlugen Prälaten Roms noch keinen 
Advbocatus Diaboli ernannten und 
die Heiligſprechung das Privilegium 
der einftimmigen Meinung der 
Hriftlichen Menfchheit war. Auch 
Erzbifhof Pluntett und die Anwärs 
ter auf die päpftliche Seligfprehung, 
deren Atten noch nicht erledigt find, 
gehören nicht in die Kategorie reli« 
giöſer Schmarmgeifter, 3 find Hel« 
den des Glaubens und ihrer Natios 
nalität gemejen. 

Die Macht der Kirche muß in ei- 
nem folchen Volte gemaltıg fein. 
Diefe Macht fteht unbedingt Hinter 
den Anfprühen ber Nation auf 
ftaatlihe Gelbftändigteit, fie mui 
dad tun, wenn fie nicht fich felbit 
berleugnen mill. Das bebeutet aber 
feinesmwegs, daß fich die Kirche mit 
Sinn Fein oder mit dem republifa> 
nifchen Unabhängigkeitsgedanten 
überhaupt ibentifiziert, fo wenig mie 
Sinn Fein jelder als tatholifche 
Partei gelten fannn und mwill. Unter 
feinen Anhängern find erftaunlich 
viele Proteftanten, ſelbſt ſolche aus 
dem nördlichſten Ulſtergebiet, und im 
Kabinett, der proviſoriſchen republi⸗ 
kaniſchen Regierung, ſitzen mehrere 
proteſiantiſche Miniſter. Auch bie 
ſtarke ſozialiſtiſche Unterſtrömung in 
der Partei verhält fich allen kirchli⸗ 
hen Anfprühen gegenüber ableh» 
nenb, obwohl fie weniger audgefpro- 
hen antiklerikal ift ald der Sozialids 
mus in lateinifcfen Ländern. Unter 
ben einfahen Landpfarrern, bie 
nicht fo leicht die politifchen Zufam- 
menhänge erkennen, und unter ben 
niebrigften Stufen be3 Klerus übers 
haupt find ficherlih ftarfe Sympa= 
thien für Sinn Fein vorhanden, meil 
biefe Partei ala die entfchloffenfte 
und erfolgreichite Form des iriſchen 
Nationalismus erſcheint. Dieſe 
Sympathien ſchrumpfen immer mehr 
zuſammen, je höher man auf der 
Siufenleiter hierarchiſcher Würden 
emporſteigt. Es mag einen oder 
zwei iriſche Biſchöfe geben, die den 
idealen Gehalt des Sinn Fein-Pro⸗ 
gramms billigen und vielleicht ſogar 
bereit find, der Partei direkt zu hel⸗ 
fen. Die große Mehrheit des Epis⸗ 
kopats denkt aber anders. Sein 
oberſter Herr, der Primas von ganz 
Irland, Kardinal Logue, der auf 
dem erzbifhöflichen Sig von Armagh 
ber Nachfolger des Teliggefprochenen 
Dr. Blunfett ift, Hat fi vor weni- 
gen Mochen offen für eine Reform 
auf Grund des Status der englifchen 
Dominion? audgefprochen. Die 
meiften feiner bifhöflichen Kolllegen 
finden nu nicht den Mut, fo * 
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Hilfe nicht verweigern wird. 


Von F. Fröſchli. 


Copyright 1920, Twentieth Century News 
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Zürich, am 1. Juni 1920. 

Kaum iſt der internationale Frie⸗ 
denskongreß vorüber — ich werde 
diesmal nicht wieder vom Völkerbund 
ſprechen —, ſo meldet ſich ſchon wie⸗ 
der eine internationale Geſellſchaft 
zur Tagung in dem großen Hotel der 
Schweizer Republit. Diesmal find 
e3 die Frauen, bie in Genf zur Bes 
ratung zufammentreten wollen; zum 
eriten Male jeit dem letzten Friedens— 
jahre, jeit 1913, findet dort nämlich 
ber Kongreß der Internationalen 
Vereinigung für Frauenftimmredht, 
und zwar in den Tagen vom 6, bi3 
zum 13. Juni, ftatt. Angemeldet 
find annähernd zwei und ein halbes 
hundert Frauen; ihrer einzelne find 
fogar von ben entfprechenden Landes 
regierungen delegiert worden, näms 
lid) die Vertreterinnen von ben Ver= 
einigten Staaten, Frau Chapman 
Gatt und rau Danield, die Verire 
terin Englands, Lady Aftor, und die 
Dresdener Stadträtin, rau Marie 
Stritt. Als Borkämpferin gegen den 
Mädchenhandel in Sübamerifa, der 
bereit3 wieder die Gemüter ängitigt, 
mweil feit dem reimerben der Schiff: 
fahrt auch wieder pas ſchwarze Trei⸗ 
ben diefer Lichtfcheuen Schanbbuben 
eingefegt hat, ift Dr. Pauline Luifi 
bon Uruguay angemeldet morben. 
Die Schweizer Frauen verfolgen den 
Zufammentritt des Songrefjes dies» 
mal noch) mit ganz ar.derem Äntereffe, 
al3 fie e3 noch vor wenigen Jahren. 
getan hatten und auch tatfächlidh ges 
tan haben; fie haben eine Niederlage 
erlitten und ba3 MWahrecht nicht er= 
ftritten, während e3 feit dem lekten 
Kongreß beifpieläweife den Schmwe- 
ftern im Deutfchen Reiche durch die 
Revolution lampflos in den Schof 
gefallen it. Uebrigend mirb fich, 
mie daß Programm der Tagung ers 
fennen läßt, die Arbeit der rauen 
keineswegs auf das politiſche Ge— 
plänkel beſchränken; es werden viel⸗ 
mehr derartig wichtige Themen wie 
die Nationalität der verheirateten 
Frau, die Stellung der Frau zu den 
Geſchlechtskrankheilen, das Recht der 
Frau zur Arbeit, die Frauenfrage im 
Orient u. ſ. w. eingehend zur Be— 
ſprechung und Erörterung kom— 
men. Die aufgeklärten Männer, die 
ſich nicht mehr dem Rade der ge— 
ſchichtlichen Entwicklung entgegen— 
ſtemmen, verfolgen dieſe Zuſammen⸗ 
kunft mit dem größten Intereſſe und 


in Rom finden, nichts ändern: er 
mag zum Teil den ſehr achtungswer⸗ 
ten und ſympathiſchen Perſönlichkei⸗ 
ten gelten. Es iſt vielmehr anzu⸗ 
nehmen, daß die Differenzen deutli⸗ 
cher in Erſcheinung treten werden, je 
mehr der Konflikt zwiſchen Sinn 
und Fein und der britiſchen Regie— 
rung ſich zuſpitzt. Es ſind vor allem 
die terroriſtiſchen Alte der letzten 
Monate, die beim höheren Klerus die 
ſchwerſten Bedenken hervorgerufen 

ben. Die geiſtlichen Oberhirten er⸗ 
ennen natürlich die ungeheure Ges 
fahr ber Zerfegung jeder fozialen 
Drbnung, die in folhen Vorgängen 
liegt. Auch andere Methoden des 
politifhen Kampfes erfcheinen vom 
religiöfen Geſichtspunkt aus ver— 
werflich, insbeſondere der Hunger⸗ 
—F in dem der Moraltheologe eine 
orm des Selbſtmordes erkennt, der 
von der Kirche ebenſo wie vom engli— 
ſchen Geſetz als ſchweres Verbrechen 
und als Todſünde betrachtet wird. 
Nach und nach wird auch der untere 
Klerus, der auf die Stimmung der 
weiteren Volksſchichten einen unmit⸗ 
telbaren Einfluß ausübt, dieſe Argu— 
mente beſſer durchſchauen. Er wird 


lernen, in England nicht nur den 


hiſtoriſchen Gegner und Unterdrük⸗ 
ker Irlands und ſeiner Kirche zu 
ſehen, ſondern auch die Macht, die 
den ſtärkſten Rückhalt gegen die 
drohende Anarchie, gegen die chaoti— 
ſche Zerſetzung der Welt bietet. 


Ein iriſches Staatsweſen mag 
ausſehen wie es will, immer wird der 
Katholizismus ſeinen gewaltigen 
Einfluß ausüben, obwohl die Bil— 
dung derParteien wahrſcheinlich eher 
nach wirtſchaftlichen als nach religiö— 
fen ober andern ibealen Geficht3- 
punkten erfolgen bürftee Mit einer 
mehr ober minder unumfchräntten 
Herrſchaft, wie ſie Belfaſter Propa⸗ 
ganda den erſchreckten Proteſtanten 
als Teufel an die Wand malt, rech⸗ 
net aber der katholiſche Klerus ſelber 
offenſichtlich nicht. Daher muß es 
es ihm und muß es vor allem auch 
der römiſchen Kurie, deren Haltung 
ſchließlich entſcheidend bleibt, als 
vorteilhafter erſcheinen, das ſtaats⸗ 
rechtliche Band, das Irland mit 
England verknüpft, nicht völlig ab— 
zuſchneiden, weil es nicht nur den 
politiſch gemäßigten Elementen in 
Irland eine Sicherung bietet, ſon⸗ 
dern auch für die katholiſche Kirche 
eine große, weltpolitiſche Bedeutung 
hat. Der Einfluß des iriſchen Ka—⸗ 
tholizismus auf England, mo die 
ſchnellen Erfolge der römiſchen 
Kirche auch in den jüngſten Jahren 
nicht nachgelaſſen haben, iſt ſchwer 
zu errechnen, daß er aber ein wirk⸗ 
ſames Element darſtellt, ſteht außer 
Zweifel. Die völlige Trennung Ir⸗ 
lands vom britiſchen Reich würde 
ihn natürlich ausſchalten. Schon 
darum darf die britiſche Regierung 
damit rechnen, daß die lkatholiſche 
Kirche, die hiſtoriſche Trägerin des 
iriſchen Nationalismus, bei einer 
anſtändigen und billigen Regelung 
der iriſchen Frage ihre mächtige 


hoffen, daß es den Frauen beſchieder 
fein wird, ihre Geltung im: öffentlis 
hen Leben unferer Tage, das ohne 
Yrauen nicht mehr denkbar ift, burde 
zuſetzen. Leider ſind die Frauen der 
Schweiz wenigſtens noch nicht ſo 
weit, daß fie über jene lächeln kön⸗ 
nen, bie fi ihnen breititolz in ihrer 
männlihen Unantaftbarkeit und 
alleinigen Weisheit? = Inpacdhtnahme 
entgegenftellen. 

Ich nannte eingangs die Schmweis 
zer Republit da% große Hotel; mie 
fehr fie das, ilt, bemeift eine Ents 
dedung, die man neuerdings in 
Deutfhland gemadt zu haben 
glaubt, und deren Belanntwerben 
zweifellos einen gewaltigen Zuftrom 
bon Norden her zur Yolge haben 
wird. E3 ift nämlich ausgerechnet 
ioorben, daß man in der Schweiz bil« 
liger leben fann, al3 in Deutjchland, 
troß der Baluta. Diefe Rechnung 
wird folgendermaßen begründet: «3 
gibt im Schweizer Hotel noch immer 
Unterfünfte für vier biß zwölf Yyrans 
fen ben Tag bei voller Verpflegung, 
während man in ben bdeutfchen foge- 
nannten Erholungspläßen nichts uns 
ter 36 Mark haben kann und in vies 
len Fällen 100 und mehr Mark zahs 
len muß und dafür doch das nicht 
erhält, was die Schweizer Gaftgeber 
zu bieten imftande find. Wer alfa 
Irgendwie e& möglich machen Tann, 
d. h. nämlich alle die, die dad er« 
Ihredend. hohe NReifegeld nicht 
fheuen und nicht zu jcheuen braus 
hen, der wird die Fahrt nah den 
Ehmeizer Bergen antreten, und mwir 
werben infolgeveffen hier in biejem 
Sommer doch noch einen Fremdenzu⸗ 
zug erleben, wie wir ihn feit Jahren 
Ihon nicht mehr gewöhnt find, zu fe= 
ben. 3 Handelt fich dabei allera 
Ding3 immer noch darum, ob e3 der 
beutihen Gäften gelingen mwirb, fig 
eine Einreifeerlaubnis unferer Bes 
hörden zu fichern, bie befanntlich 
reichlich fchwer zu erlangen find, Die 
Zageblätter find voll von den uns 
glaublihften Berichten über bie 
Schmierigfeiten, die von den ſchwei— 
zerifchen Behörden den Fremden ges 
macht werden, und die Erbitterung 
in den Kreifen unferer einheimifchen 
Hotelliere ift groß, daß man ihr auf 
diefe Weife die Erwerbsmöglichkeiten, 
die alle andere ala alängend find, 
fünftlich verringert und fehmälert. 

An fih, wenn man blos die Zah— 
len anjhauen wollte, fehlt e8 uns ja 
nidt an „Gäften“, denn’ die Züge 
fahren Hin und Her und find jedes= 
Ben voll beladen mit Kindern. Aber 
diefe Kinder find Kleine Pfleglinge, 
die und do nur Geld koften und 
fein bringen. Wir Hagen nicht dar« 
über; wir jind froh, daß mir ihnen 
helfen fönnen, daß e3 una fo auf 
geht, daß mir fie bei ung zu Gaftd 
jehen fönnen. Eben jeht, im zw 
Ende gegangenen Monat Mai, may 
e3 ein Jahr her, daß die erften Wieı 
ner Kinder in Zürich eintrafen, und 
feitdem find in jedem Monat nick 
weniger al3 eintaufend Wiener Kin 
ber von Zürich allein verpflegt und 
berforgt worden, Das Kinderhofpi4 
talifationsmwert Hat feither immey 
noch zugenommen und fcheint in dies 
jem Sommer noch eine ganz bejon« 
bere Blüte treiben zu wollen. Wenn 
e3 den armen Schädern nur nühtl 
Wir wollen ja fo gern dag unfere 
dazu tun. Der Anblif der armen 
Heinen Kinder fchneidet einem oft 
genug ins Herz; namentlich ber legte 
Zug, ber Kinder im Alter von vieg 
Monaten bis zu fünf Kahren brachte, 
war ein fehmerzliches Bild, 

Ungefiht3 von fo viel Not und 
Elend ring3 um unfere Grenzen, da& 
biefe fo oft und fo ftark überflutet, 
ift e3 ein Glüd, daß mir ung hin 
und wieder zur Kunft flüchten und 
dort Troft und Erholung und neue 
Kraft Ihöpfen können, denn auch die 
färkften Nerven Haben eine Grenze 
ihrer Leiftungsfähigteit. So war 
da3 in biefen Tagen hier ftattgefun« 
bene Zontünftlerfeft eine wahrhafte 
Erquidung und ein Zabfal für un 
alle; e3 war fozufagen ein ubelfeft 
dazu, denn bor zwanzig Sahren 
Ihuf Friedrich Hegar den heimischen 
Zonfünftlern die Möglichkeit eines 
eigenen Mufikfeftes., Aus Anlaß der 
21. Tagung ift eine Ueberficht erfchies 
nen über da3, was in den vergange= 
nen zwanzig \Sahren geleiftet worden 
it, und wenn man das lieft, fo ftaunt 
man doch und wundert fich, wie man 
das fo hat überjehen fönnen, denn 
im Laufe der Gefchehniffe verblaßte 
natürlih das Bild und trat nicht 
genügend fcharf heraus, Aber Zah 
len jprechen noch immer, und fo ift 
man heute überwältigt, wenn mar 
bört, daß in dieſen beiden Jahr— 
zehnten nicht meniger als 120 
Icheigerifche oder in der Schweiz le— 
bende Mufiter durch diefe Mufitfefte 
mit ihren Schöpfungen an bie 
Deffentlichkeit gefommen find. Aufs 
geführt murben, um no ein paar 
Zahlen zu geben, fechzehn Sympho- 
nien, fünfzehn ſymphoniſche Tondich⸗ 
tungen, 27 kleinere Orcheſterwerke, 
22 konzertante Werke mit Orcheſter, 
50 Chorſtücke a capella u. ſ. w. An 
Liedern mit DOrchefter oder Alapier 
wurden fogar über 300. geboten, 
Diefe Zahlen find gewaltig ftolg und 
geben ein jchöned Zeugnis von dem 
mufifalifchen Leben in ber Schmeiz. 

A ein freudig begrüßter Gajt 
wird in Zürihg Kunftmelt der ita= 
lienifhe Sänger Mattia Battiftini 
mwillflommen geheißen, der ja au 
em Metropolitan Opernhaufe in 
New Hort längft Triumphe geerntet 
bat. Schon am 15. uni werben wir 
ihn bier al3 Rigoletto hören können; 
die Freude ift allenthalben jeher 
gi und der Künftler darf ficher 
ein, hier gefeiert zu werben, wie nur 
irgendwo! Nach ben . Erfahrungen 


Was | de3 Karin Dany —* nie⸗ 
man n Sonnen, 
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Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß mein gelichter 
Gatte und unfer quter Bater, Groß 
bater und Pruder 

Herman Gehrt 

am 10. Juli 1920 im Mlter bon 63 

Sabren geitorben it. Bas Leihenbes 

gängnis finder ftattı am Mittwod, um 

1:30 nadım., vom Xrauerbaufe, 924 

N. Laramie Ave, (Muftin), nad der 

ebang lud, ti. JDohannes Kirche, 

Ede Hoyne u. Walton Ctr,; Beifepung 

auf dem Goncordia Gottedader, Bie 

trauernden Hinterbliebenen: 

Sophia Gehrt, geb. Fahrs, Gattin. 
Frau Eila Schwer, Frau A. Knapp, 
Sophia und Anna Gehrt, Kinder. 
Lohn, Herman und Sophin Schwer 
und Raymond Sinapp, Gntellinder, 
Frau Emily Hein und Frau Bertha 
Kuhnkel, Schweſiern. 


Der Herr iſt mein Hirte, 
Mir wird nichts mangeln! 
modi 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten bie 
traurige Nadhrict, dab mein lieber 
Mann und wunfer guter Bater und 
Großbater 

Quliud N, Richter 
im Alter bon 67 Sabren, 10 Monaten 
und 12 Tagen am 10, Zuli, nad lans« 
A ocm ſchwerem Leiden fan im Herrn 
entf&hlafen iir. Die Veerdigung findet 
4 ftatt am Diensten, den 13, Ruli, um 
2:30 nadın,., dom Trauerhaufe. 6606 
Eberbart Ave, nah dem Oalwoods 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliſe Richter, Gattin. Eugen und 

Louiſe, Kinder. Margarethe und Lis⸗J 

beth, Enlelinnen. 


die gſ⸗ Benzeliäladt, 


Gejtern nadjmittag n. geitern abend 
im Stolifeum ansgefoditen, 


Gegen 2000 Teilnehmer. 


Lifte der Cieger wird wahrfcheinlic 
mo:en veröffentlicht werben. — Der 
nächſtjährige Kongreß findet in Mil: 
waufce ftatt. — Die Beamten. 


Der Kampf ift vorüber, Die be: 
ftegten Wenzelritter haben die Waf: 
fen geitredt und fi, vorläufig me- 
nigftend, in ihr Schidjal ergeben, 
werben jeboch gutem Vernehmen nad) 
im nädjften Jahre von neuem los 
Ihlagen und zwar in Milmwaufee. 
Denn dort wird, mie auf dem geftern 
im Kolifeum abgehaltenen 23. Na- 
tionaltongreß der WUmerifanifchen 
Statliga einftimmig befchloffen wur: 
de, der Konvent in 1921 jtattfinden. 
Uber auch die geitrigen Sieger wer: 
ben nicht auf ihren Lorbeeren ausru- 
ben, jondern in der Zmijchenzeit flei- 
Big arbeiten, um im nädjiten Sabre, 


falls irgend möglich, wiederum als 


Todedanzeige 
Sreunden ımdb Belannten bie trau» 
rige Nahricht, dab meine geliebte Gats 
tin und unfere gute Mutter 
Frieda Witte 

im Ulter bon 68 Sahren :geftorben. ift. 

Die Beerdigung finder ftatt am Mitte 

wod, um 2 Uber nadın., bon 3420 

Pierce Ave, nah der deutfhen Bay» 

tilten Kirche, Epaulding Abe, und 

Eourtland Zir,, bon da nah dem 

Boreit Home Friedhof, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Albert Witte, Gatte, Arthur, Walter 
und Dits Witte, Fran Frank Buldins 
und Frau $. 3. E’Conner, — 

modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte ımd unfer guter Vater 

Erneſt Glah 

im Alter bon 66 Jahren geftorben Ift, 
Die Beerdigung finder ftatt am Diend 
sag, den 13. Juli, um 1:30 nadım., 
vom Zraucrbaufe, 7150 Morgan Etr., 
nad dem Evergreen Friedhof. Die 
tranernden Hinterbliebenen: 


Ghriftina Glaß, geb. Sahrow, Gattin. 
Dito, Eliie, Paul, Frau Frieda Ban- 
bringe, Frau Clizabetb Griefer und 
Frau Linde Johnjon, Kinder, 


—— — — — — — — —— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und un— 
ſere Mutter und Tochter 


Maͤgdalena Tarnowske 


am 10. Juli im Alter von 23 Jahren nach 
ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Diendiag, den 13. 
Suli, um 8:30 morgen®, bon der Wohnung 
ibrer Muiter, 1626 MeyerB Court, nad ber 
St, Therefia Kirdhe, ton da nad bem St. 
Joſephs Gottesacker. Um Stille Teilnahme Bit« 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 

‚ Saul Tarnowöte, Gatte, Douglas, Cohn. 

Fran und Eva Tod, Eltern, 


Todbesanzeige 
eunben und Belannten bie traurige Nadh- 
ribt, dab meine geliebte Gattin unb unfere 
guie Mutter, Toter und Ediivelter 
Leopoltine Kotinel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 14, Juli, 1 Uhr nachm, bom 
Trauerhauſe, 4750 So. Wells Str. aus nach 
dem Ebergreen Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Nobert Kotinek, Gatte. Robert jr. und Leona, 
Kinder. Mary Pavbak, Mutter. Mary 
SHauenfhild und Minnte Bauer, Ehmweltern, 

Zur Erinnerung 
en unferen lieben Gatten ımb Vater 
Heinrich Peters, 

welcher vor 6 Jahren, am 12, Auli 1914, 

geitorben ift. 


über Friede fei ewig beim, 

Nie follit du bergeffen fein; 
Chlummere janft in deiner Gruft, 
Dis dih Gottes Etimme ruft. 
Doh zur Nude geh’n au wig, 
Lieber Bater, wir folgen Dir, 


Bewidmet bon feiner Gattin umb Kindern. 


£ Muelhoefer a Son 


Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. | 
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Achtung! Mitglieber ber 
Intern. Hod Carriers u. 
Bilde. Laborers Union, 


Roec! Nr, 6 
Am Dienstag, ben 13, Juli, Epesialverfamm- 
lung, Infang 8 Uhr abends. Wichtige Ge- 
fhäfte, Alle Mitglieder follten anmwelend fein. 
A. Schreiber, Selretär. 
doſamo 


verbunden 


Vexanmlung ecene  Buneo Party 


beranfialtet bon Unterftügungdverein 


„Kelsenfest‘“ 


em Biendtag, pen 13, Zull, in Haals 
Halle, 1764 Larrabee Etraße. 


Immer galant. 


Bundesbeamte erſparen der W. C. T. U. 
in Aurora Mühe und Arbeit. 


Nachdem die Woman's Chriſtian 
Temperance Union in Aurora, Ill., 
gedroht hatte, die Fenſter der Wirt⸗ 
ſchaften in jener Ortſchaft mit Back⸗ 

ſteinen einzuwerfen, unkernahmen 
dort Samstag abend Bundesbeamte 
eine Razzia und verhafteten 35 Bür- 


ger. Außerdem wurden etwa 35 Gal- | 


Ionen Schnaps gefunden unb be- 
Thlagnahmt. 

Unter ben Berhafteten befinden 
fi die Schanfwirte Franf Yadman 
und Kohn Orad. Außer ihnen wur 
den John Pott, George Spilagyr und 
Lewis Bojga, fowie eine Menge Gäfte 
der Mirte eingefammelt. Bott, 
Spilaayr und Bojga werben bezich- 
tigt, in der Nähe ber Drtfchaft 
Mondfceinbrennereien betrieben zu 
haben, 

— — — — 


* Von der Hitze übermannt fiel 
geſtern James J. Bates, Nr. 4850 
B. Kinzie Straße, in der Nähe ſei⸗ 
ner Wohnung, während er einem 
Ballſpiel zuſah, plößlich zu Boden 


Stein auf, wobei er ſich einen Schä 
delbruch zuzog. Er fand im Couniy 
Hofpital Aufnahme, _ , 


Sieger aus dem edlen Wettftreit her: 
vorzugehen. 

Das Kolifeum zeigte gejtern nad): 
mittag das bei den Sfatturnieren 
üblihe Bild, mit dem einzigen. Un 
terfchieb. vieleicht, daß die Beſucher⸗ 
zahl etivag geringer war, ala in frü- 
beren Jahren, Denn ald gegen brei 
Uhr nadmittags die erfte Situng be= 
gann, hatten ji nicht ganz 2000 
Spieler eingefunden, Außer Chicago 
ftellte natürlıh Miiwautee und im 
Allgemeinen der Staat Wisconjin 
dad größte Kontingent, denn aus 
„der größten Vorftandt Chicagos“ 
waren über fünfhundert, auß ganz 
Misconfin aber nahezu achthundert 
Menzelritter berbeigeeilt. oma fam 
mit etwa bvierhundert Spielern 
und aud) die übrigen Staaten waren 
gut vertreten. Sogar aus bem fer- 
nen Diten hatten fi Statfpieler ein- 
gefunden und zwar famen aus New 
York vier, aud Brooklyn drei, aus 
Nemwark zwei Statratten. Die Palme 
aber gebührt ungmeifelhaft der Stadt 
Providence, R. X, welche im ganzen 
nur fünf bes GSfatfpielend kundige 
Einwohner bat, von denen brei die 
befhmerlihe und fojtfpielige Reife 
nad Chicago nicht feheuten, um an 
dem Iurnier teilnehmen zu können, 

Hilfslorporationdanwalt Harrh) 
Miller ald Vertreter des im lebten 
Augenblid leider verhinderten Bür- 
germeifter Thompfon hieß die Skat= 
jpielecr berzlih millfommen, und 
dann ging es, nachdem noch ber 
Präfident ber Liga, Dr. Chr. F. 
Griiner, bie Auswärtigen begrüßt 
batte, jofort „an die Arbeit“. Mit 
einer nur furzen Ziwifchenpaufe zur 
Einnahme eines Abendimbijfes wurs 
be flott gejpielt, und bereitö vor zehn 
Uhr waren die erften Spieler mit ber 
ziveiten GSihung fertig Mer bie 
glüdlichen Gewinner der Haupts fo= 
wie auch ber übrigen Preife jind, 
fann natürlich, da der Berechnungs: 
ausfhug im günftigften Falle erft 
heute abend mit feiner Arbeit zu 
Ende fommen wird, noch nicht gefagt 
werben; bodh haben, foweit in Er: 
fahrung gebracht werben konnte, bie= 
jenigen Spieler, welche 26 oder mehr 
geivonnene Spiele oder. mehr ala 900 
Punkte aufzumeifen haben, begrün= 
bete Ausficht auf wertvolle Preife, 

Die Delegatenjikung. 

Um Vormittag fand die übliche 
Delegatenfiung jtatt, Nur wenige 
Gefcjäfte lagen vor und urben 
prompt und in größter Einigkeit er- 
lebigt* 

Veit großer Mehrheit abgelehnt 
wurde eine vom Gübfeite Gtatflub 
aus Milmaufee befürmogrtete Uende- 


rung dahingehend, daß in Zutunft 


alle Solo3 gegen die gleiche Anzahl 
bon Mataboren bei der Preisberech- 
nung gleich bewertet werben jollten. 
Co würde 3. B. ein Edfteinfolo ge- 
gen adht den gleihen Anfprud auf 
den britten Prei® haben mie ein 
Schippenfolo ohne adht und bei ber 
Zuertennung bes Preifed die von den 
betreffenden Spielern erreichte Ge- 
famtpunttzahl den Ausfchlag geben. 
E3 bleibt alfo alles beim Alten, d.h. 
ein Kreuzfolo zählt mehr als ein 
Herzfolo und diefer mehr ala ein 
Edfteinfolo gegen die gleiche Anzahl 
bon Mataboren. 

Hingegen ftimmten die Delegaten 
ohne Ausnahme einem bon Peoria 
eingebrachten Vorfhlag zu, dab in 
Zufunft wieder, wie dies auch früher 
bereit3 gefhah, allen Teilnehmern an 
dem Nationalturnier baldmöglichft 
eine gedrudte offizielle Preislifte zu= 
gefandt werden folle. 

Milmautee wurde mieberum für 
nächſtes Jahr als Feſtſtadt gewählt. 
Zwar hatien ſich auch Waſhington, 
D. C., und San Francisco, bewor⸗ 
ben, doch ſcheint man zu der unzwei⸗ 
felhaft richtigen Anſicht gekommen 
zu ſein, daß unter den beſtehenden 
Verhältniſſen nun einmal Milwau— 
kee und Chicago die logiſchen Orte 
für die Abhaltung des Nationalen 
Skatturniers ſind. 

Die Beamten. 

Die folgenden Milwaukeer Skai— 
ſpieler wurden für das kommende 
Jahr zu Nationalbeamten gewählt: 

Albert Speich, Präfident. 

A. Carlsruh, 1. Vizepräſident. 

Andrew Löll, 2. Vizepräſident. 

Joſeph A. Krizek, Schatzmeiſter. 

Oscar E. Schwemer, Sekretär. 

Zu Direktoren wurden neu⸗ bezw. 
wiedergewählt: 


Aus Chicago: Edward J. Köni 
und ſchlug mit dem Kopfe auf einen und Fred Steinhaus; * Dil. fudte he — tlich, Mar zu 
ber nationale Ausfhuf 


thur Mond; 


we 


Götel und Ars 


Gallagher, Peoria, Ill.; A. C. Stall⸗ 
tknecht und George Claus, Pittsburg, 
Pa.; J. J. Stelk, Davenport, Ja.; 
Hermann Otto, Clinton, Ye s 
Jagodnigg, Kanſas City, Mo.; Hy. 
Laubach, St. Louis, Mo.; J. Chas. 
Eichhorn, Detroit, Mich.; Dr. John 
E. Soper, Minneapolis, Minn.; T. 
J. Lewis Meyer, South Bend, Ind.; 
Robert Lindmüller, Cleveland, O. 
— — — 


Einigung erzielt. 
(Fortſetzung von Seite 1.) 


ſidenten and Vizepräſidenten haben. 
Man hofft, bezüglich des Namens 
noch ſpäterhin eine Cinigung zu er— 
ziclen. 


Die Platform. 


iſt der Fall mit der 
Platform, die nach Angabe von 
Max Hays, dem vorläufigen Vor— 
ſitzenden des Arbeiterkonvents, keine 
großen Schwierigkeiten bieten wird. 
I%uf den Sauptpunft habe man fic 
bereit3 geeinigt, erklärte er heute, 
nämlich, daß „da3 ganze Transports 
ſyſten. des Tandes, einſchliehlich 


Dasſelbe 


häufer, forwie vie öffentlihen Nu; 
berkeiſen und die heuptſächlichſten 
natürlichen Hilfsquellen, wie Koh— 
len⸗, Oel⸗, Naturgas⸗- und Min ral⸗ 
Lager, große Waſſerkraftanlagen 
und für kommerzielle Zwecke auszu—⸗ 
beutende Waldungen in den Beſitz 
ber Volkes übergehen follten”. Es 
wird den Pletform-Ausfchffen ber 
beiden Parteien überlaffen, ji auf 
die übrigen Planten zu einigen. 

Der „Blatform“= und Refolutions- 
ausſchuß der „AUchtundpierziger“ 
fegte heute vormittag feine Beratun- 
gen über die Platform fort. Ber: 
ſchiedene Unterausſchüſſe haben nod) 
nicht berichtet, und eine definitive 
Prinzipienerklärung iſt noch nicht 
aufgeſtellt, trotzdem läßt ſich ſchon 
ſagen, daß dieſelbe wahrſcheinlich die 
folgenden Punkte enthalten wird: 

Für öffentliches Beſitzrecht der 
Verkehrsſyſteme, der öffentlichen 
Nutzbarkeiten etc. Beſteuerung von 
unbenutztem Land; gleiche wirtſchaft⸗ 
liche, politiſche und konſtitutionelle 
Rechte, ohne Rückſicht auf Geſchlecht 
und Raſſe; gegen den Völkerbund 
mit oder ohne Vorbehalte; für bef» 
ſere Landſchulen; für „Initiative, 
Referendum und Recall“; für iriſche 
Unabhängigkeit; für Einzelſteuer 
und für Frauenſtimmrecht. Auch 
wird in der Platform zur Zahlung 
eines Bonus an die Soldaten und 
Matroſen, die den Weltkrieg mit— 
machten, Stellung genommen werden, 
jedoch wahrſcheinlich nicht zur Prohi— 
bitionsfrage. Die Mitglieder des 
Platform-Ausſchuſſes drückten die 
Anſicht aus, daß das Oberbundesge⸗ 
richt über Prohibition das letzte 
Wort geſprochen habe und das Geſetz 
ſtrilt durchgeführt werden ſollte. 
Gleichzeitig erklärten ſie aber, daß 
jeder „Achtundvierziger“ ſtramm für 
„perſönliche Freiheit“ eintrete. 

Der Kandidat. 


Aus den allgemeinen Diskuſſionen 
iſt erſichtlich daß Senator La Fol⸗ 
letie nach wie vor der bevorzugte 
Standidat if. Sein Sohn, Robert 
La Follette jr., und der ehemalige 
Teilhaber feiner Anmwaltsfirma, Gil: 
bert Ave von Nem York, erfchienen 
grftern im Huuptquar!ier der „Acht: 
unbbierzig“ und zeigten ein intenfi- 
ves Antereffe an den Vorgängen, 
ohne aber irgend etwas über die Ab: 
fihten bes Senator zu äußern 
Niefer wartet angeblich ab, ob wirk— 
li eine nefestoffene britte Partei 
zuftande fommt. 

Der Arbeiterfonvent. 

Zu dem Nationelfonvent der 
Arbeiterpartei, der gejtern nadhmit- 
tag unter dem vorläufigen Borfit 
bon Mar Hayes eröffnet Wurde, 
hatten ſich zahlreiche „Achtundvier- 
ziger“ eingefunden, von denen viele 
zu gleicher Zeit Delegaten beider 
Konvente waren. Als Hayes in 
ſeiner Eröffnungsanſprache erklärte, 
es „müſſe Einigkeit herrſchen, damit 
die von den Arbeitern erſehnte Ver— 
ſchmelzung zu einer großen Partei 
zuſtande komme“, tobte fünf Minu— 
ten lang ein ſtürmiſcher Beifall im 
Saale, der ſich immer wieder er— 
neuerte, als John E. Fitzpatrick, 
der Präſident der Chicago. Federa- 
tion of Labor die „Keynote“-An— 
ſprache hielt und in ihr rückſichtslos 
gegen die demokratiſche und repu— 
blikaniſche Partei zu Felde zog, die 
ſeiner Anſicht nach beide die „Au— 
tokratie der finanziellen Freibeuter“ 
verkörpern. 

C. J. France von Waſhington, 
ein Bruder des Senators France 
von Maryland und Delegat zum 
Konvent der „Achtupdvierziger“, 
verlas die offizielle Begrüßung des 
„Ausſchuſſes der Achtundvierziger“ 
und hielt eine kurze Anſprache, in 
der er erklärte, die allgemeine 
Platform brauche keine Mei— 
nungsverſchiedenheiten zu verurſa— 
den, denn ſie beſtehe ſeit Jahrtau⸗ 
ſenden und ſei die univerſelle Brü— 
derſchaft aller Menſchen. Anhalten- 
der Beifall wurde ihm zuteil. 

Darnach war es aber mit der Ord⸗ 
nung auf dem Konvent vorbei, und 
es erhob ſich derſelbe Tumult, wie 
am Samstag im Konvent der Acht—⸗ 
undvierziger. Es wurde nämlich die 
Rede auf das Konferenzkomite der 
Arbeiterpartei gebracht, das bereits 
mit den „Achtundvierzigern“ beraten 
hatte, und die Delegaten, die zu 
Dutzenden aufſprangen und alle 
gleichzeitig durcheinander ſchrieen, 
ſodaß man überhaupt kein Wort ver⸗ 
ſtehen konnte, wollten ſcheinbar wiſ⸗ 
ſen, wer ſich das Recht angemaßt 
habe, ohne Zuſtimmung des Kon⸗ 
venis ein Konferenzlomite zu ernen⸗ 

embe Hahes ver⸗ 


Schlachthöfe, Eetreideſpeicher, Lager⸗ 


——— 


ER 


machen, | 


eine Delegatin fprang auf und ber! 


bauptete, fie gehöre zur „Woman’s 
League of Equal DOpportunity* und 
molle au; mal dad Wort fitzen 
aber ihr wurde ein „Dut of Drber“ 
entgegengefchmettert, und fo erging 
3 allen anderen, biß Hahyes auf m. 
Meife die Ruhe menigftens fo meit 
mwieberbergeftellt hatte, um ben bon 


irgendeinem Delegaten geftellten An- | 
trag, da8 Konferenzlomite um jech | zn. 


Weißer Drill 


Mitglieder zu vergrößern, hören zu 
tönnen. Diefen Antrag unterbrei- 
tete er fchleunigft zur Abftimmung, 
er Murdbe angenommen und man 
vertagte ſich. 

Der vergrößerte Konferenzaus— 
ausſchuß begab ſich dann ſofort mit 


unbbierzig“ mit dem oben erwähnten |tiger, fhwerer Stoff für Männerhofen, Barbier- und Aufwärter-Ucherfleider, für Tamenröde und Knabenanzüge. Weif gebleicht. 
Im Großhandel mehr wert als unier Preis. 


Refultat in Beratung. 
Die „Single Tax Party”, 


Die Delegaten der „Single Zar 
Party” feten geftern ihren Konvent 
im Wubitorium fort und nahmen 
eine „Platform“ an, die fie geftern 
abenp dem Platformausfhuß der 
„Uchtundvierzig“ übermittelten mit 
dem Erjfucden, fie in bie allgemeine 
Prinzipienerflärung aufzunehmen. 
Sie lautet kurz zufammengefaßt: 
„Wir verlangen, daß die Regierung 
den vollen Mietöwert von Land be= 
Steuert, anftatt aller andern Steuern; 
‚daß alle Gebäude, Einrichtungen und 
Verbefferungen auf pem Lande, alle 
inbuftriellen Anlagen, alle Eintom: 
men, Saläre und Probutte unbe- 
fteuert bleiben.” 

Die Anhänger der „Single Tar 
Party“ find der Anficht, daß eine 
derartige Befteuerung, die im allge= 
meinen dasjelbe einbringe, für bie 
Regierung eine ungeheure Eriparnis 
bedeute, da Taufende von Büros und 
Ungeitellten unnötig würden und att= 
bererjeit8 eine ungeahnte fommer= 
zielle und inbuftrielle Blütezeit ein- 
trete, denn alles, maß beiteuert werde, 
werde an Quantität und Qualität 
‚vermindert, mo Mafchinen befteuert 


toürben, feien weniger ba, wo Häufer , 


beiteuert würden, würden weniger ge: 
baut etc. 
Heutige Sitzungen. 
Mährend die KKonferenzausfchüfie 
ber verfchiebenen Drganijationen 
ihre gefonderten Sikungen abhielteı, 
wurde der Konvent der Arbeiterpar- 


tet in der „Sarmen’s Hall“ und der | 


der „Achtundvierziger” im Morrifon 
Hotel meitergeführt. Da feiner ber 
Ausfhüffe fo meit war, dem lebte: 


ren feinen bezw. Bericht unterbreiten. 
zu fönnen, wurde bie Zeit durch Re- 


den ausgefüllt. 
D. M. Ihomaffon von der „Non: 


wurde als erjter NRebner vom Vor: 
figenden Chriftenfen vorgeftellt und 


erzielte mit feinen teilmeife recht Hu=: 


moriftifhen Schilderungen über bie 


politiihen Macdhinationen der Repus 
blilaner und Demofraten riefigen ; 


Beifall, „Wir geben ven Zeufel um 
Partei und Partei-Angehörigfeit, fo- 
lange ba8 Ziel erreiht mwirb“, er- 
Härte er, und bie wirkte natürlich 
wie eine Bombe, 

Unter den aufmerffamen Zubo- 
rern befand fich Victor Berger, ber 
bielgerügte und ermählte, aber nicht 
amtierende Kongregabgeorbnete von 
Milmaufee. Da er nicht offizieller 
Delegat mar, nahm er fich einen 
Dleiftift zur Hand, Tieß fih am 
Preffetifih nieder und madhie fich 
eifrig Notizen. Er lachte herzlich, 
ala Ihomaffon von der „Jiebenjährt- 
gen Schretfenäherrfchaft” der bemo- 
fratiichen. Partei fprach, die gerade 
fo mie die republifanifche Partei, wie 
die Profithafcher, die Tyinanzleute, 
wie die geheimen Doplomaten und 
die Ruffen alles getan hätten, um 
die Bewegung für eine.dritte Partei 
zu unterſtützen. 

Berger wollte vorläufig feine An 
fit über die „dritte Partei” noch 
nicht Außern. „ch meik no nicht 
genügend über die Entmidlung ber 
Sache”, erklärte er und fügte hinzu, 
„3 mag etivag Großed werben.” 

Rev. E. Bagnah, ein farbiger 
Geiftliher, fprah über die Neger- 
frage und brüdte die Hoffnung aus, 
daß die neue Partei ben Yarbigen 
Gerechtigfeit werde mwiberfahren lafs 
en. 
„Big Game Hunting.” 

Mit beißendem Humor fehilderte 
Anwalt Seymour Hale von New 
York fein „Big Game Hunting“, 
feine Kagd auf Generalanmalt U. 
Mitchell Palmer, der das Wolf bes 
Landes feiner. perfönlichen Freiheit 
beraubt habe und freie Mebe, freie 
Preffe und Verfammlung unterbrüdt 
habe; er ging auf Palmers Verfol- 
gungen der %.W. W., der Kommus 
niften und Noten ein und meinte, 
Palmer fehe überhaupt nur nod) rot 
unb Ienne feine andere Farbe. In 
rabifalen Worten fagte er eine Revo» 
Jution voraud, die fommen mülje, 
es ſei denn, da eine reinliche und 
ehrlihe Adminiftration fomme. 

De Balera. 

Hale brach dann plöglicd ab und 
überließ Emmons de Valera, dem 
Präfidenten ber Srifchen Republit, 
der unter ftürmifchen Hochrufen im 
Saale erfhien, die Rebnertribüne. 


Beulen-Pest 
wird durd; Matten verbreitet, 


zötet die Ratten 


Stearns’ Paste 
Internationaler Bertilger Ratten, 
® [3 
a — 
äfter u. file Bull teobet fie Brauben 


; — > 


— — — — 


Rothschilds 
BARGAIN BASEMENT 


SrafeVinBurenE&dackson St. 


. 


— 


Doppelte S.x$. 
Stamps Dienstag 
Seht, was Schr 


ſpart! 


Ber. St. Regierungs-Ueberſchuß 


oder Twill, Yard 


5,000 Yarb3 — 30 Zoll breit. Bon der Marine gelauft. 
dem Konferenzausfhuß der „Achte | Fine fehr feine Oualität, tadellos im Wachen. In der Marine gebraucht für Middies, Vreedes, Rüde, Kappen u. f. w. 


20 Yards an einen Kunden, 


VOILES 


Werte von 75c bis 


$1.50 die Yard 


Unſere Ladentiſche werden ſtündlich 

mit neuen, reichhaltigen Warenvorräten vollgehäuft. Ein ſolcher 
Verkauf iſt noch nie dageweſen. Bedenkt nur — faſt drei Wochen 
dauert er ſchon, und der Andrang iſt ſo groß wie am erſten Tage. 
Der Grund iſt der: die Damen wiſſen, was Werte ſind, und 
dieſes ſind Werte. Die Druckmuſter ſind alles neue 1920 Ar— 


beit, Foulard Effekte, auf hellem u. dunklem Grund, 
38 bis 40 Zoll breit — die Yard 


Ver. Staaten Regierungs-Ueberſchuß 


WMosquito⸗Zelte 

Neue Waren heute von der Fabrik 
Gemacht aus 15 Yards Marquiſette, koſte— 
ten die V. St. Armee ca. 86. 00 das Stück; 
Größe 6x7 Fuß, 5 Fuß hoch; halten Fliegen 


u. Moskitos 
fern. Nur 2 
an 1 Kunden 


den, Stück zu 


ISommer-Hemden für Männer, 84 


49c 


fter Qualität 
Bauwolle, als 


bekannt. Das Leben 


I 


tat abhangio. ur 15 


Ber. Stgaten Regierungs-Ueberſchuß 


Hirplane Cotton 


Vorzügliches Aeroplan-Tuch, 
von der Regierung inſpiziert, gemacht aus be— 
mercerized 
„Grade A“ 


pulver ‚zu 


Tee 


Catſup, zu 
Caſh and Carry —Bargain Baſement 


Ber. Staaten Megterungs-teherfjuß 


6 No 2 Größe Büchfen String- 


Bohnen, 65e. 
Eine 5-Pfd. Büchſe Bad⸗ 


49€ 


1 %fd. befter gemifchter 


‚ ZU 
4 vieredige Büchfen Ealis 


fornia Spargeln 


Eine 10:%fd. Büchſe Tomatoe 


69€ 


Präch 


4% 


Weite Nleideritoffe, Yd. 49€ 


Weiße Drei- und Waiftingftoffe, duftige Yeichte Eorten umd 
36 Zoll breit, leichte Seconds von Werten bis zu $1.00 die Yard — 


die Yard zu 


Turtiſche Badehandtücher — 
garoß und ſchwer, ſarbige Jae— 
quard Streiſen, in rofa, blau, 
Gold und Lavender, reguläre 


$1.23 Werte, das 

Stüid 89c 

RITTER 
Kiifenbezüge, 45 bei 36 Boll vor 


dem Säumen, extra guk gemacht — 
vollgebleicht, 65c regulär, 1 Dbd. 
an einen Kunden, 

das Stüd zu de 


Tü rtiſche 
ſchlichtweiß, 


Bedruckte Voile Reſter, Längen bis zu 9 Hards, 27 Zoll breit, heller 
Grund in Blumens, Streifen= und Tupfenmuitern, 59c Wert, Mard... 
32 Boll breit, 


Zephyr Dreb Gingham, 
Streifen, 69c regulär, die Yard 


jeder Soll 


0 


der & 


EN RE 


flieger war von der Quali: SE 


Nd8, 


an 1 Kunden, 31.25 Wt. N. 


3.50 Sommer Negligeehemden für Männer, weiche franzof. Man- 


35e waſchbaͤre Neckities für Män— 
ner, jeidene gejtreifte Kenter Paz 
leicht fehlerhaft —— 
I das Stück zu 


nels, 


u 50e und 65e Baumwolle und 
| Lisle Damenjtrümpfe, | 
partifan League of North Dakota“ | — — breiter ela⸗ 
1. Qual., ſchwargz und 
farbig, 3 für $1; Baar, 


be und 


i9e gerippt, do 
wer, An 
ſchwarz 


ne 


die fei 
Seconds, 


350 


Qualität, 


81.00 Sommer Union Suits f. 


De Valera argumentierte für 
Selbſtregierung ſeines Volkes, und 
zwar von dem Standpunkte aus, daß 
das amerikaniſche Volk dieſe Ange— 
legenheit nicht kurz von der Hand 
weiſen könne mit der Erklärung, 
ausländiſche Streitigkeiten gingen ſie 
nichts an, ſondern daß das amerika— 
niſche Volk die iriſche Frage zu ſeiner 
Frage machen müſſe, denn Amerika 
ſei das Land, das an die Spitze der 
Bewegung für Unabhängigkeit klei— 
ner Nationen getreten ſei. Er ver⸗ 
lange nicht, Amerika ſolle Großbri— 
tannien, das einzig und allein an 
„Might is Right“ glaube, zwingen, 
die Iriſche Republit anzuerkennen, 
ſondern Amerika brauche nur der iri— 
ſchen Regierung in Irland ſeine An— 
erkennung zu geben. 

Das iriſche Volk habe bei den 
Wahlen im Jahre 1918 gezetgt, was 
es wolle; es habe ſeine eigene Regie— 
rung geſchaffen, und die brikifche 
Regierung müſſe daher hier, wie in 
irgendeinem Lande und in Irland 
ſelbſt, als eine Regierung grauſamer 
ausländiſcher Unterdrücker betrachtet 
werden. Die Frage ſei, ob dieſes 
Land bei ſeinem Grundſatz für 
Selbſtbeſtimmung von Nationen blei— 
ben oder ihn verwerfen wolle. 

Er erſuchte die „Achtundvierziger“ 
zurı Schluß, dies bei der Zufams 
menftellung der Platform mohl zu 
erwägen, 

Die Jrländer. 

| De Balera, der Präfident der Sri=- 
ſchen Republif, und Frant P. Walfh 
‚haben biäher mit den Verfuchen, eine 
\irifhe „PBlanfe“ in die Prinzipien- 
erflärung zu bringen, feinen Erfolg 
gehabt. Demareft Lloyd, der Prä- 
fident der „Loyal Coalition“ pro= 
teftierte vor dem Ausfchuß der „AUcht- 
undbierziger” dagegen. Er erflärte, 
biefe Organifation fei dagegen, daß 
„Gruppen vonBinbeftrichlern und ans 
deren berfuchten, diefed Land zu do= 
minieren“. Die „Loyal Eoalition“ 
bat ihren Siß feiner Angabe nad in 
Bolton. 

Die Krländer iwerben, wie e3 heißt, 
weitere Verfuche machen, der neuen 
iriihen NRepublit Anerkennung zu 
verſchaffen. 

— —— — 

* Die 57 Jahre alte Frau Jennie 
Guiry, Nr. 2715 W. Congreß Str., 
die Gattin eines früheren Fuhrherrn, 
hauchte geſtern auf einem Zuge der 
Chicago, Milwaukee und St. Paul 
Bahn, gleich nachdem dieſer ben 
Union Bahnhof verlaſſen haite, ihren 
Geiſt aus. Offenbar wurde ſie von 
einem Herzſchlag betroffen. Sie 
wollte ſich zuſammen mit ihrer Toch⸗ 
ier, Frl. Loretta Guiry, nach Seattle, 
Waſh., begeben. 


El mi 


Damen, niedriger Hals, ärmellos, 
Sinielänge, enge3 und lojes Knie, 
reguläre und extra Grös 
Ben — zu 


Männer, fe 


69€ Kool Eloth 


FZinßehn erlebte. 


Großer Sraftomnibus fuhr 
Elektriſche hinein. 


in 


Den trifft die Schuld? 


Siebzigjührige Fran, welde unter die 
Näder eined Autos geraten war, ge= 
ftorben, — Fıl. Emma Gabanfh von 
Gifenbahnzug überfahren. 


Yünfzehn Perfonen murben ge: 
ftern verlegt, al3 ein aroßer, dicht be= 
ſetzter Kraftomnibus an Addiſon 
Straße und Broadwah in eine Elek— 
triſche hineinfuhr. Am ſchlimmſten 
zugerichtet wurden: 

Charles Bazata, Nr. 2311 Weſt 
3. Straße, Dubuque, Ja.; Bein: 
bruch. 

Edward W. Richard, Nr. 525 Eu: 
clid Upe,, Dat Part; Hüftenbrudg. 

Roy ©. Danford, ©. Min: 
neapolig, Minn. Kopf und Ge: 
ſichtswunden. 

Bernard M. Dunlap, Nr. 6221 
Magnolia Ave., Kopf- und Ge— 
ſichtswunden und Verletzung des 
Rückgrats. 

M. H. Caſh, Shelby Hotel, 
Dubuque, Ja.; Knieverletzung. 

Alle wurden nach dem Lake View 
Hoſpital gebracht. 

Der Unfall ereignete ſich geſtern 
nachmittag gegen fünf Uhr, als ſich 
ungefähr 30 Perſonen, welche die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt in 
Augenſchein nehmen wollten, auf 
dem Auto befanden. Der Lenker, 


Harry Auſtin, Nr. 25 W. Huron 


Straße verſuchte den Zuſammenſtoß 
zu verhindern, indem er die Brem— 
ſen anzog, hatte aber keinen Erfolg 
damit. Der Kraftwagen iſt Eigen— 
tum der L. & S. Touring Company 
von Nr. 302 ©. La Salle Straße. 

Die TOjährige Frau Wilhelmina 
Chalifour, Nr. 4119 Grand Bou- 
levard, jtarb geitern im Chicago 
Lying-in Hojpital an den Folgen 
ton PBerlegungen, iwelde fie am 
Samötag erlitt, al3 jie an der 47. 
Straße und Grand Boulevard un- 
ter die Räder eines Kraftwagens ge- 
riet. Der Lenker. des Gefährt, 
Henry Weit, Nr, 422 DO. 45. Stra- 
B&, wurde verhaftet. 

Sieben Perfonen wurden geftern 
feicht oe ald an ber 75. Straße 
und South Park Abe. zwei Kraft» 
wagen zufammenftießen. €, 
Scollay, Nr. 7341 Yale Ape., ber 


Lenler eines der Kraftwagen, wurde 


Morris Wilſon einem Unter⸗ 
mten der Staatsanwalt⸗ 
nv 


derſtrümpfe, mabtlos, fein md weit 
leicht fehlerhaft, Yıywarz u. 


Männerſtrümpfe, 
doppelte Zehe und Ferſe, erſte 


und farbig, zu 
81.50 athlet. Union Suits für 
oder Madras, geſtreiftes 


J 
5 
Lu e 


Iſchetten, gebügelt. Kragenband, gewob. Madras und geſtreifter Percale; 
ee ee — 
82 Nainſook Athlet. Union Suits 
für Männer, keine Aermel, Knie— 
länge, weit gemacht, volle 
Größen, fpeziell zu 


75e baumwollene Kin— 


ppelte Ferſe und Zehe, 


Sc 


umaſchige baumwolle⸗ wolle, niedr. 
nahtlos, 


ſchwarz 


350 


75e Lisleſtrümpfe für Damen, 
feinmaſchig, glänzendes Lisſsle, mit 
nahtloſ. Fuß, leicht fehlerhaft — 
alle Größen, in ſchwarz, 


iner Pin Check Nainſook 


Sc 


Meber, °.. 5307 ©. Laflin Straße, 
gelentte Auto Hineinrannte Sein 
Gefährt wurde dabei umgemorfen, 
glüdlichermeife famen aber feine 
Mutter, feine 17jährige Tochter und 
fein 14jähriger Sohn Erneft, Die 
aufs Gtraßenpflafter flogen, mit 
ganz leichten Werlegungen davon. 
Beide Kraftwagen wurden zertrüm- 
mert. q 

Ungefähr 250 Fuß nördlich der 
Saltejtelle an der 63. Straße wur— 
de Hrl. Emma Gabanjh, Nr. 1155 
,. 59. Straße, von einem Zug der 
Illionois Zentralbahn überfahren 
und lebensgefährlich verletzt. Wie 
ſie auf die Geleiſe kam, konnte noch 
nicht ermittelt werden. Der Loko— 
motivführer R. A. Snyder erklärte, 
er, habe ſie nicht eher geſehen, als 
bis die Maſchine ſie erfaßte. Sie 
wurde nach dem Hoſpital der Illi— 
nois Zentralbahn überführt. 

— — — — 
Sieben in einer Stunde. 


» Tpeziell zu fpeziell zu 


Bon Banditentrig zahlreiche Rausubers 
fälle verübt. 

Drei Kraftmagenbanditen über- 
fielen geftern innerhalb einer Stunde 
fieben Perfonen, nämlih Walter 
Rubend, Nr. 5110 Dorceiter Ube,, 
mwelher $15 einbüßte; William 
Tomnöley, Nr. 4506 ©. Part Xbe., 
dem $16 und ein Diamantring im 
Werte von $150 abgenommen mur= 
den; Victor Olfon, Nr. 5627 Prairie 
Uve., melcher $25 hergeben mußte; 
Harry Armftrong, Nr. 5239 Drerel 
Ave., der den Verluft von $4.80 be⸗ 
Hagt; M. Gibwib, Nr. 1124 D. 52. 
Straße, welcher $26 verlor; Louis 
Newman, Nr. 3958 Elli3 Ave, dem 
$17 abgenommen murbden, und Geo. 
Hagel, Nr. 837 D. 49. Str., welcher 
den Berlujt von $28 beflagt. Stans 
ey Wilgas, Nr. 1611 W. Dipifion 
Straße, wurde von Räubern um $49 
erleichtert. 

Troßg aller Beinühungen der Po- 
lizet Fonnte man der Räuber nit 
habhaft werden. 

Sonat Tompy, Nr. 716 Tilden 
Str., entriß Frl. Mgnes Conlon, Nr. 
613 W. 48. Str., al3 fie ji in ei- 
nen Zaden an der State Str. be- 
fand, eine Sandtafhe und entfloh. 
Sein Beh wollte es, daß er einem 
Detektive in die Hände lief, der ihn 
prompt einlodhte. 

Bon dem SKraftfahrradpoliziiten 
Sofeph Goldberg wurde geitern der 
15jährige Kohn Bottenhagen durch 
einen Revolverſchuß Tebensgefähr- 
li verwundet. Goldberg verfolgte 
Bottenhagen, ber zufammen mit 

zwei anderen jungen Burfchen in 


führ eine Meile weit, in ber Ans» 
nahme, e8 mit Kraftivagendieben zu 
tun zu haben. Die beiden anderen 
Burſchen entflohen und entkamen. 

Nadghdem er bon einem unbekann · 


Badehandtücher, 
extra ar, — 
fhwer Athletic gerippt, 
richtige Handtuch f, 
Badende, Ttüd.... 


gef | Auf ge 


folche für Nöde, 
ge 


10.4 gebleihtes Bettuchzeug, 
gute, dauerhafte Kualität, 
da3| Leinen Appretur, $1.19 die 


$1.19 Yd. wert, 10 93. die 89c 


Grenze, NYarb 
Küchen» oder Roller Crafh Hand⸗ 


tuchzeug, voll gebleicht, ſehr abſor⸗ 
bierend, 17 Zoll breit, — ein 3öc 


a. ” 243c r 
29C 


Eortiment von Plaids und 49 c 


FAIRYSOAP 


Ber. St. Regierungsitberichui, scehauft von ber Morine, 
Jeder lennt Fairy Seife. Ihre Qualität wird 
allgemein anerkannt. Spezieller Preis, 


Regierungs ⸗Ueber⸗ 
Ihuß. _ Bon der Ber 
Der, Staaten Marius 
gelauft. 
Reinweiße 
Segeltuch⸗ 
Stulpen⸗ 


Handſchuhe 
1.35 


$1.25 Sommer Union Suits 
f. Damen, feingerippte Baum 


Hals, ärmellos, 


Knielänge, gebäf. u. gejchneid. 
Top, enges u. 
tegul, u. extra Größen, 


lof. Snie, 


Sc 


4300 Paar, gewöhn. 
aufw. bis 30e verſauf 
— Paar an jeden 
Kunden; keine Poſt⸗ 
oder Phonebeftel lun⸗ 
gen ausgeführt; Iciwe 


abgetiefert. 1 5 e_ ’ 


45c 


Tjährige Leo Kobler, Nr. 707 ©. 
Eicero Avenue, in da3 County-$o- 
Ipital gebradt, Er wurde an Weit 
Erie Straße und N. Weitern Ave. 
bon zwei Männern aufgefunden, 
Wie er fagt, find aus einem Kraft» 
wagen mehrere Schüffe auf ihn ab- 
gefeuert Ivorden. 
—— I — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Rieſiges Geſchäftshaus am Weſtern 
Boulevavrd geplant. 

Die Poſtverſandtfirma Straus & 
Schram hat von Emil Poppers 
Nachlaß das vom Weſtern Boule— 
vard, der Weſt 36. Straße, der Ehi- 
cago & Alten und der Chicago 
Sunctionbahn begrenzte Land, ge 
genüber dem Mefinley Park, zu 
8250,900 gefauft und plant, dort 
ein rieſiges Geſchäftshaus aufzufüh— 
ren, in drei Gruppen, die erſte, mit 
$1,500,000 Koſtenaufwand, im 
nächſten Jahre. Das Land hat eine 
Straßenfront von 450 Fuß am We 
tern Boulevard und von 600 Fuß 
an der 36, Straße. 

Bon Willtam I. Quans NRadhlaf 
hat Opden T. MeClurg die Liegen» 
ſchaft an der Südweſtecke der Oſt 
Ohio und Ruſh Straße, 100 bei 104 
Fuß, mit dreiſtöckigem Zinshaus 
und einem ſieben Läden enthalten⸗ 
den einſtöckigem Gebäude, zu 3150 
000 erworben. 2 

Gallaghan & ECo., eine Verlags 
firma, hat von Bertram M, Bin 
ton, Harry %. Brujiing, R. B. Lau 
ren und €, B, Dillen die Liegen» 
haft auf der Nordfeite der Ohio 
Straße, 248 Fuß weitlid vom Lafe 
Shore Drive, 100 bei 109 Fuß, zu 
$32,500 ertvorben und wird dort 
ein Gaſchäftshaus zum Breife vom 
$175,000. errichten. Diefelbe Lie- 
genihaft wurde vor dreizehn Yah- 
ren zu $6500 verhandelt, vor fieben 
Sahren zu $22,500. 

Die Commercial Furniture Eo, 
bat zu $45,000 von Robert $. 
Goodman, wie fchon berichtet, ein 
Gelände von fünf Acres zwiſchen 
der Weit Superior Straße, Grand, 
Balhtenam und Ealifornie Apenue 
erworben und will dort eine: drei- 
jtödige Fabri? zum Breife von 
$600,000 aufführen Iafjen. Das 
Land mißt 702 Fuß an der Grand 
Abe., 427 an der Waihtenam Me, = 
91 an der California ve. und 560 
an der Superior Straße, ie | 

Die Kolumbialoge Nr. 115 dee 3 
Pothiasritter Hat zu.$2000 bie Li 7 


Paar 


genihaft auf der DOftjeite der Ealie ° 


fornia Aoe., fünfzig Fuß firdlid 


YA. |einem Kraftwagen bahinfaufte, unge |der Hirjc) Straße, 25 bei 165 $ 


gefauft und wird dort ein fünften 
ges Klubhaus zum Preiſe vo 
000 errichten, unterhand elt 


noch wegen Artaufs des angren; 





Bergnügungs-Wegweiier. 
erbpiew Part. — Ullerlet Bergnü- 
ngen. ' 


n3 Grand. — „Welcome Etranger”. 
— „Mamma’s Affair“. 

de. — „Ihe PBalling Chom of 1919*. 
uzbe Emectbceart Shop”. 
„Century Midnight Whirl”. 
„Boler Ranch“. 
„ibhree Wiſe Fools. 
aler — „Sreenwih Village Fol- 
—— jeden nach⸗ 

n 


db abend. 
vB, 755 North Ave. — Jeden 
und nntag nachmittag Konzert, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 
Uinzeigen unter biefer Rubrit 2: dad Mori.) 


— 


._— — 


Arbeiter und PBreffers 
verlangt in Lehm-Anlage. 


Stetige Arbeit, guter Lohr und gute 
Brbeitsverhältnifie; ausgezeichnete Ge= 
Yegenheit für Beförderung. Nadjzufra- 
ocn bei der 


Mikland Terracotta Co, 
N Weit 16. Str. und S, 52. Ave., 
Gicern. 


— — 
J 


ſonmodi 


— — — 


ünion Special Mahtine Go. 


bet Gebrauch für erfahrene Männer für 
ag- und Nadıtarbeit für Milling Ma- 
föinenjeg:r und Operators, Hand» und 
automatiſche Schraubenmaſchinenſetzer 
uä Operaters. Bauk- und Schraubſtock⸗ 
Arbeiter ſür Zuſammenſetzung von klei— 
nen Maſchinenteilen. Praktiſche Männer 
ür Stellungen als Truckers, Packer und 
ſchinenoperators. Employment De— 
artement offen Montag, Mittwoch und 
Sreitag abends bis 8 Ahr. 


1 a 
Uulon Special Madine Co, 
311 Weit Anftin Avenue, 
11-17 
BTeafter Models und Mould 
I“. Malers verlangt, 
Wobdifter Lohn bezahlt: aute Arbeitsver- 
Hältniffe und ftetige Arleit. Nadızufrn- 
wen bei der 
Midland Terracotta Go, 
1! W:eft 16. Str. und S, 52. Ave, 
Gicern. 
ſonmodi 


Arbeiter 
verlaugt !a Maſchinenwerkſtatt. 
H. ®. Saal Go, 
4410 Ravenswood Avenne. 


Vjuliwæ 


Männer 
für Trend - Gang im Chipping- 
‚ Dept. Etetige Stellungen; gute 
Löhne zum Anfang. Eprecdht vor: 
720 Nord Halite» Str, 


815 
Bewährter Zeitungsmanı 

findet als Reporter und Ueberſetzer 
en mittelgroßem Abendblatt ſo— 
leichAnitellung unter angemefjenen 


‘ 
« 


—_  _ Bedingungen. Ansführlid gehaltene 


Unerbieten mit Referenzen und Ea- 
Täranfprüdhen unter der Mir: K 
‚485 Abendpoft. 

2 fonmobi 


Berlangt: Arbeitsmänner in Olns- 
Fabrif, Nahzufragen beim Clevator- 
mann. 216 N. Clinton Str., nahe Lake. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Saloon und 
Reſtaurant Vorter, guter Lohn. Red— 
Star Inn, 1528 N. Clart Str. ſaſomo 

Berlangt: Junger Mann für Drucke— 
rei mit einiger Erfahrung. 835 Orleans 
Straße ſaſomo 


Berlangt: Paſtry Bäder, Guter Lohn. 
B Tage, 8 Stunden. E 251 Abendpoit. 
fomobi 

Berlangt: Männer um an der Banf 
in einer Wuritfabrif zu arbeiten. Her« 
man Tunt Go., 3820 ©. Nihland Ave. 


fonmodi 
Zuder-Techniter 


"Möchte mit cinem Chemifer in Verbindung | 
treten bebufs Grörterung und Verwertung ei- ! 
‚ner See in Buderfabrifation, Molaffes Exe 
Heaction, Kelne SKoiten. BZufchriiten erbeten. 
—— T. 663 Abendpoit. ſomodi 


Verlangt: $10 täglicher Verdienit fir Agen- 
ten; fommt perfönlih, au Conntac 


re 


udendpoft, Chicago, Montag, den 12. 


Berlangt: Mägner und Knaben | erlangt: Franen und Mädtjen | erlangt: Franen und Mäbiten 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2c be Wort.) 


— — — 


Männer 


für Arbeit in Büchſen-Fabrik; 

Grfahrung nicht nötig. Stetige Stel- 

lungen; gute Löhne. Spredht vor: 
720 Nord Halfted Str. 


s—1Bil 

Rerlangt: Tüdjtiger denticher Kauf⸗ 
mann zur Leitung der Cciffsfarten- 
und  Geldveriand » Abteilung einer 
Chicagoer Inveitment » Firma, Offer- 
ten mit Gehaltsaniprücden und Anga= 
bei bisheriger Tätigkeit unter K. 480, 
Abentpoft. Yiuliiv& 


Berlangt: Mann, jtetig und intelli- 
gent, um Kaffee zu machen von 4 Uhr 
nadımittags big mitternadht; einer mit 
etwas Erfahrung bevorzugt; 6 Tage die 
Morde: alle Mahlzeiten; hödhjfter Lohn 
bezahlt. Philip Henrici Co, 67 ®. 
Nandolph Str. modimi 

Berlangt: Zwei Maichiniiten für alle 
Arbeiten; Deutidye bevorzugt. Sofort 
borzuipredhen von 7 Uhr morgens biß 
4:30 Uhr nachmittags in der Employ- 
ment Office, Sllinois Mialleable Iron 
Go., 1809 Diverſey Blod. modi 


Berlangt: Wächter für Patrol Beat 
und fpeziellen Dienjt; permanente Etel- 
lung. Fingerhuth Protective Patrol, 
141ON. Glarf Str, oder 746 N. Franf: 
lin Straße. : 


Verlangt: Guter Helfer; ftetige Ar- 
beit; 60c die Stunde, Central Ardjitec- 
tural Iron Worts, 3105 W. 27. tr. 

12j11m& 

Verlangt: Guter Banfchlofier; guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 2437 W. 21 


Place. Sullivvan-Korber Co. modimi 


Verlanzt: Lagerhaus-Arbeiter; guter 
Lohn und Stunden, Nadhzufragen hin- 
ten, Illinois Glaß Co., 402 W. Ran: 
dolph Str. 


Verlangt: Blackſmith Sasſsgen Derrick 
Co., 3101 Grand Ave. 


Verlangt: Stallman, guter Lohn, jte= 
tige Arbeit. 7 Oft Kinzie Strafe, 
famodt 
Verlangt: Tüchtiger Küchen-Mann; 
auter Lohn, Chicago Lincoln Club, 108 
Germania Place. 


Verlangt: Borter. 
Strafe, 


Berlangt: Stetiger Mann in mittle- 
ren Zahren für allgemeine Arbeit in 
Vöhpleinlegeihäft;z gute Gelegenheit. 
215 ®. Chicago Ave, modi 


Berlangt: Guter Paltıy Ko, Mann 
oder Frau, fofort. Chateau Cafeteria, 
804 Grace Str,, Che Broadway. modi 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; hoher 
Lohn. Max Reſtaurant, 2101 Lincoln 
Avenue. modimi 
Verlangtʒ Gehilfe in Bacer hop. 807 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Grocery-Elerf, D, Behren, 2411 
Lincoln Avenue. ——— * 

Verlangt; Lediger Mann für Janitor⸗ und 
Porterarbeit; $75 den Monat, mit Board und 
Bimmer, 6659 ©. Halſted Str. mdimi 

Verlangt: Buichelmann; ftetige Arbeit das 
ganze Sabr. 1015 Webfter Ave, {mo 
„erlangt: Arbeiter, fowie Männer, um ein 
Handiverf zu erlernen; Lönnen in furzer Zeit 
viel Geld verdienen, KRouis Hanfon Eo., 1500 
N, Kofitner Ave, 11jl1m& 

Verlangt: Dental Bur Maler, Mafchinen- 
Eutter und Etoner; gute Etelle. 504—6 €. 
Late Straße. fomo 

VBerlanat: Perfelter Koh aufs Land, Nahress 
itelle, in feiniten Privathäujern; gute VBedins 
gungen. Näheres an den Eeftetür, Zimmer 
601, Atlantic Hotel, Elarf und Jadjon Blvd. 

Berlangt: Mann für allgemeine Sabrilarbeit, 
ftetige VBeihäftigung. Bimmer 1037, 536 €o, 
Clarl Stt. _8ijlim& 
Verlangt: Teamiterd. 6211 ©. Ra- 
cine Avenue, 6juliwe 


Verlangt: Tenmiter. 1050 ®. Kinzie 
Straße. 6jul iwæ 


Verlangt: Bandfäger, muß die Sägen felber 
fegen und feilen Fönnen. Mann mit Erfahrung 
an Hartgummi oder Fiber vorgezogen, Gtetige 
Etellung und guter Lohn. Nachzufragen in uns 
ferer Babril, 1656 Besley Court, nabe North 
Ave, und Elfton Ave. Diamond State Fibre 
Eo. 6il,im& 

Geſucht: Eriter Klafie Brotvormann fucht 
Arbeit; beite Referenzen. Zelepbon Xaıe 
View 5019, doftfamodimi 

Berlangt: Gejhirrwafcher, Zimmer, Koit und 
guter Kohn, 839 N. Dearborn Str. 10jlimE 

Verlangt: Erfahrener Egg-Candler; älterer 
Mann bevorzugt, Nachauiragen 7510 Madifon 
Etr,, Forelt Barl, SI. bo—bi 

Verlangat: Initrumentenmader; De Ars 
beit, quier bn. American QTarimeter Co., 
2728 Michigan be. 6ilim 

Verlangt: Säger, Mann, an Lleiner Bench» 
Cäge zu arbeiten, Fiber Tubing au fägen. 
Etctige Etellung und auter Lohn. Epredht vor 
in unferer Sabril. 1656 BesIch Court, nabe 
Nortd Ave. und Eliton Mbe. Diamond 
State Fiber 


Co. bil 1wæ* 
Verlangt: Vartender. 818 W. Nandolph Eir. 
— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen 





136 S. Clinton 


as von 8 (6A 
"pi8'12 Uhr mittags, %. Glud 150 3. | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Mort.) 


North 
Übenue, fomo 


Verlangt: Männer für Pading und Erating, 
Be Sellungen und guter Lohn. Victor 
ec 


Corporatton, ‚Robey und Iadfon Vlvd, | 


7 Berlangt: Guter Wurftmader, $35 
oche. 1453 N, Halited Etr. 
Berlangt: Janitors3 für Arbeiten in Nabrif, 

Mietige Stellungen und guter Xohn. Wictor 

‚Electric Corporation, Robeh und Jadfon Blvd, 
Berlangt: Gehilfe in Bäderei. 1904 Eliton 

Bidenue. 4 
Verlangt: Geihirrwafer für abends, Dal 

Meitaurant, 2550 N, Clark Etraße. 
erlangt: Bulher und Wurftmader, Icht 

ober berbeiratet; guter Lohn und ftetige Stels 

lung. Rurt Gebhardt, Maufton, Mis, 
 Berlangt: Bivei erfahrene Männer für de 

‚Mment-, PBlaiter- und Bridarbeit. 1715 Wilfon 

bene, Telepbon: Nabenämooh 5239, 

erlangt: Bladfmith Finifhers, erfahren an 

Tommercial Auto Bodies, 2730 Elfton Ave. 

k mobdimt 

:. Berlangt: Guter fräftiger Junge zur Mit 

a an Brot und Calcs, guter Kohn. 9514 

Sullerton Ave. , 

Berlangt: Ein Helfer im Hardivare-Store. 
2089 Dgden Avenue. 2% 
‘ Berlanat: Wafchfrau. 120 Dit 49. Etrake, 
- erlangt: Ehrlider Junge, wöchentlich im 
‚Etore zu belfen, 629 Mebiter Abe. 

Berlangt: Guter inner, auhd Mann um 
Bas in Oberliht einzujfegen, 2024 Lincoln 
Übe, modi 

Berlangt: Mann um Mannen au reinigen in 
Bädcerei und fi fonit nütlih au madhen. — 
Millerd Balerh, 4201 N, Robey Str. mdimi 

Berlangt: Gefhirrwalder; quter Kohn, Stoit 
und zn. Hotel Grasmere, 4621 Sbheri— 
dan ab. modimt 

Berlangt: Guter Gärtner für Zopfpflanzen 
5.00 den Tag, neun Stunden Arbeit. 6101 

cadiwah. Tel.: Sheltrale 2155. modimi 

Berlangt: Müller und Arbeiter. Anole & 
&o., 703 NR, Halited Str, modimi 

gt: Vrofbäder für Tagarbelt. Sofort 


———— beim Küchen⸗Steward, Edgewater 
Sotel, 5349 Sheridan Road. 


Berlangt: Stallmann, Pctor M 418 
Reetboven Place. ” 
Berlangt: Waraicher und Mann in Cleciro: 


pe-Steßerei zu arbeiten. Campfon & Dllier, 
AR Ohio Er r er 


Berlangt: Mann für einine Ctunden de& 
— — Saloon reinzumachen 
tagarbeit. 170 N. Wells Str, 


"erlangt: Mann mit etma® rfahrung tm 


Benimablen; itetige Arbeit. Rlohman & Mitt, | 


ulina und Rinzie Etr. modt 


angt: Guter Porter für Ealoon-Arbeit. 
2789 Elbbourn Abe. mobi 


mn nn [27270 
N ®erlangt: Bmweite Hand Bäder an Prot und 
olls, 5048 ©. Afblandb Abe. modi 


gung: Seller am Eisiwagen, guter Kohn. 
Mo8mos Ice Comp., 58. und Halfted tr., oder 


Det bor nad) 7 Uhr abends in 3638 Wal 
Straße. mobi 


| angt: Junger Mann zur Mithilfe im 
—— tfabruna nicht eriorderlich. 
mus Co., Roofevelt Road und 

ue. 


modimi 
nat: ter Rlaffe Bäder, Nahhtarbeit. 
roadtvah. 


Berlangt: Janitor (Tagarbeit 
yabeit, Rehnoids Eiechric Go. 2650 


; leine Eonn; | 


{ J ann io 
ini tu 
n⸗ — —35 nden ne EENG am Xag. 


die | 


Wu 


Mädchen für Wurft- Departement, 
Schweine Butcher, 
| Sam Boners, 
| Beet Gutters, 
Keller-Männer, 
Arbeiter fir allgemeine Arbeit in 


Pading Houfe. 


Suter Lohn; 8 Stunden den Tag; 
anderthalbfache Bezahlung für MHeber- 
zeit; ftetige Beichäftigung das ganze 


Jahr. Nachzufragen bei 


Arnold Bros, 
660 W. Randolph Strafe. 


| 


I 
l 
I 
I 


modimi 
— —— — 


— - 
Stellung fudhen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif Ic das Wort) 


Gefucht: Buderläffiger, erfahrener 
fucht Stelle. Adr.: & 217 — — 


Geſucht: Eriter NKlalfe Caloon Borter und 
Lunchman ſucht Etelle; Tann mittnss am Tiſch 
aufwarten und an der Bar arbeiten; bat an 
zwei Sau De —— — men tellen 

e gearbeitet; ute Beugniffe, — 
Adr.: U 338 Mbendpoft,’ 5 


ucht: Welterer, fa 


e Adr.: 
frfi 


benbdpoft, amo 


(Qinzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 
— 


Berlangt: 
Mädchen und Frauen, 
um in Wurſt· Depariement zu arbeiten. 
A1 bis 4 Tents die Stunde. 
8 Stunden den Tag. 
Undertöalsfache Bezahlung für Uebergeit. 
Stetige Sirbeit daB ganze Jahr. 


Arnold Broß, 
660 W. Randolph Strafe. 


modimi 


—— — 
dief 
ft 


für 


ud. 

Neues Seld offen für rauen, 
rein, ———— angenehm. Es 
wird Euch keine Zeit von Euren 
Sausbaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr beihäftigt feid, Leine Zeit 
bon Gurer jcebigen Betätigung. 
Das Einltommen ift meit über 
Eure Erwartungen. Manche 
VBrauen berdienen bis au $200 die 
Woche. Seht den Manager bon 9 

Uhr morgen bi3 9 Uhr abends, 

Room 253, 111 W. Walhington 

Etraße, 10-16jl 


Dreß-Operateure 
Erfabrene Tünnen guten Lohn berbienen; auch 


10% Bonus; Etunden 8:15 bi 5; Camdtags 
8:15 Bbiß 12:15, 


Mat Ribbad Eo., 
237 ©, Markt Str. 
mobimi 


— Rerlangt: Handitiderinnen — 
erfahren im Perlen, und Fadenftiden an fei« 
denen Vlufen (Sample Garment3); ftetige Ars 
beit, guter Lobn, 
The Hirich-Straug Company, 
16 ©. Marfet Str. Chicago. 
fafomo 
Verlangt: Erfahrene Swenter Finie- 
fhers an Kraft-Nähmaidhinen; guter 
Lohn und gute Zukunft für die rechten 
PBerjonen. Sofort vorzuiprecdhen in den 
Dorfet Knitting Mills, 2307 W. North 
Tore. Telephon Humboldt 8373. — 
modim 


Verlangt: Bonnaz Operators, erfah⸗ 
ren mit allen Sticcereimaſchinen. Höchſte 
Lahne; ſtetige Arbeit. E. Rothenſtein, 
Modern Embroidery Co., 144 ©, Wa: 
bafh Ave. fomo 


Verlangt: Mäddien von 16 Jahren 
und darüber Für leichte FYabrifarbeit. 
$19 die Woche. 835 Orleans Str. 

fomodi 

Verlangt: Neue Cafeteria, in Türzlid ge 
bautem Dfficegebäube eines großen Verlagsge— 
ihäfts, nördlih vom Fluß in der Nähe bomt 
Zoop gem bedarf mehrere nette Leute im 
Betrieb deifelben. Guter Anfangslohn; au 
gezeichnete Arbeitöverhältniffe und Wufbeffer 
rung marantiert. Dies ift die Stelle, bie Ihr 
gewünfcht, deshalb kommt und erkundigt Euch, 
auh wenn uncrfahren. Zimmer 1503 Neöner 
Building, 5 N. Wabafh Abe, modimi 


auen 
efeö 
t 


Verlangt: Mädchen für Päderei; mit oder 


ohne Erfahrung. 2058 Roscoe 
Hohne Abe, 

Verlangt: Waitreb für 8 Ctunden Urbeit. 
807 Weit North Ade,, Reitaurant. 

Berlangt: Zwei Waitreſſes, NReftaurant; 
leine Eonntagdarbeit; guter Xohrn. 2102 Lars 
rabee Etr, 

Verlangt: Srauen für Echneiden und Eots 
tieren bon Gurken, Budlong Pille Eo., 1001 
Wet North Mlde. mdimi 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um Gänge 
qu beforgen in Gentfh’3 Bead Bag Eom: 

ohn $10. Nr. 130 N. State Str. Room 60. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Vericu—⸗ 
ferin in Bäckerei. 3114 Lincoln Abe. 

1231108 


Werlangt: Frau am Xifep aufguiwarien, von 
9 bis 3; $12 die Mode, Phone: Wabafh 
5360. 569 Weit Harrifon Etr, mod 
Verlangt: Crfabrenes Mädchen Im Bäder 
und Delifateffenlaven; guter Kohn, 213 Dit 
39, Straße. mobi 
Verlangt: Mädchen im Bäderladen, $18.00 
die Mode, Zimmer und Koft. 2257 SIrbing 
Park Boulebard. modimt 
Veriangt: Junges Mädden Im Bäderlaben. 
950 Diberfey Barfwah. mo' 
Berlangt: Mädchen men-Qad 
erfragen: 1101 N. Mozart Etr. "Phone 
Doldt 5712. 
erlangt: Gtenographtftin, eine auf ber 
Nordweitieite mohnende bevorzugt; muß deut» 
ſche Buchſtaben leſen lönnen. Telephon Mon—⸗ 
ticello 4886, 10jl1mE 
‚Verlangt: Srau für Büderladen, Erfahrung 
nicht notwendig, Turze Stunden, 1949 Sarras 
bee Straße. fafomo 


Hausarbeit 
Berlangt: Sofort, Short Order Kö— 
hin. 651 W. North Ave, 
VerIngt: Geihisrwaidherin; hoher 


Etir,, Ede 


en Zu 
: Huits 
modt 


z|Lohn. Mag Neftanrant, 2101 Lincoln 


Avenue, modimi 


Verlangt: Köchin und Walfreß. 501 
N. Dearborn Str. ſaſomo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, von 8 bis 8 
Uhr. 807 Weit Nortb Ade,, Reftaurant, 


Verlangt: Geidirrwafdherin; lurze Stunden, 
3429 N. Halfted Etr, mobi 


Verlangt: Wäfherin für Monta und 
Dienstag, Wajihmajhine und Mangel, 2640 
Lale View Mpe., 2. Apt. Tel.: Diverieh 1606. 

erlangt: gen für leihte Hausarbeit, nur 
Vormittags. 713 Wrigbtvood Abe,, in Bäderet, 

Verlangt: Eine ältere PBerfon oder Witwe 
für allgemeine Hausarbeit in Samiltle bon 
zweien, Lohn $12, Nordfeite. Zu_ erfragen in 
Gentſch's Bead Bag Geihäft, 130 N. Gtate 
Etraße, Room_60. 

Verlangt: Ein, Mädchen in mittleren Jahren, 

ute Köchin, leihtere Hausarbeit; feine Wäs 
he; Tleine Familie; guter Lohn. Winter in 
Californien, wenn aufriedenftellend. Zelephon: 
Lafe Viem 9540. modt 

Verlangt: Waihfrau,. 120 ©, 49, Straße. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit in Samilie von 3; böchfter Kohn 
wird bezahlt. 3424 Irving Park Blod., Ecke 
Bernard Etr,, 2. Apartment, mo—bo 

Verlangt: Frau für Wafcen ımb Meinma- 
Sen; Simmer und Board; guter Kohn. 6958 
Cheridan Road, Mogerd Part 310, 

Verlangt: Srau in mittleren Zabren um auf 
eine ältere me zu adten. 8639 Michigan 
Ave. modi 

Verlangt: Mäbden oder Grau für allge 
meine Kiihenarbeit in einer modernen Büdes 
rei; feine Conntagsarbeit, 1423 N, Elarl Etr, 

Verlangt: Pinner-Ködin, $40 die Woche, 
immer und Koit. 7531 Madifon Etr., Foreft 
Vart. 12jl1m& 

Verlangt: Geihirrwälderin, Zrau oder Mäds 

en, $18 die Wache, Koft und Zimmer, 7531 
Madifon Strabe, Boreit: Park. 12j11m3 

Verlanat: Frau für leichte Aühenarbeit, 
fein Koden; guter Lohn, Kranz, 128 N. Etate 
Straße. modimi 

Verlangt: Gute Wafchfrau. 6033 Wintbhrop 
Ave. Tel.: Eunnbfide 1110. 


“ Verlangt: Frau oder Mädchen für Kücdhen- 
arbeit, die au beim Kochen mithelfen Tann, 
Senntags frei. 1201 Velmont Ave. _Tjulimf 
Verlangt: Gefihirrmwäicherin für abends. — 
Dat Reftaurant, 2550 N. Clart Str, — 
Verlanpt: Gute ftetige Wälcherin für Mitte 
mohs und Freitags. 827 Edgecomb Place. 
Bbone: Lale View 2871. 
Verlangt: en für Teigte Hausarbeit 
und im Laden mitzubelfen, Koft und Zimmer. 
2251 Irving Park Blod. modimt 
Verlangt Hauswirtfchaftertn, Ältere Terfon 
für Samilie bon zweien; muß auhaufe f&lafen, 
3125 Scminarh Ave. modimi 
Verlangt: Gutes deutfhes Mäbden zur Mite 
bilfe bei Hausarbeit, fein mwalhen; gutes 
Heim. 2814 N, Lincoln Str., Tel.; 
Lake View 2385. modimi 
Verlangt: Frau für allgemeine Algenarbeit 
mo 


Kellnerin. 211 MRisconfin Etr. imt 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al 
ter3 für Hausarbeit N verrichten beim Tag; 
auter Lohn. "Phone: Dat Park 5398, modi 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn, auted Heim, bei Familie von zwei. 
Nehmt Halitev Etr. Car nördlid, fteigt an 
Cornelia Ave, ab. R. Seuerman, 746 Bromp- 
ton Avenue. fomodi 


erlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 


763 Main Eir., Glen Ellyn, IL fafomo 

Berlangi: Eaubere Frau zum malen und 
f&ruppen, quter Zohn. 1229 W. Madifon Etr. 
Delifatefienitore, mifamo 


Verlangt: ray für allgemeine Hausarbeit, 
bier halbe Zage bie Woche. 527 Briar Place. 


Beriangt: Mädchen 
beit, feine Wäldhe; muß ge 
Far (3). 2 


Store. 


® 
RRRRRAREER 


(Uinzeigen unter biefer Rubrit 2c dad Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen cder Frau für Hausdar- 

beit von_® bis 1 Uhr; feine Sonntagarbeit; 

® und Hadegelb, 1441 Berteau Wbe., 2, Apt. 
elepbon: 


taceland 124, 
Verlangt: Haushälterin, um bie vange Wirt⸗ 
Heim. N. 

Tilimt 


haft au führen in mutterlofem 
Ehnur, 2009 Larrabee Str. 

Berlangt: Eritflafiige erfahrene Köchin, Turze 
tunden und guter Lohn. 820 N. Clark Etr., 
Turnhalle. oiliwe 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende beſſere Frau, einige 
Jahre im Lande, ſucht Stellung im Haushalt, 
in oder außerhalb Chicagos, wo ich wenig mii 
fremden Leuten zu tiun habe, da ich ſchwerhö— 
rig und daher der — Sprache nicht 
mädtig. Habe 8-jähr. Sind, weldes engliſch 
und beutich en Beide freundlih und ges 
und. ginge eiten_ erbeten nur ivenn Der 

laß für längere Zeit wäre, Adr.: X 32 
Abendpoſt. 


Gefugt: Frau nimmt Saſhe ine Yaus; 
Bolt und Bringt. 713 Ubland Gtr, 


Gefuht: Junge Dame, gute Näherin, die 
beutih, franzöfiih und atemlih gut enalifch 
fpricht, fucht Etellung, am liebiten in beleb» 
tem Haufe, Tiulim& 


fomo 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 18c die Zeile.) 


Subrs deutid-ungar, Büro, Tägl. befte Stels| f 


Ien für Pribathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ude, Telephon: Lincoln su v2 
a 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 
Enelifh für Deutfhel Cpreden, Lefen und 
Schreiben etc. 72 ®. Wafhington Str., 3. 310, 

14mamomifr* 


Zimmer und Board 

(Anzeigen unter biefer Nubril 18c die Seile.) 

Zu bermieten: Schönes möblierte Zimmer 
für anftändiges Mädden; $2.50, Mittleres 
Ylat, 822 Webfter Avenue, Phone: Diverfeh 
2571. modi 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer; Bad; 
gute Carverbindung, 822 North Ape,, 1. Flat. 

Zu vermieten: Schön möbliertes Zimmer, 
bei Witwe, 2112 N. Clarl Eir, 


Zu mieten gejudjt 
(Anzeigen unter biefer Mubril 18c die Betle.) 
Zu mieten geſucht: Familie ſucht 45, Zim⸗ 
mer⸗Flat oder Cottage, Nord⸗ oder Weſtſeite. 
12483 Otto Str. Duſſinger. 


u kaufen geſucht: Vom Eigentümer, 2 bis 
6 Flatgebäude an Nordfeite, "Phone: Welling- 
ton 4129, modi 


Samilie bon Dreien fuht 5 oder 6 Zimmers 
Slat oder Cottage, Dfenheizung, Nord» oder 
Nordiweitleite; nicht über $25, Wdr.: U 883 
Abendpoft. fa—do 

Zu mieten gefuht: Anftändiger Mann fudt 
ruhiges Bimmer bei alleinjtchender Frau, 
Kordjeite nahe Nortd Ude. c. 0, John Epich, 
1459 Elybourıt Ave. ſaſomo 


Zu mieten geſucht: Arbeitsraum für Dreh⸗ 
banf- und ini Eifenarbeit. Nahe Almond 
Str. Ausführi, Off. erbeten. Adr, T 817 sn 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik dc das Wort, 
aber leine Unzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Ein Mann, 69 Jahre alt, mit 
Vermögen, wünſcht mit einer alleinſtehenden 
Frau desſelben Allexs, mit Vermögen, belannt 
au werden, awed3 Heirat. Briefe erbeten bis 
Dienstag unter Wdr.: 2 349 Abendpoit, 


Geld anf Möbel, Ealäre u. ſ. w. 


(inzeigen unter diefer Rubrik 18c die Beile,) 


$ $30 bis $300 
ð* Darlehen zur geſetzlichen Rate 
$ werden gemacht auf Möbeln, Pin- 
8 nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 
5 Pierden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
Illinois Inveftment Go, 
tr. 86, Dearborn Str., 7. Bloor, 
Zimmer 702 Hartford Blog. 
.  Telephon Central 4573. 
Rizenjiert nu. unter StantStontrolle. 
2ima,eop* 
Mutiual Security Eo, 
Nicht Inlorp.) 
140 N, Dearborn Straße. Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au gefepl, Raten, 
650 für einen Monat koften Euch $1.75 
75 für einen Monat Loften Eu $2.63 
$100 für einen Monat Toiten Euch $3.50 
Unter Staat3auffiht, — Teleph. — — 
a 


A 


3 
N 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwimmer, Augenſpezialiſt, 625 
W. North Avenze, 
20ma,milamo* 
Sliegenleim 
in 1-Pfb. Büchfen; Preis 40; und liegen. 
tüten, 5c Stüd, zu berfaufen bet 
A. Henning, 3314 N. Hamilton Ude, 
Chicago, Ill. Wellington 7289, 
2ilimtt 
Bettfedern und Kiffen lauft man am beiten 
und Billigiten bei E. Emmerid, 2;6 WB. Cdil- 
fer Str. Offen von 10 bis 12, 15mamo* 
Yleden und Warzen entfernt ohne Schmer- 
en. Keine Narben, Dr. Kottler, 25 E. Nadion 
oulevard, Room 920. Tilimt 
Vollmadıten, Ueberfegungen, amtlihe Bes 
dungen, Affidavdit3 und Applilationen 
für Bürgerpapiere merden audgefertigt bom 
öffentliden Notar der Übendpoft Co,, John 
Biel, 225 W, Mafhington Etr, “3 


Kleider 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Hyman's 
rieſige Werte 
— 25 — 530 — 335 — 
Kauft jest — bejaht jpäter, E 
Männer, Ihr braucht Euch nicht weiter 
umzufehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte 
5n den nichrigiten Preifen wünidht. Für 


Bar oder auf mwöchentlihe Abzahlın 
bon $1.00 ’ " ” . 


Sie find reinwollen und gut gefdjnei- 
dert. Dies ift eine Gelegenheit, die Ihr 
End) sunn&e machen folltet. 


Shıman & Co, 
215.N. Clarf Str., nahe Lake Str. 
gilt 


EdHrlide Kleider. Breife, 
Preife, bie fi) nach eines Ieden Rortemonnaie 
richten, Garantiert, Euch pon 10—50 Proz, an 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artitel zu 
weniger ald Wholefale-ftoftenpreis, ertige, 
nit abgeholte Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waiit- 
line, eng ‚anfgjließenbe und fonfervative Faf 
fond, Preife $32.50 Biß zu $60, Gebt un 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und llebers 
siebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Ehiwarze Anzüge zu $45 bi3 $05. Alaue 
Cergeanzüge zu $35 biß $60. Anzüge ueber 
sieber filr Knaben und Kinder, $6.50 u, aufto, 
Hofen für Männer, $4 u. aufiv, Blaue Cerge, 
bofen $5.50 Bid $17.50, Ein fpezieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einlauf, der für den Ner- 
fand nad Europa beftimmt ift. Offen täglich 
bi 9 Uhr abends; Eamötags bis 10 abends; 
Sonntags bis 6 Uhr abends, 


© Gorbon, 
1415 ©, Hclited Etraße, 
12m3*&£ 


— — — — — —— — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen ınter diefer Nubril 18c die Betle.) 
Hauspainting, Decorating, Galeimining und 
Paperhanging wird gut und billig ausgeführt. 

Fred Koffad Co., 2842 Burling Etr, 


Zelephon Wellington 813. mi-mo 


Dadydeder und Alempner. 
(Anzeinen unter diefer Nubrif 18c bie geile.) 
Durch dorfihtiges Einfaufen eines großen 
Lagers von Grabel:Roofing Material bin ic 
im Etande, bie beite :ıd billigfie Arbeit zu 
garantieren, Nh. NMllendorfer, 2440-48. No, 
Dalleh Abe., Tel.: Armitage 6428, 13ay3mtf 
3 DadsLede repariert, garantiert, $6; Autos 
Trud Dienft nach allen Zeilen Eyicagos; eta- 
bliert 32 Sabre. 8. 3. DBunne Roofing Co,, 
8413 Ogden Abe, Telephon: Rockwell en 
ag 


— — —— 
— Billard und Podet Tifche 


(Anzeigen unter dicier Rubeit 18c bie Setle. 


ae 


4 | Nordfeite; 


£ lington Place. 


Juli 1920. 


Geſchãftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186c die 


) 
Delilatefjen » Store 
u berfaufen, eine der älteften und beiten 
den in dicht beiiedeltem Wohnhausbezirk der 
Nordfeite, muß fofort derlauft werden wegen 
Geihäftsrüdtritt;_ fehr, großer Warenborrat 
und gute Firtures; billige Miete, mit Ihönem 
4-Binmer lat dabinter. Macht ausgezeichnete 
„AL Eafh”“ Gefhäfte; Preis $1200, bedeutend 
mehr wert. Kommt_fofort nad) 
2101 Wbdifon Str, Ede Hohne be,, 
zwiſchen Lincoln und Meitern. 


Kauft ein Noominghaus, ebrlihe Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Nrofit bi $600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung, Sprecht 
vor. Lange, 704 No. Dearborn EStr. 

218mtæ 

Zu verfaufen: Delilateſſen und Grocery; 
auies, langjähriges Geſchäft; Miete für Store 
und 4 Zimmer $17; wegen Krantheit billig, 
$650. 1850 Ordard Etr, 


Zu verlaufen: Gutgehender Ehuh Chop. 6 
Ctate Str., Hammond, Ind. 


Zu vertaufen: Delitateſſen und Fiſch-Market, 
neue Fixtures; profitables Ges 
ſchäft; alles modern; billige Miete; Preis 
Villig zu berfaufen: Das einzige Hotel, 2° 
ftödiges Srame 40x50, $4500; gute Bedin- 
gungen. 9. €. Witte, Granton, Wis. mofafo 
Zu verlaufen: Wltetablierter Schuh⸗Sbop 
(Sinifher, Etither und Gtod), biel Arbeit, 
Bu berlaufen: Väderei, $600 Einnahme die 
Mode, iit billig zu verlaufen, 1726 Elybourn 
1 nu 2 2 
Vertaufe Delilatejfen und Grocery, altes Ges 
häft, 4 Zimmer und Garage; Miete $20. 
2172 N. Rockwell Str., zwiſchen Milwaukee 
und Fullerton ͤbhe·.eB. 11jlim 
Zu verlaufen: Hutreparier⸗Shop, 84 Jahre 
in der Loop. Nadhaufragen 75 WB. Waihington 
Eir., Room 5 __U_______fafonmo 
Verlaufe meinen Delifatefien« und Grocerhs 
Laden, KEinrihtung mit Köarenlager, Wert 
$1200, für $850; Miete mit Wohnung $23 
monatlid. Seine Agenten. Inhaber 1901| 
GEleveland Abenue, fafomo 
Zu berfaufen: NRoomingbaus, 8 Zimmer, 
altes befegt; Miete $40; gute Einfommen, 
affend für Ehepnar, nahe Lincoln Part, Tel.: 
Bu verlaufen: Eleltriiher Schub-Chop oder 
Motor und Finifher. 438 CenterSir, ſaſomo 
Zelifateffen, Grocery, 2 BlodS dom Lincoln 
Park, lange etabliert, lebhafler Platz, jehr bils 
lige Miete, muB fchnell verlaufen; $2500 Par, 
Keine Agenten. 1943 Tedawid Str. 8il1wæ 
Zu vertaufen: Bäckerei. Telephon Went— 
worth 4392. Slim 
Zu verlaufen: _ NReftaurant, billig_ wegen 
Krankheit. 959 Diderfey Parkwan, _ Tiulimx 
Bu verlaufen: Gutgebendes Meitaurant und 
VBarderei, in Xaporte, Indiana, 25 Jahre am 
Blab, fhöne Ctadt und nur 58 Meilen bon 
Chicago. 1020 Lincolnwah, Laporte, Ind, 
il6—13&£ 
Reftaurant, feine Lage, billige Miete, eles 
gante Fixtures; muß verſchleudern wegen Ver— 
laſſens der Stadt. Andreas, 127 N. u 
n 


— eçe — —— — — —— — 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c t die Zeile.) 
Geld zuverleiden, 

Wir maden Hhpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Pros.; auf Anleihen für Neu- 
bauten, 

Some Bant & Truft Co, 
Milmaulee und Ajbland Ave, 
Offen Eamdtag abends bis 9 Uhr. 
momift 

Zu berlaufen: Eriter slaffe 6% Wlortgage 
$6000, läuft 5 Jahre, Nachzufragen 5220 
Sheridan Road, fomo 

Zu berlaufen: Erfte Hhpothelen au 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von $500 bi3 $3000, 

NRihard AU, Koh, 25 N. Dearborn Etr,,7. $l. 
Abends: 1572 N. Halfte Etr,, Ede North Av, 

16jep*X 
Verleihe Geld auf amweite Hhpothelen. Geo. 


M. Felbinger, 5912 Grand pe, bone: 
Albany 1214. 6&£ 


Kanfs- und Berkanfsangebote 

(Anzeigen unter dieler Nubrif 18c die Zeile.) 
Zu laufen gefuht: Gebrauchtes Tafel-Silber 
he Mefler und Gabeln) für Reftaurantz 
gut erhalten, Preisangabe. Wbdr.: T. 664 
AUbendpoft. fomo 
Penny Scale in gutem Yuftande mu berlaufen 
oder bertaufchen. 1316 N, Elarf Eir,, 1, Floor, 
fajonmo 


EB 
Möbel, Hausgeräte n. f. w. 

(Anzeigen unter tiefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Bu ne Billig, faft neuer großer gus 
ter Kochenofen (Range). I. Dold, 1511 N. 
Maffafoit Ade., nehe North Ave, 
Zu verfaufen: Möbel bon 4 Zimmern, wegen 
Ctadtverlajfen, billig wenn fofort ———— 
1413 Oaldale Ave. 3. Fi. ſomodo 
Zu verlaufen: PVettfedern. 1983 Some Str, 
Bu berfaufen: Guter Mlihen. und Gadofen. 

1902 N, Salited Straße. ' 
Zu berfaufen: Eritllaffige Möbel, Parlors, 
Eb⸗ und Schlafzimmer, Ruas, Gardinen, Floor⸗ 
lampe und ®Bictrola billig, privat, 437 Ars 
Zel, Diberfen 4316, fr-mi 
Zu verlaufen: Gasherd, Ucorn, 6 Mionate 

gebraudt, 1812 Ihome Ülde,, hinten, obeıt, 
fajomo 
Bu berfaufen: Rohr Welour Parlor » Cet, 
Ebzimmer:Set, Rugs, großer PBargain. 1928 
Mohant Etr., 2, Fiat‘ \ Hil,imtz 
Bu verlaufen: Ein Bale Nite Ofen und Zus 
bebör; berlaufe feparat, Telephon Edaewater 
2420, 6iulimE 
Bu berimifen: Neuer och u. Gasofen, Betten 
Nugs, Eiöboz; fpotibillig. 1625 Larradee Etr. 
Sap*x 
Bu verlaufen: lie meine hocfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mabagont:Cpies 
lerpiano und Bictrola mit Records, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Welt Jadfon 

Vlbd, Zel,: Kedzie 6898, Verlaufe einzeln, 
2mz** 

Händler. 

— *6 
*4 den 14. Juli, 10 UÜUhr vorm., 
in Nr, 25325 Sheffield Avenue, 


Dir berfaufen den Inhalt bon mehreren 
Nordfeite u ® ‚ ’ 
beitehend aus 

2 Baby Grand ianos, 1 Plaber Piano, 
erientalifhen Augd, Draperien, Nippiachen 
Delgemälden, Eihings, Prints, Mabagont 
Schlafzimmer Suite, Odd Stüylen und Schaus 
telitüblen, Ehaimmertifh und Stühlen, Spin« 
net Pult, Martda Wafbington Näh-Kabinet, 
2 Großdater Uhren, feinem Porzellan, Ehliifs 
las, Zifch» und Sloorlampe, Teewagen Gate 
eg Tifhen, Eouhes, Kücden-Cabinet3, Bil- 


bern, Kücdengeräten Ei 
Altes in elegantem Zuftand, Niemand follte 


biefen Verlauf derfäumen. 
Neebied uction 


Sofepb Straußer, — 


Voͤrſteigerer. 
modi 


Eeht unfer Xager bon neuen und Lebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Surrniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, —— Be 

oma 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
$40 laufen $125 Size KCabinet Bhonograph, 
Necord3,. 2205 Madifon Sir. * — 
Nur 840 für eleganten $150 onograpb, 
35 Records, 2545 Indiana Ave, * 
$50 Taufen eleganten $300 Size Conzert 
A ograph, 30 ausgefuchte Necords. 143 N, 
abafh Mpe., Zimmer 404, 11il,1m& 
Muß  berfaufen: Cpieler Piano und Pics 
trola; fehr billie. 1961 N. Halftes Etr, 
Tilo 


$85 laufen ein Mahagoni Gehäufe 


Upright 
—— gut für Anfänger. Groß, un ® . 
ad. 


road⸗ 
7mai* 


Automobile u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieler Hubrit 18c die Yetle.) 

Zu verlaufen b-Paffagier Ford. 1410 Fuls 
lerton Wenue. 

Zu verlaufen: 1016 Franklin Zouring Car. 
Telephon Superior 1007. 11jl1m& 

Ford Touring Car zu berfaufen; in beitem 
Buftand. Nahaufragen: 6945 Eo. Afhland Abe, 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
— — Citizens Brewer — 
hat zu verlaufen: 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 _Cet3 Pferdeges 
ihirre und Wagen, billig, 2762 Arder Abe, 
Ede Throop Eir. 1j1* 

Bu verlaufen: Zwei Wagen und Pferd; bil 
fig. 1938 Howe Etr,, 1. Sloor, Hinten, 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Belle.) 


Kauft gute Ziegen, 
— — Auch ſchneeweißer Wagenbock 
Adam Schmidt, Elmhburſt, Ill. 
diltwæe 
u berlaufen: Wegen Umzugs, Kanarienbö- 


gel; junge u, alte, 1327 N. teb &tr,, Hin 
terbaus, 2. $loor, 8 ® 


2 verlaufen: 3 Monate alter Jagdhund, — 
1 Eleveland Apde., Cottage, 


Grundeigentum und Sänfer 
gu verkanfen 


(Anzeigen — 
Norhieite 
25x108, 


Zu verkaufen: Alley-Lot, 
mit 3-Flat Bridgebände vorne und 2- 
Flat Sramegebäude hinten; Luft und 
Richt von drei Seiten; fann aud) für Ba- 
brifzwede verwendet werben. Billig we⸗ 
gen Todesfall, 1160 Tomwniend Str. 
nahe Divifion, 23feb*£ 


Kauft jept! 
30 Zub Weftern MWeue. 
Lots und heimft den Gewinn ein, 
der durch Verbreiterung der We⸗ 
ſtern Avenue geſichert iſt; ferner 
zieht Vorteil aus unferer Offerte 
duch Finanzierung der Gebaubde, 
m. Zelosty Co, 
8553 Nord Weſtern Avenüe. 


Lale View 8024 momift 


Extra fpvesiell. 

fr den fchnellen Verkauf, 2 lat 

Brid, Nordfeite, 4-4 Zimmer, Bad, 

Gas, heißes und Taltes Waffer; gute 

Sabrgelegenbeit; $4475; leichte Ab- 

gablung. Spredt dor: Mr, M. ©. 

ayrer, 1905 Belmont Abe., 
Gracelanb 4579. fomobdi 
2: Slat 


Bu berlaufen: Cpesiell, 
Nordfeite, nahe Hohbahn und drei 
Straßenbahnlinien; 5 und 5 Bim- 
mer; een 

Seht Mir. Max G. Mahrer, 1905 
Belmont Ave, taceland 4579, 

fafomo 

Ein wirfl, Bargain zu Borlriegspreifen, 3 

Slat „rid; fämtl. Hartholz-Fußb.; ausges. Zu⸗ 

ftand; jede 4 Zim.; Miete $50 monatl.; ber» 

fchleudere für jchnellen Verlauf zu $4750. An 

Orhard, nahe Garfield gelegen. 

. M. Jacobſon & Eo., 

32 Weſt Waſhingston Str. State 6741 

modi 

Großer Bargain: Nur $2600 faufen zmeis 

ftöd, 2—6 Zimmer Haus und Cottage Hinten, 

an Willow nahe Halited, Miete $480; Hälfte 
bar, Mueller, 1636 Elybourn be, . 

modimt 

Bu berlaufen: 2% ftödiges Bridhaus, drei 

4-Zimmer Flatd3. $4800, Eigentümmer, Tel. 

Dat Barl 5542, 11jl1m& 


Zu berfaufen oder bertaufhen: 2-jtödiges 
Sramchaus, 6 Zimmer jedes, $2500, Nr. 634 
Dole Ade., nahe Clark, oder taufhe für ein 
modernes 2» oder 3-ftüdiges Bridhaus nabe 
Nortdiweltern Hohbahn. Telephoniert: Eigens 
tümer, Lalfe View 7721. ſaſomo 

Verlaufe Zitöd, Baditeinhbaus, 3:5 zu. 
Flats; Bad; eleltriihes Licht, Dfenbeizung, 
25 bei 125, an Elifton und Webiter Avenue. ; 
Preis $7500. Anzahl. $2000. 1818 SedgmwidEt. 

10jl1m&£ 
6-%lat Brid an Sheffield Ade., $9800. E. & 
R. Raufhert, 835 Center Etr, famo 

Gutes 2=3lat Frame an 
2—6 Bimmer Flat3, $2500. €. & R. Raıts 
fhhert, 835 Center Eir, famo 


Verlaufe fhöneg Yrame Cottage, 4 und 5 
Zimmer; Bad, Ofen, Garage, 26 bei 125; 
Preis $3250; febr gut erhalten; leichte Bedin- 
gungen, 1818 Sedamwid Etr. 10jl1im& 

$1000 faufen 2 Srame, Brid Cottage, Miete 
$87, Preis $7200. Ruedel, 602 Nord * = 

10jl1w:; 


Bu berfaufen: 2 Sramebäufer auf Edlot: 

ute Anlage; $1200 Miete jährlih; Preis 
8000; 2000 bi $5000 bar. Nadzufragen 
abends. 1811 Roscoe Etr, 10111w* 
Verlaufe 2jtöd. Sramehaus, aiwei 4» und drei 

3 und ein 5-Zimmerflat, an Konfret-$undas 
ment, 244x112%, an Benn und Vedbder Etr., 
in beften Zuftande; Miete $45.00 monatlich; 
$3,350. Kleine Anzahlung, 1818 Cedawid, 
11il1m& 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ver 

fauft od. taufct, fcht U. Torpe, 820 — 


Elybourn Ave., 


Nordweitieite, 
Halbe Ader. 
beute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die Kojten des Lebens, 
befigt Euren eigenen Garten und 
Hübner, beltet eine Kuh und einige 
Schweine. 
Ihr könnt zu ſehr leichten Bedin⸗ 
gungen faufen; fjpredt bor in der 
ffice 4968 Milmaufce Abe., oder 
telephontert_ Kilbare 4900 und 2 
lomme in einem Automobil na 
Eurem Heim und nehme Euch zur 
ns de3 Eigentums, 
BWilltam Zelosfy Eo. 
fafonmo 
Bu verlaufen: WBrid umd rame, 3 late, 
Bargain au $4000; leichte Ubzablungen, Fried 
& MceClanaban, 2910 W, North Abe, ffen 
Conntag bon 2 bi3 5, ſomo 


Zu verlaufen: Streit moberne &Bimmer 
Prid-Eottage; Bargain. Nachaufragen 1318 
61, Court, Eicero, aſomo 


Vorſtãdte. 

Verlaufe SO Huß Voritadt-Bauftellen zu 
$79; AderBauftellen zur $700, Blab bat elek 
trifches Licht, Gad und Waffer. 12 Tts. Fahr⸗ 

eld. Abzahlung. Sekt it die Zeit zu faufen. 

teie Autofahrt. Trier, O’Connor & Eo,, 118 

La Galle Str, Zimmer 721. 
29in,e.o.b1mt£ 

Verlaufe neues 6-Bimmer Bungalow, elet 
Licht, Helbmwaflerheigung; Lot 33X125, 
1245 Menarb Upe., Auftin. Anzahlung $2000, 
Näheres beim &Eigentümer. Tel.: State 7772. 

fafomopi 
Barmländereien. 

Zu verlaufen: 40 Ader gute tultivierte Midp, 
Farm, Haus, Ctall, Obftbäume, Wagen, Bugay, 
Binder und alle Karmgerätfhaften; zwei gute 
Pferde, 8 Stüd Rindvieh, Schweine und Hüh— 
ner; 170 Meilen bon Chicago; billig. Selig 
Draft, Weit Olive, Mi,, Route 1, Box 63. 

fonmo 

Bu berfaufen oder bvertaufhen: 100 Ader 
Wisconfin Sarm, fuldenfrei, mit Stod, Ma, 
finerie und Ernte, dom Eigentümer ivegen 
boden Alters. O. Tarnow, Necedah, Wis., 
R. 1, Box 27. ſamo 

Su bermieten: 20 Uder Gemülefarm; Sieh 
und Mafchinerie. 6358 Gunnifon Etraße, 
Block weſtlich von Lawrence Ave. Car Ende. 

midofrſaſomo 

Verkaufe oder bertauſche Bargain, 120 Acres 
Wisconſin Dairyfarm, in deuütſcher Gegend, 
ſchwerer Boden, Haus, Stall, 3 Pferde, 4 
Atichlühe, 3 Etüid YJungbieh, 25 Hühner, 1 
Wagen, 2 Buggies und Mafcinerie. Preis 
$9000, oder Hauscetgentum in Taufdh. Stefan 
Xrendler, 1646 Larrabee Str. 10jl11m& 


u bermieten: 20 Ader Gemüſefarm, Vieh 
und Mafcdhinerie, 6358 Gunnifon Abe., amel 
Block weſtlich Lawrence Ave. m. 2 

—mo 


wei alte Leute wollen ihre 40 Acker Farm 
billig verlaufen mit Exov. Näheres brieflich. 
Srig Gabe, R. R, 3, Grand Haven, .. n 
il1t3 


* Wisconſin, drei Mei 
len vom Town, Lehmboden, kein ſchlechtes 
Land; Preis $2000; Abzahlungen Auch Ei 
fenbadnland an wirkliche Anfiedler. Eoo Line 
Sanadtan Pacific Zidet Office, 140 So, Clark 
Etraße, 5in* 


Seine 80 Ader 


Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Kußrik 18e die Zeile.) 


Zu kaufen geſucht; Vom Eigentümer, Cot— 
tage oder 2 Flatgebaͤude; Vord⸗ oder Nords 
weltfeite; babe Bar. Adr.: 9 624 Mbcendpoit. 

'illm& 


Bu Taufen gefudt: Brifgebäude, 2 biß 6 
Slat3; Nord» oder Nordweſtſeite; nur vom 
Eigentiimer, Adr.: 2 339 Abenbpoft. modido 


Sude 5 bis 10 Acres Land mit Haus in 
der Nähe bon Chicago, mit Prei3angabe. — 
Glanz, 825 enter Etr. fomodi 


Bu Laufen gefudt: Eine Cottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Te 
ſchreibung einſenden an Chas. Schlote, 1714 
Larrabee Str. 29mai* 


Rechtsanwälte 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltigiert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str. Simmer 920 oſpræe 
Dethlef €, Hanfen, 80 N. LaCalle Eir., Tel. 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt, zer in 
allen Geriten; Patentanwalt, Europ, Verbin» 
dungen, Abends, Samst. nachm., Sonntags 
10—3, 432 Eenter Str. Tel, Diberjeh en 

2j 


Louis F SGottlieb, deutſch⸗ungariſcher 
Advokat, beforgt Prüfung von Grundbuchaus— 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge 
richten in Amerila und Europa.—Bivils und 
Strafſachen, Verträge, Kolleltionen, Ermittelun—⸗ 
gen, Dolumente, Vollmachten, Paßangelegenhei— 
ten. 1572 N. Halfted Etr, Tel. Diverfeh * 


Sacob S. Chmwark, Advolat, Notar u, Kol» 
leltor, Offen abends. 2131 N. Elarl Etr. 
10j11m& 
Bollmasten, Weberfegungen, amtlide Bes 
aut! ungen, Affivavit3 und Applilationen 
ür Bürgerpapiere werden ausgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Eo., John 
Biel, 225 W. Wafhington Etr. ** 
RihardNKoH, 25 9. Dearborn Etr.,T. 
loor, belannter deutſcher Advolat und Notar, 
bends: 1572 N. Halſted Str., Ecke Reit WIE 
0 


rt. Hugo Radau, beutich-öfterreihiich- 
ungar. Rechtsanwal— öffentlicher Notar. 
Noch A 


t und 
‚Alle Gerigisfaden, 651 We — 


un ar 
ner 
“ 


Aerztliches 


(a en unter tiefer Aubrif 18c die Beile.) 
, Hafenclever, erfahrener Arzt u. Speztalift 
für alle Srauentrantheiten, Nat frei. 3006 


DB. Madifon Etr., 9—4. 21ma*2 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter, Nheumatis- 
mus, Magen», Haut- und private Kranfheiten, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih behan» 
delt, Zefen Ste meine Anzeige in der Sonts- 
tagpoft. Dr. Neichardt, 2009 W, North Aien 

n 


Die Geldtaſche. 
Erzählung bon Ernſt E. Reda. 


Der Major zum Buſch ſaß zuerſt 
allein am Tiſch. An dem Tiſch, an 
dem er während der letzten fünf— 
undzwanzig Jahre ſich regelmäßig 
um vier Uhr einſtellte, wenn nicht 
der Rheumatismus, die Gicht oder 
ein Schnupfen ihn an das Haus feſ—⸗ 
ſelten. 

Bevor der Major ſich ſeinen 
ſchwarzen Kaffee beſtellte, ſammelte 
er ſich immer von Stühlen, Polſter— 
ſitzen und Marmortiſchen die neue— 
ſten Zeitungen ein. Dabei kam es 
ihm in Wirklichkeit aber nur auf 
eine Zeitung an. Das war die Zei— 
tung, die während der letzten fünf— 
undzwanzig Jahre und noch länger 
immer genau ſeine Anſicht gebracht 
hatte. Die Zeitung, mit der er in 
einer Art harmoniſcher Ehe lebte. 
In ſolch einer Ehe muß immer der 
eine Teil die Anſicht des anderen 
bringen. 

An dieſem Tage war dieſe Zei— 
tung in den Händen eines Herrn, 
der ſeinen Sitz am Fenſter hatte. 
Wenn der Major in die anderen 
Zeitungen blickte, ſo tat er es nicht, 
ohne von Zeit zu Zeit, das Blatt 
in ſeiner Hand zu ſenken, den Kopf 
nach vorn zu neigen und über ſeinen 
altmodiſchen, ſchief ſitzenden, ſtäh— 
lernen Kneifer und die gebogene 
und gerötete Naſe hinweg nach dem 
Herrn am Fenſter zu ſchauen. 

Der Herr, der in regelmäßigen 
Abſtänden dieſen Blicken ausgeſetzt 
war, wußte ſcheinbar nicht, worum 
es ſich handelte. Oder hatte er die 
Blicke gar nicht bemerkt? Jeden— 
falls gab er die Zeitung, nachdem 
er ſie geleſen, einem anderen Herrn, 
der an feinem Tiſche Platz genom— 
men hatte. 

Auch an den Tiſch des alten Ma— 
jors ſetzte ſich jemand, denn das Ca— 


z|fe begann ſich zu füllen. Es war 


ein Herr, der mit nervöſer Haſt 
ſeine Aufmerkſamkeit zwiſchen dem 
zu heißen Kaffee, den abgegriffe— 
nen, bunten Blättern einer illu— 
ſtrierten Zeitſchrift und einer golde— 
nen Uhr mit Sprungdeckel teilte. 
Dem Major zum Buſch war es 
nicht entgangen, daß die begehrte 
Zeitung den Beſitzer gewechſelt 
hatte. Wie ſeit fünfundzwanzig 
Jahren in ſolchen Fällen, äußerte 
ſich ſein Mißfallen darüber in dem 
Wunſche, ſofort zu zahlen und das 
Cafe zu verlaſſen. Dieſem Wunſche 
pflegte er nie Folge zu leiſten. Da— 
für hatte er aber die Angewohnheit, 
bei ſolcher Gelegenheit jedesmal 
ſein Portemonnaie aus der Taſche 
zu holen und vor ſich auf den Mar— 
mortiſch zu legen. Früher, als es 


I noch Elingendes Silber enthielt, mit 


einer zeitweifen Beimijhung bon 
&Sold, immerhin mit genügender 
Borficht, damit der lang nicht etwa 
unnötigerweife den Kellner an den 
Fılh bradte. Nett, nachdem nur 
ein buntes Papier aus den Seiten 
berborquoll, mit jtärferer Bewe- 
gung. &o, daß derjenige, der ihm 
die Zeitung entzog, wenn er darauf 


geachtet hätte, daS Matichen des Xe-| 


der8 auf dem Marmortiiche hätte 


s| hören fönnen. 


Der Herr am Tifche de Majord 
Elite auf und fah die lederne Börfe 
mit ihrem bervorjtrebenden Snhalt 
— Sie lag in der Mitte des Eleinen 
Marmortiiches, oder beinahe mehr 
auf feiner Seite. Der Herr beugte 
fih dann wieder über feine Bet- 
ichrft. Mber nicht für lange. Wieder 
fah er auf die dunfelbraune, abge- 
griffene Geldtafhe. Dann bemerfte 
er, daß ihr Eigentümer vollfom- 
men hinter einem großen Beitung3- 
blatt verihwand. Set legte er, 
nachdem er fich dur fchnellen 


| Nımdblid davon überzeugt hatte, 


da& niemand ihn beobaditete, die 
Mappe mit feiner eitichrift zufam- 
men, indem er einen Finger aber 
ziwifchen den Ylättern Tieß, die er 
gerade betrachtet hatte, um die 
Stelle nicht zu verlieren ... dann 
ichob er mit der Mappe die Börje 
zurüd, dem Eigentümer entgegen. 
Norauf er feine goldene Uhr auf- 
fpringen ließ, um damn in nerböfer 
Saft, zmwifchen Furzen Schlüden Saf- 
feeg, bumte Bilder der Beitichrift 
mit darunter ftehendem Xert meiter 
zu betrachten. 

Der Major fenkte feine Beitung 
und blickte über feinen unmodernen 
Kneifer und feine gebogene und ge⸗ 
rötete Naſe hinweg nach dem Tiſch 
am Fenſter, an dem, ohne irgend- 
melche Zeichen abnehmenden Snter- 
effes, feine Zeitung gelejen wurde. 
Dann griff er, wie er es von jeher 


ẽnach ſolch unerfreulichen Feſtſtel— 


lungen zu tun pflegte, wieder nach 
ſeiner Geldbörſe und ließ ſie mit 
leiſem Aufklatſchen, das ſeiner Un⸗ 
geduld Ausdruck verlieh, und immer 
die erneute Drohung enthielt, daß 
er bezahlen und meggehen Fönnte, 
auf die Mitte de3 Marmortiiches 
fallen. 
Nieder blicte der Herr am Tifche 
de3 Major3 auf und fah die ihm ent. 
gegenrückende Geldbörſe, deren pa— 
pierner Inhalt an den Seiten her- 
bordringen wollte, Er tranf haſtig 
einen Schluck Kaffee, rückte ſeinen 
Stuhl etwas vom Tiſch ab und blät- 
terte weiter in feiner Zeitſchrift. 
Nach einer kurzen Weile, während 
welcher er unruhig auf ſeinem Stuhl 
hin und her gerückt war, blickte er 


— 


* war, blichte er geben. Mahm 


ſchnell ein · 
mal in der Runde herum, ob Ihn je- 
mand beobadıtete, und jdhob wieder. 
mit der Mappe die Geldbörfe hin- 
über. Diefes Mal fo heftig, daB fie 
nad) furzem Zögern am Rande des 
Tiiches, unter der Zeitung des Ma- 
jors, mit einem börbaren PBlumps 
zu Boden fiel. 

Der Major hob die Börfe auf, fah 
über feinen neifer hinweg nad) 
dem Tiih am Feiter, fah ebenfalls 
fein Gegenüber an und legte darauf 
die Geldbörfe unter empörten Auf- 
Hatjhen wieder auf die Mitte de3 
Tiihes. — — 

„Rellner — zahlen!” fagte jeti 
mit Seftigfeit, unter ſchnellem Auf⸗ 
und Zuflappen feiner Uhr, der Herr 
am Tifche des Major. 

Er zählte. — 2 

Unterdeffen war die Zeitung, die 
der Major zum Busch begehrte, frei- 
geworden. Mit ımterdrüdter Eile 
erhob jich der Major. und ging zu 
dem Tifh am Fenfter, während der 
Kellner mit betonter Eile fi ande- 
ren Gäjten widmete, 

Sebt ergriff der Herr am Tijche 
de3 Majors, der fon Hut und 
Mantel angezogen hatte, die auf 
dem Tifche Tiegende Geldbörfe, eilte 
mit einigen fchnellen Schritten dem 
Major nad), fahte ihn an der Schul- 
ter, ftopfte dem VBerblüfften, dens 
der Kneifer plößlih am ſchwarzen 
Faden Hing, die Geldbörfe, ohne 
Nücficht auf ein forafältig gebügels 
te8, weiße! Tafchentuch, in die Atı- 
Bere Brufttafche und jagte in Eile, 
während er nad feiner Uhr blidte: 

„Hier, nehmen Sie Shr der« 
dammtes Portemonnaie... Lafien 
Sie’3 nicht herumliegen! Sch bin 
namlid NKleptomane... Guten 
Tag! —” 

Damit verfhmwand biefer Herr 
durch die Drehtür. 


—:$  — 


Die Perſer anf der Namenfndhe. 


börſe. Sah, wie vorher 


Bisher hatten die Perfer nur Vor» 
namen. Ein Volk von 10 Millionen 
teilte fich in ein Dubend Namen, und 
zahllos waren die Ali, Haflan, Huſ⸗ 
fein, Abbas u. |. m. Nunmehr aber, 
fangen fie an, fich Yamiliennamen 
beizulegen und auf ihre Kinder zu 
bererben. Diefe bemerfensmerte Tat» 
fachen erörtert Wilhelm Litten tır 
einem Auffat über perfifhe Yami- 
liennamen, den er im Neuen Drient 
veröffentlicht. Um die Leute von ein» 
ander zu unterfcheiven, war biöher 
ein höcht verwideltes Shitem von 
Zufäben üblich, von denen jeder Vors 
name eingerahmt wurde. Ein Perfer, 
der Iefen und fchreiben kann, erhält 
die Bezeichnung Mirja, die dem Vor» 
namen borangeftellt wird, mährend 
bei Prinzen das Wort Mira Hinter 
den Vornamen geftellt wird, Mirfa 
Firus heißt alfo ein gebilbeter ‘PBer- 
fer mit dem Vornamen Firus, 3. ®. 
ein befannter ournalift in Täbris; 
Firus Mirfa Heißt ein Prinz mit 
demfelben Vornamen, 3. ®. der jehige 
Minifter des Yeubern. Außerdem tit 
e3 in den lebten 20 Jahren Mode ge= 
worden, den Namen al3 eine Art 
Auszeihnung das Wort Chan oder 
Beg nachzuftellen. Undere wieder he= 
Iben ihre Namen durch religiöfe Bes 
zeichnungen hervor, wie Hadſchi für 
einen Rilger, ver die foftfpielige Reife 
nad Metta ausgeführt hat, während 
ein Mefchhedi nur bi3 Mefchheb und 
ein Kerbela’i nur bis Kerbela gelangt 
ift. Bei Geiftlichen und Kaufleuten 
tird außerdem dad Wort Aga, d. 5b. 
Herr, oft nachgeftellt, oder man fügt 
den Geburtsort, die Berufäbezeich“ 
nung, den Namen de3 Vater hinzu. 
Solch kleine Zufäte werden genau bes 
achtet und nie beim Ausfprechen de3 
Namens mweggelaffen, Ichon um Vera 
mwechjelungen zu vermeiden. Der Haba 
Ih Mirfa Rhefa Chan, ein hervor 
ragender Abgeorbneter, wird 3. B. 
nie mit Mirfa Rhefa Chan, dem früs 
heren Gefandten in Berlin, vermech“ 
felt. Berjer in hervorragender Gtel« 
lung erhalten jodann vom Schaf 
meijt einen Ehrennamen verliehen, 
den fie allein führen bürfen. Die Eh» 
rennamen vertreten dann recht eigent4 
Yich unfere Familiennamen, aber mit 
dem Unterfchiebe, daß fie nicht ohnd 
weiteres erblich ſind. Dieſe höchſt um⸗ 
ſtändliche Form der Namengebung, 
mit der der Perſer ſelbſt nur unter 
großen Mühen Beſcheid weiß, ergibt 
die größten Schwierigkeiten im Aus⸗ 
lande, wo ein Beamter ſich ſchwer 
herausfinden kann, wenn er z. B. als 
den Namen eines Perſers lieſt: Had⸗ 
ſchi Mirſa Seid Ismail Chan Huſ⸗ 
feinfäda Muinulmutt Schirafi Emid 
Zumau. Deshalb haben jich die fort“ 
gefchrittenen Perfer jebt auf die Na 
menfuche begeben, und man findet im 
Teheraner Zeitungen nicht jelten Ana 
zeigen etiva folgenden Inhalts: „Ach, 
Mirfa Ibrahim Däudanſſas (Zahn⸗ 
arzt) habe entſprechend meinem Be—⸗ 
rufe in dem Perſonenregiſter den Na⸗ 
men Muſſänän (arabiſch: Zahnarzt) 
für meine Familie beitimmt. Ybra4 
him Mufjänän.” €3 find in den ein« 
zelnen Bezirken Kanzleien eingerich 
tet, die ein Berfonaltegifter führen 
und nummerierte Berjonalausiweije 
für beftimmte Familiennamen auss 
jtellen. Staat3rechtlich wird dies von 
großer Bedeutung fein, denn „Refor« 
men“, wie Wehrpflicht und Einfoms« 
menjteuer, von denen die Perſer bis⸗ 
ber verfhont waren, lafjen fich übers 
haupt nur durchführen, wenn das 
ganze Volt nicht mehr auf ein paaz 
Vornamen hört. Bei diefer Namen- 
gebung fommt e& auch zu mandherlei 
Komplikationen, wie etwa die folgen« 
be Unzeige bemeilt: „Herr Pärwis 
möge fich einen anderen Namen aus⸗ 
wählen. ch babe fchon vor at Mo« 
naten Färhmänd als meinen Fami⸗ 
liennamen. — und befannt ge 





(Seldi 


Nach 

Dentichland 

Oeſterreich 

Ungarn 

Tiheho: Elovatei 
(Böhmen 

Jugoſlavien 

Polen 

Rumänien 

Ete. 


in 


endungen 


per Scheck, Bankauftrag, Kabel oder 
Radio. 
Konten in 
päiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit 


Deutſche Bank, 
Dresdner Bank, 
Disconto-Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein, 


oder durch unſeren 
Deutſchland. 


Eröffnung von zinstragenden 
Europa und ſonſtige euro— 


eigenen Vertreter 


Deutſche Regierungs-, Staats-, ſtädtiſche und induſtrielle Wert⸗ 
papiere, ebenſo alle anderen ausländiſchen Anlagepapiere, welche 
wir empfehlen können, ſowie U. S. Liberty Bonds und alle erſt— 
klaſſigen amerikaniſchen Sicherheiten, namentlich Firſt Mortgage 


Neal Eitate Gold Bonds. 


Unfere Rreife find netto für Geldfendungen nad) Europa 
(Habelipejen ausgenommen), aud) für europätide Bonds, ohne 
jeglien Koitenzufchlag, und richten jich diefelben genau nad) dem 


jeweiligen Tagesturfe. 


Alniere 3dejährige Erfahrung im enropäiihen nnd amerifa- 


niſchen Bankgeſchäft, 


unſere Kapitalskraft, 


vorzüglidhen Ber- 


bindungen und großen IWmjäte, die täglih in die Millionen 
laufen, ermöglichen beite Bedienung zu niedrigiten Preifen. Wir 
jind das ältefte dentiche Bankhans in Chicago. 


Unjere Zirfnlare, jorwie Auskunft und Rat in Geldjadhen jeder 


Art gratis und franfo, 


Man wende fi an uns brieflich oder 


perjönlid; man jchreibe deutich oder englisch. 


Check“ 


Maun ſende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certified 
mit genauen Inſtruktionen. 


Umrechnung erfolgt zur 


Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am ſelben Tage. 


WOLLENBERGER 8:CO. 


v 


Beriouen, weile wüniden nad 


"Sentichland 


wen offerteren wie unfere Ginriätungen, | | 


Päſſe, Reiſe-Erlaubuis, 

Dampfer⸗ u. Gifenbafnbilfette, 

Wedel auf Berliner Banken | 
und alle notwendigen —78 u — — 
die ſie inſtand Bes = indeitm 
son Unbeauemlichleit hu — zu maß 
en. Bu Beiprehungenm eingeladen, bei benen | 
sollftändige Yuslunft erteilt w 

mie ofefeiren beutiche Dart au fehr nie 
drigen —— was ſie u einer wünfdend. 
werten Geldanlage madit. Mir überneifendelb | | 
nad Deutih-Deiterreih, Ungarn, Cyeho-Eel 
wolta Zuge,Sfawien, Aumänien u. ——* — 


Notariatskanzlei 


Fadgemäbe —— bon Urlunden, Bolk 
machten, Aaufverträge, Erbfhaften m. f. w, 


Chiffsfarten aller Linien. 
Offizielle Verfaufsftelle 


yon „Hood Drafts“ 


der beſte De aur a be der Kot Whres 
Uingehörigen n ber alten He 


Benijäe Bonds von größeren 
Städten 


« feld an Sarb zum Billigften Preife, 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
; Tel: Diveriey 2567, 
in* 


BE EENNEEEEEESEER RE 
‚Shifsfarten von Enrope 


werden jet im Original bet mir 
audgejtellt über 


Trieit bi3 Chicago, 
für Baflagiere von Delter- 
veih, Ungarn, Sugo-Sla- 

vien, Czecho⸗Slowakei, 
Polen. 


Rate: Ozean 51 15.00 


mit Tar--»-. 


mit den Sanıpfern der früheren 
Auftro-Americang Line, jekt 
Coſulich Line S. S. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weitern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 


Tel, Main 4491. — Sonntags offen 
bon 9 bis 12. 


6% 


Erſte Hypotheken 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 


) Wellington 7354 
Telephone, Date View 1495 
Wr. A. Burmeifter, Präf. 
Sloyb Garwid, Schalmeiiter. 


mailSdomo* 


mz31dofrfonmomi*” 


Geldſendungen 


nach Deutſchlaud, Deutſqh · Oeſterreich. — 
ſlovalei Augoflavien, Ungarn, Polen, 
— ien und Stalicn, 


Schiffsiarten 


Sorntur und Notarietd-Nanzlel, 
Wie Laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & (0. 


(Im Gelsätt feit 1908.) 
519 MW. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 
5107 S. Alhlend Ave. Tel, Blod, 6570. 


9—12. 
Offen 98. Eonntaas 1003°2 


WILLIAM B. LUGK 


b * 
Heatı ing, Gas Fitting 


Bankgeschaeft . 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


ill1fonmomi* 


Paffage nad) und von 


| Denllchland 


mit der 


American Line 


New York - Hamburg direkt. 


Manduria, 31. un = Sept. 23. Olt. 
Mongolia ..... .14. Aug. 25. Sept. 


Red Star Line 


NEW YORK - AN'’WERPEN 


Zapland, 19. Suli, 21. Aug., Sept. 


25. 


aroonland, 14. Aug. 4 Sept. 28. Olt. 
11177 TRFRRREBONNDERN? 4. Sept. 9, Oltbr, 


White Star Line 


NEWYORF-SOF"THAMPTON 


Ense 4, Aug, 


28. Aug 
Adriatic 


14, Aug. 15. 
NEW YORK- | 
QUEENSTOWN-LIVERPNIGL 


BIER. nase 24. 
Baltic..... 
Mobile 

(früher Cleveland) 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


Sept. 


Juli 28. Aug. 2. Olt. 
..31, Juli 4. Eept. 9, Olt 


14, Aug, 18, Eept. 


Finland, 24. Ruli 28. Aug. 2. Dltbr, 
ı 
1 
| 


2i1maifrmonti 


nach Enropa 


Venn hr Geld nad 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No⸗ 
tar für Dofumente, 


wendet Tuch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telcphon, Eeelcy 3968, 


— —— 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erhſchaften RE Bolmaäter 
K. W. KEMPF 


zel.: Diain 4491. 120 N. 2a Salle @tr, 
Offen 96. Eonntass 9—12. 


w12*1 


Zahnärzte" 


Niedrigfte Preife, 
Unterfuhung frei. 


Unfere Methoden find abjolut jhmerzlos 


DR, TOFPPEL: 


| Sept Buatnsnnnensnsen. 


”). 


Börfennotierungen. | ;5 


Chicago, den "en 12. Suli 1920. 


Nadjitchend die Notierungen an ber 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Ubr vormittags: 

Mais — 41 vorm. Schluk Sam: tag 
a nennen sen —— $1.50% 
Bes ienhontnen A 1.44% 
_ baier— 
evt Ben sns000 02000006 
DA oorrennennn en ner. 


Ered— 


‚si 

‚75% 
30.30 
— ee 19.85 

mippen — 
5 17.77 

Nachſtehend bie — Notierungen 
an der Getreidebörſe: 

Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 


September 1.58% .80% 30.27 10.70 17.67 
Dezember „1.42% . . 


Die Nahridt, dab der — 
Roſt im Nordweſten großen Scha— 
den anrichtete, trieb die Preiſe in 
die Höhe, ſie gingen aber ſpäter wie— 
der etwas zurück, als bekannt wur— 
de, daß der ſichtbare Maisvorrat um 
etwa eine Million Buſhel größer iſt, 
als man angenommen hatte, und 
daß man auf eine bedeutende Zu— 
fuhr ſich werde verlaſſen können. 


Freiheitsbonds. 


3% progentige ...91.1013,, 4pros.....- S9.60 
> EEE. ee 86.30 u 4yaproa 85.96 
55.64 Ziegesanleide— 

86.30 | 5%sprogentige :.05. 98 

— 86 | 4% :progentige ...95.98 


RI Wedjlelraten. 


Nach dem Bericht der Merdhantd Loan and 
Truft Go., 112 W, Ndams Str., ftellen fi die 
Europaiihen Wecjeltaten für Beträge von 
525,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
jie entiprehend höher) im VBertchr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 

London— Dänemarl— 
— 16.65 
orwe ge en 

Cheds.. . 16.76 


5 uk: 


Kables.. ..... 

Chedd....... 
Paris 

Gables.. 

ChedS... 
Sollan d— 
_&be ecls 


Schweiz— —— 
Cheds...... 5.55 6GSbecs nes 0 


Produkten-Börfe. 


Sie folgenden Preile gelten für den Groß. 
ande. Beim Einkauf Heinerer Duantkäten 
find die Preiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


———— ‚on "Wayne & Low, 159 Welt 
out Water Etrabe.) 

„Er camerh“, "eine, das vn 0.5514 

Firſts“, das Pfund.. 0. 332 

„Seconds“, das F . 0.41 %—0.40% 


äfe 


— von der — 
„Cheddars“, das Bund 25 0.25% 
Rabınfäfe, Twins das * g 25 — 251 
„Dailics“, das Piund.. . 0.26 —0.26% 
„Longhorn“, das fund. . 0.26% —0.27 
„Don ng America”, das »1d.. 0.27 —0. 33*2 
„Brid”, das Yfund.. 0.2 
Edwei jet, rund, das ‚Bund. 054 —05 55 
do, Dlod), da3 PBund.. — —0.36 
— —— 0.30 

do. Rfund Etüde. sonen ons. 0,31 


Gier 


(Notierungen u ahne & Lot, 
Eovuth Water Etrabe.) 
„Extras“, ‚Car, das Dupend.. 
Semifhte & Waren, Kiſten — 
geſchloſſen, das Dutzen 
(Eier für Grocers —2 30 —B 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


u - ' von Seplen &_ Murmanı, 226 
South Water Etrabe.) 
(Die Breife ode nur für fünf Ben 
oder mehr, einzelne Lattenfiften 34 5 
ı Gent —— — höher:) 
die das Pfund. so... 
dühne, das Pfund.. 
„Broilers“, das Pfund. 
Truthühner, das Zn, 
Gänſe, das Pfund.. 
Enten, da3 Pfund 
unge Enten, da3 Pfund, 
Andian Nunner Enten, Rund 
Berlhühner, dad Dutbend.. 
Ulte Tauben, Icbend, Qußend 
„Sauab3“, lebend, Bupend.. a» 0 
do., augerihtet, Dubend.... 3.00 —4.00 
Kleine magere, weniger. 
(Ze Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 
fleifhige Tiere find bier verfäuflich.) 


Kälber (gejchlachtet.) 


Motierungen von Jepfen & Murmann, 2260 
Weſt South Waler Straße.) 
50— 60 Pfd. Gewicht. Pfd. 0.15 —0.16 
60— 70 Bd, Gewicht, Pd. 0.17 —0.18 
80— 90 Bid. Gewicht, Rid, 0.19 —0.20 
90—120 Pd. Gewicht, Rid. 0.21 —0.22 
Ucberfhpwere Kälber, das Pfd. 0.13 —0.15 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Plun) Pfund 

De; == 2 30c; 
340; 

- 20c: 
E 1ile; gie. 2, 10%c; 
Beeren, 
Blaubceren, 16 — 
Brombeeren, 24 ints. 
Erdbeeren, 16 Quarts.. 
Himbeeren, 24 Bints.. = 
Sohannisbeeren, 16 Duarte.. 
Etadelbeeren, 16 Quart3.. d 


Friſches 

Aepfel, neue, Nr. 1, Buſhel.. 
Birnen. 4 Körbe 
Küirichen, 16 Quarts.. 
Pfirfihe, der Bufdel.. 
Pflaumen, 24 Quaris.. 
Melonen, die Kiſte 

Waffermelonen, Garladung.. 


Südfrühte, 


Apfelfinen, Californis, Kiite... 5.00 —7.00 
Bitronen, California, Kiite.... 2.50 —6.00 


Friſches *2 


Artifchofen, per Erate.. . 2.00 
Wwumentlobl, 2 Dubend.. . 0.50 
Gurten, ifte 2 Duvend... . 0.75 
Karotten, 100 . 2.50 
? 0.15 
«. 2.00 
0.10 
0:35 

. 0.15 

. 5.75 


2. 1.00 
.. 0.40 


2.00 
1.75 
. 1.50 


1.75 


0.40 
2.00 
1.00 


. 1.00 
0.10 
1 


159 Belt 
0.44% 


Pfu 
Nr. 8, 
Nr. 8, 
Ne. 8, 
Nr. 3, 


Rippen, Nr. 1, 
„Xuins*, Str, 
Rounds, Nr, 
Plates“ ir. 


2Uc 
25C 
17c 

Sc 


—6.00 
—2.50 
5.50 
—4.25 
—3.50 


0° —3.00 


——— 
Sugar 
sıosoo 


O1-] 


"0 
1.00 


-500.00 


Stohlvrabi, 100 Rünpdel . 
Nopffalaf, die Kifte.. 
Endivien:Salat, das — 
, große Kifte,.. 
Kraut, 100_Pfund.. 
Beterfilie Dupend Bündel. 
Ricfter, der Hamper.. 
Bilze, die Echadtel.. 
Radieschen, 100 Wündel.. 
Rüben, 100 Bündel 
Schninbohnen, Hamper ..... 
Cellerie Kae = Pi» 
Spargel, heimiſch * 
Spinat, die Kiſte 
Sauafh, der Korb.. — 
Süßlorn. das Fab. oo... sono. 
Zomaten, per Erate..... 
QZurnips, 100 Windel 
Siiebeln, die Kiite.. 
Grüne Biviebeln, das Bündel.. 
Grüne Erhfen, der Sad 


Rartoffeln. 


(2, Etarl3 Company, 192 N, Clark Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme bon 
Maggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Rr.1, — f. 6.50 —7.00 
do,, in Fäffern, Nr. 1......13.00 -13.50 


Getreide, Mebim. Hen 
(Barpreije,) 
—1.63 


u 
1.62 —1.83 


u 1.82 
h Dr 
Nr. , ee 
Suflube (Mohe)— 
Beriariitüg de) Ben 
Mais. 


—1.1 
..1,821,000 


—R . 1.08 
do......... ...1. 05 


..... 1.226 


— —— 
* 


222 ‚50 
s 2622*2*2*2*2*22*6 
ernennen 


6 Arm. Lealber 1759 


nd | Imerican Locomotive Comp. 101% 
62% 


Shieigp, Me 
— 


.. 
............. 


weftlihe® u... 
ee sonne. 
Stroh ⸗ 
No gen 
daſer 


— 00 


— Sermrecipeetsnnine 
ſteleeſamen ⸗ tn: .2b. 00 
Zimothhfamen .. 9. 


Schlahtvieh. 


Ninder (per 100 a 
Beite fen 
Sute bi3 audgef. "Scien 
Gewöhnl. bis gute Daten 
Sährlinge .... 
ln ale und "Hinder... 


-16,75 

-15,50 
5 -16.00 

-14.50 
0 -14.25 
u Ber 100 Hund) 

Durchſchnitt 28 

Schwere 


-16.20 
Stellerware... -15.75 
Leichte Fleifcherivare... .05 -16,35 
MitichGewidt ... Bee N -15.35 
Gemiſchte —X -14.40 
Verkel, 8—135 Pfund... -13.35 
Schafe (ver 100 Pfund)— 
Lämmer, weſtliche ...... 
— Native onesnonn0000 D. 


een 
Zucker. 
Granulierter Zucker, 100 Pfd.22.00 


Del, Harz, Alkohol. 


(Breife vn. Det, Dil and Warnifhp Club, 
0 Weit 18, Etraße.) 
Carb.n, Sie 175 — es 
Red Erotun Gafoline. ... 
017.8 
2.02 


-16.25 
-15.75 
—8.25 
—8.50 


-24.00 


wos 
ao 
— 


2 
> 


2% 1b. 

Neid Horker Gyps, Gaiione 
Extra Qual. Giiders ina. 
in Fäſſern, 100 — eo 
Chellad — 
do., orangefarben 


Netienbörfe, 
Nadyitehend die Verkäufe an der 
biefigen Aktierbörfe während der 
letzten Woche: 
Altien. 


222 2*222 HIS 
on: 22222 68 
Souss vw 


aut 
oo 


wan⸗ 

Verläufe. Hoch Nied. —& — 
Albert Pick.. 50 40 40 
Am. Radiator. 100 76 74 


Arm. & Co,, 

Borzugsalt.. 3450 9 090% 
15% ı 
94% 94 


62% 


do., Borzugs 186 
Booth Fiiber's 
Borzugsaft... 
Beaverbvard.. 
Kriscoe Moior 
Ganal & Dod,, 
Chic. City & 
Con. on 
Ch. Br vol. 

Chic. Rys. 

Series 2... 
Chic. Elevated” 

Vorzugsaft.. 
Canal & Dod.. 
Cudahy Co.. 
Com. Edifon.. 
Kont. Motor.. 
Deere Eo., Vorz 138 96 94% 
Diam’d Math 200 109% 109 
Hupp Motor.. 710 17% 16% 
Sartman Gorp, 35 83 
Illinois Brick. 70 7444 
J. J Caſe Pl. 1330 
Vbho ——— 

Riahts.27,164 

u Warrts, 796 
Lindfay Yiabt, 480 1% 
Montig. Ward..4520 35% 35% + 2% 

do., Bones 175 101 101 — 

Midw. Ulili's 

Borzugsalt.. 30 28% 281% 23% + 
Mitchell Motor 325 254 24 25 
Nat'l Leather. .2758 11% 111% 11% + 
Nat'l Biscuit 1200 = 106% 107 — 
Nub. Eervicc.. 10 67 
Vigglh ·W —B 410 404% 40 
Reoples Guss „ 40 36 36 
Bub. Gerbice, 

Borzugsalt.., 10 85 
Dualer ats," 

Rorzutgsaft.. . 152 90 
Neo Motor... 1650 22 
Scar3-Noebud, 231 20014 
Shaw Tari ... 505 
Stew⸗ — 4 
Etewart Mig.. % 

"> Gas & Ei 100 
Vorzugs 825 
— Internl 1725 
Swift & Co...2035 
Ihompfon Co.. 22 
Icmptor „N“... 85 
Un. Carbide... 2608 
Un ron AB. 415 
Un, Raperk’d 30 
Mor & Co....3515 
Weſt Knitting. 480 
Wilfon & Co... 150 59 59 
Wrigley & 6. 130 76% 76 76 
Bonds, 
Schwan⸗ 


Hoch Nied Pr tungen 
$2000 NArmour 44a... 75%, 75 7514 
1000 &. Gt. CL & E66 66 66 
2000 Evın Ed. "it 58 78 78 78 
2000 Ch GC&E Ry3 58 2 40 40 
2000 Met Er 1it 43.. 41a 454 du a 
7000 Beo Gas Rfa5 $ 501% 5914 59 — 4 
1000 Enift 1ft 53... 84 8 84 —-1 


775 
zu 


450 I, 
15 57 


100 1 
5415 

63 5 
5 7 7 
150 60 58 

270 8744 87 8 
509 102 101% 
1235 10% 10 10 


14% 
13 


1% 
12% 
12 
35%: 
103 


1, 
1/ 


29% 
203 


531% 49% 2: 
1812 17% 


Berfäufe. 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New NYorker Börſe in den wich— 


tigſten Aktien ſind heute: 
Schlukvpreile 

Heute Samstag 
American Can Companh.... 44% 42% 
American Cmelting 
Anaconda 
Atchiſon 8 
Baldwin Locomotide..........12 
Baltimore & Obio 
Bethlehem Steel 34 
Chicago, Milm. & €t. * 35%, 
Central Leatber Comp.. . 64 
Grucible Eleef ....nnonn.... 15 54% 
General Motord 4 
Sufipiration Eopper.cnessoren 
Int. Paper Comp 
Mexican Petroleum—....... 
New Vork Central 
Northern Pacific 
Pennſhylvania Linien ........ 39% 
Teople3 Gas 
Reading 
Rebublican Iron and Eteel.. 
Scar3:Rochud 
Etudebaler 
Texas Dil 


11% 
9 


-Ifure 


ix Unterftiiungs 
alder BPleafure Elub der Lily 


Be an 
4ui vd. und Bernard Str. 


76% | teittzfarten 


Montp, den 12 Juli 1920. 


Genußreid verlaufen. > 


Die geftrigen Peitlichteiten bekannter 
beuticher Vereine. 


Das geftern vom Defterreichtichein 
Krantenunterftügungsberein „Stod 
im Eiſen“ in Harms Grove ver— 
anſtaltete Sommerfeſt geſtaltete ſich 
für den Verein zu einem glänzenden 
Erfolge, für die Beſucher aber zu 
einem ungetrübten Genuß. Der 
Feſtausſchuß hatte ſich aber auch 
ſelbſt übertroffen und weder Mühe 
noch Koſten geſcheut, um den Gäſten 
einige wirklich genußreiche Stunden 
zu bereiten. Für Alles, was ihr 
Herz Begehren Tonnte, hatte er übers 
reich aejorgt. Nach den Klängen 
der vorzüglichen Muſikkapelle wurde 
nuermüdlich getanzt. Um die wert— 
vollen Kegelpreiſe entwickelte ſich ein 
ungewöhnlich reger Wettbewerb und 
an den Volks- und Kinderſpielen 
beteiligten ſich Alt und Jung. Da 
außerdem der Himmel den Veran— 
ſtaltern das ſchönſte Wetter beſcheert 
hatte und Speiſen und Getränke 
nichts zu wünſchen übrig ließen, 
konnte der Erfolg nicht ausbleiben. 
Die Teilnehmer waren vergnügt und 
guter Dinge bis in die Nacht hinein. 
Und als fie endlich, der Not gehor- 
hend, nicht dem eigenen Triebe, zum 
Aufbruch rüften mußten, gefhah es 
mit dem Bewußtſein, einige herrliche 
Stunden in netter Geſellſchaft ver— 
lebt zu haben. 


Zu einem echten deutſchen Volksfeſt | > 


geſtaltete ſich das geſtern von de 
Liedertafel Vorwärts in 
Ehrhardts Grove, Park Ridge, Ill., 
jenem idylliſch gelegenen Stückchen 
Erde, veraunſtaltete Piknik. „Es war 


— herrlich!“ — To lautete das Urteil 
=| Aller, die fi) an dem Außflug be> 


teiligt haben. Bei anregender Un: 


ilterhaltung, Spielen aller Urt, Ges 
.... Hang und Ianz flohen ben Teilneh⸗ 
Imern die Stunden nur allzu ſchnell 


dahin. Alle diejenigen aber, die der 
freundlichen Einladung der Sänger: 


-|fchar gefolgt waren, werden fich noch 


oft und gern ber geftern froh verleb⸗ 
ten Stunden erinnern und dem Ber- 
ein Dank mwiffen für die ihnen be= 


teiteten Genüjfe. 


Auh der Hoffnung Plea= 
lub, die Quftigen®its- 
ber Bürger - Frauen= 


: Verein u. 


men, 


of the Weftloge Nr, 407, 
J. O. O. F. veranſtalteten gejtern 
Sommerfeſte, auf die ſie mit Recht 
ſtolz ſein können. Sie haben aus— 


1nahmslos Bombenerfolge erzielt und 


durch die geſtrigen Veranſtaltungen 
zweifellos viele neue Freunde und 


begeiſterte Anhänger gewonnen. 


— — —— — — 


Bevorſtehende Vergnügnungen. 


Der Groß Park Damenber— 


*|eim veranftaltet am morgige.ı Dienzs 


im Eurefa Grove an Irving Parf 
ein großes 
— zu dem er alle ſeine Freunde 
und Gönner freundlichſt einladet. Der 
unter der Leitung der beliebten Prä— 
ſidentin Margarete Freeſe ſtehende 
Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt ſo angenehm wie mög— 


„lich zu machen. Er hat für Unterhal⸗ 
.tung alle Art geſorgt und Preiskegeln, 


Tanz, Geſellſchaftsſpiele und Kinderbe⸗ 
luſtigungen auf das Progrumm geſetzt, 


auch für vorzügliche Muſik und erſtklaſ⸗ 
.. |Tige Epeifen und Getränfe gejorgt. Ans 
. fang 10 Uhr vormittag?. 


Eintritt 2öc. 

Zer Unterftüßungsperein 
Seljenfejt beranitaltet in diefem 
Eommer feine legte Bunco » Ba.iy am 
morgigen Dienstag in Haas Halle, 
Nr. 1764 Lurrabee Etr., und bittet alle 
feine Freund: und Gönner, fih an dies 
jer Feſtlichteit recht zahlreich zu betei⸗ 
ligen. Der Vergnügungsausſchuß hat 
für wertvolle Preiſe und Ueberraſchun— 
gen aller Art geſorgt. Auch werden an 


74 * Abend Kandidaten Fojtenfrei in 


den X 


Verein aufgenommen. 
Der 


Banner Wohltätig» 


„jfeit3bereim beranftaliet am Dons 


nerstag, dem 15. Ruli, im Eurela Park 
an Irving Bart Vlod. und Bernard 
tr. fein nıit Tanz und Preizfegeln ver» 
bundenes jährliches Pilnik, zu dem er 
alle jeine Freunde und Gönner freunds 
licht einladet. Ser Feſtausſchuß wird 
fich bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
aisenejm mie möglich zu machen. Er 
hat für ——— aller Art, Volks⸗ 
beluſtigungen, vorzugliche Mufit und 
eritklaftige Epeifen und Getränle ges 
forgt. Anfang 1 Uber nachmittags. Eins 
einſchließlich Kriegsſteuer 


iz1]20c, Kinder unter 14 Jahren frei. 


lieh Copper 68% 
U © Bonds, 44%. 1922-—23..96.00 
. S Vonds, AU, 1928...... 89.50 
Ss Vonds, 44%, 1942...... 85.64 85.74 


Der Altienmarkt ift ſchwach, da es 
im Gtahlgebiet an Kohlen fehlt und 
in China verfchiebene Banken die 
Zahlungen einftellten. Auch bie 
Nachrichten vom Auftreten des ſchwar⸗ 
zen Noftes im Nordiweiten fallen mit 
ins Gewicht. Bis 1 Uhr nachmittags 
murben 453,700 Xttien verkauft. 
Geld jteht auf 8 Prozent. 


Die Baumwollebörſe. 

An der New Vorler Baummwollbörfe wurden 
heute nadmitiag 2:15 folgende Preife ber» 
zeichnet: 

2:15 nahm. od u sand 


Samstag 
39.60 39.69 


39.50 
33.25 33.60 33.18 


30.35 
33.14 


Des Meineids bezihtigt. 


Samuel Hadedman wird fi im Krimi- 
nalgericht zu verantworten haben. 


Die Großgeſchworenen erhoben 
gegen Samuel Hadesman eine auf 
Meineid lautende Anklage und hiel— 
ten ihn unter 810,000 Bürgſchaft 
zum Prozeſſe feſt. Hadesman trug 
ſeinerzeit die Schuld daran, daß in 


dem Morbfall Philipp Sapignos |f 


feine Einigung der Jury zuftande|_ 
fam. Die Staatsanmwaltichaft ftellte 
Unterfudungen über jeine Bewe— 
gungsgründe an. Sie ermittelte, 
daß jener bei feiner Prüfung für den 
Gefhmworenendienft falfche Angaben 
machte; unter anderem hatte er er |! 
Härt, a fei nie mit bem Kriminalz| 8 


Den vielen Beichtwerden von Mitglies 
dern HKechnmung tragend, die des ftundens 
langen Fahren? auf überfüllten Etras 
Kenbahnen überdrüflig find, veranjtaltet 
der Bentralperband der 
Deut] den Militärvereine 
bon CEicago und Umgegend 
jein diesjähriges Eommerfejt im hiefis 
gen befannten Eurefa Park, 3424 Ir» 
ving Park Blod., Ede Bernard Eir., 
und zivar am Sonntag, dem.18. Auli. 
Alle Kameraden nebit deren Familien, 
foiwie Freunde und Gönner des Vereing, 
find freundlichit erfucht, fich zu beteili= 
gen. Zer Zeſtausſchuß iſt ſchon jetzt 
eifrig mit den Vorbereitungen beſchäf⸗ 
tigt und wird ſich bemühen, alle Teil— 
nehmer, Jung und Alt, auf das ange— 
nehmſte zu unterhalten. Anfang 2 Uhr 
nachmittags. Eintrittskarten ſind von 
allen Sekretären der Vereine zu haben. 
Sie koſten 25c einfchliehlic Kriegs⸗ 
ſteuer im Vorverkauf, an der Kaſſe 85e. 

Der Goethe Frauenberein 
veranſtaltet am Dienstag, dem 20. Juli, 
im Eureka Grove an Irbing Park Blod. 
und Bernard Str. ſein diesjähriges 
Piknik, zu dem er alle Freunde und 
Gönner freundlichſt einladet. Der un— 
ter der Leitung der beliebten Präſiden— 
tin Ja Echneidenbadh jtehende Vergnüs 
gungsausſchuß wird fi) bemühen, ihnen 
den Aufenthalt jo angenehm mie möglich 
zu madien. Er bat für Unterhaltung 
aller Art, mancherlei Ueberraſchungen 
und borzügliche Epeifen und Getränte 
geforgt. Anfang 1 Uhr nachmittags. 
Eintritt 25c. Kinder unter 12 Jahren 
rei. 

Der Chicago Bahern 

Frauen » UnterftüßungS « 

erein beranjtaltet am Donnerstag, 
dem 22. Yulı, im Afhland Grove, Aft 
land und Mbdifon Etr., ein großes its 
n‘t, verbunden mit Preistegeln und fons 
— Beluſtigungen. Das Komite wird 

geben, den Beſucher ei⸗ 
Stunden 


GEx⸗Kaiſerin Eugenie tot, 


Die unverſöhnliche Feindin Deutſchlands 
im Alter von 94 Jahren aus dem Le— 
ben geſchieden. 


Madrid, 12. Juli. Die vormalige 


Kaiſerin Eugenie von Frenkreich iſt 


heute hier im Alter von 94 Jahren 
geitorben, Der Fod trat infoıge ei- 
ner afuter Darmentzündung ein 
und am Sterbebette weilte nur die 
Hofdame,. Die Beitattung wird mit 
allen föniglihen Ehren vor fid) ge- 
hen. 

Die Er-Haiferin Eugenie Marie 
de Guzman, wurde am 5. Mai 1826 
in Granada, als zweite Tochter des 
Grafen von Muntijo und Tebo, Her- 
3095 von PBenaranda und der Ma- 
rie Manuela Sirfpatrif, au einer 
fatholifchen fchottiihen Familie, ge- 
boren, bradjte den größten Teil ih- 
rer Sugend unter dem Namen ei- 
ner Gräfin von Teba mit ihrer 
Mutter auf Reifen zu und erregte 
Ihließlih in Paris durd ihre au- 
Berordentlihe Schönheit allgemei- 
nes Aufjfehn. Da die Bewerbungen 
Napoleons des Dritten um Prinzei- 
finnen aus alten Fürjtenhäujern 
mißlangen, vermählte er jic mit der 
Grafin Montijo und die Trawung 
fand am 29, Sanuar 1853 in der 
Notre Dame Kirche in Paris ftatt. 
Am 16. März 1856 foyenfte Euge- 
nie ihrem Gatten einen Thronerben, 
Sie gab durd) eleganten Zuxus den 
Ton in der Parifer Modewelt an, 
erjtrebte aber auch politifchen Ein- 
fluß und führte wiederholt gelegent» 
li) der Abwefenhei: des Kaijers die 
Regentihaft und den Borjik im 
Minijterrat. Sie glaubte, dab die 
napoleoniihe Dynajtie nur durd) ci 
nen erfolgreihen Eroberungsfrieg 
am Rhein fich Halten fönne und er- 
blidte auch in der Wiederaufrich- 
iung der weltliden und in der Er- 
weiterung der geijtlihen Serrichaft 
des Papſtes eine Lebensaufgabe. 
Sie trieb daher im Jahre 1870 mit 
Aufbietung allen Einflufjes zu ci- 
nem Srieg mit Preußen. Für die 
Dauer der Abwefenheit des Kaifers 
wurde ihr am 23. Suli 1870 die 
Regentihaft übertragen. Sn Ge- 
meinfhaft mit Palifao erklärte fie 
fi) nad) den Niederlagen der Fran- 
zofen vor Meß auf das Entichieden- 
te gegen die Rüdfehr des Kaifers 
und gegen den Rüdzug der Mac- 
Mahonihen Armee bon Chalons 
nad) Baris, beharrte auf dent Zug 
zum Entjag Bazainces und verihul- 
dete fo die Katajtrophe von Sedan. 
Als am 4, September die Revolu- 
tion ausbrad), mußte die Kaijerin 
fi in der Begleitung ihres Sohnes 
nad) England flüchten und lieh ji 
in Chifelhurft bei London nieder, 
wohin aud) der Er-Slaifer Napoleon 
nad) feiner Entlaffung aus der Haft 
im Schlojje Wilhelmshöhe bei Kaf- 
jel fam. Am 9. Sanuar 1873 mwur- 
de Eugenie Witwe. Sie jtellte fich 
nunmehr an die Spike der bonapar- 
tiftifchen Partei ohne felbit nad) der 
Mündigkeit ihres Sohnes auf diefe 
Rolle zu verzichten. Durch den Tod 
ihres Sohnes am 1, Nuni 1879 in 
Südafrifa wurden alle ihre Hoff- 
nungen zerjtört. Nachdem fie im 
Sahre 1880 eine Reife nad) der To- 
desitätte des Sohnes unternommen 
hatte, 30g fie fich unter dein Namen 
einer Gräfin von Pierrefonds vom 
öffentlihen Leben zurück. 


Biel Vergnügen! 
In Mexiko wird die Ginführung der 
Prohibition geplant. 

Stadt Mexiko, 12. Xuli. Im Bu: 
reau des proviſoriſchen Präſidenten 
de la Huerta wird, wie die Zeitung 
„Univerſal“ meldet, eine Vorlage 
ausgearbeitet, welche die Einführung 
der Prohibition in ganz Mexiko vor: 
ſieht und die dem kommenden Kon— 
greß unterbreitet werden ſoll. 

„Der proviſoriſche Präſident hat 
ſich“, ſchreibt die Zeitung, „in erſter 
Linie im Intereſſe der Indianer und 
Meſtizen, die rieſige Mengen von Al— 
kohol vertilgen, zu dieſem Schritt 
entſchloſſen.“ 


Bußt mit dem Leben, 
Engländer kommt beim Verſuch um, in 
einem Faß Niagarafälle zu durch— 
ſchwimmen. 

Niagara Falls, 12. Juli. Char— 
les Stevens aus Briſtol, England, 
kam am Sonntag ums Leben, als er 
den Verſuch machte, in einem Faß die 
Hufeiſenfälle des Niagara Fluſſes zu 
durchſchwimmen, wie Anne Edſon 
Taylor und „Bobby“ Leach e3 getan 
hatten. 

Das Faß, dad Stevens eigens für 
dieſes Wagnis hatte bauen laſſen, 
zerſchellte in den Waſſerfällen und 
am Unterlauf des Fluſſes wurden 
ſpäter etliche der Faßtrümmer von 
Bootsleuten aufgefiſcht, während 
Sievens Leiche augenſcheinlich von 
dem Strudel in die Tiefe gezogen 
wurde. 

Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 

waren wie folgt: 
American League. 

New York 6, Detroit 5; Cleveland 

4, Wahhington 0. 
Nationalkeague. 

Nem York 3, Chicago 2; Eincin- 
nati 6, Bofton 8; Brooklyn 2, St. 
Louis 1. 

Für heute ftehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm. 

American League. 

Chicago in Philadelphia; St.Louis 
in Bofton. 

Nationalkeagıe 

Broofign in Chicago (Doppel- 


bereiten. |fpiel); Neto York in St. Louis; Bo |. 
. a on im tg; Pilabelphin. in 


Gröfnungs-Verkauf von feinem Grundbeih 
Gekauft zu einem Bargain-Breis— Ihr habt deu Borteil 
Kleine Dorftadt-Sarmen — 100x325 Fuß 
Nur $500 — $75 Anzahlung — $8 monatlich 


Gelegenheit für eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ge- 
mürfegarten. — Wundervolle tiefe, reiche, fehivarze Erde, — 


außerordentlich fruchtbar. 


FAIRMONT PARK 


| an der Chicago, Burlington & | 
Station; 50 Minuten bon 


Quincy Eiſenbahn; nur zwei Blods von der 


Chicago; 70 Züge täglich. 


Entihliegt Euch), Euer eigenes Heim zu befißen, zieht Euer 


eigenes Gemüſe, habt Eure eigenen Hühner und Eier. 


Ihr 


fönnt gegen Bar verfaufen und befommt gute Breije für alles, 


was Sshr nicht jelber gebraudit. 


E3 ift der einzige Weg, den Fängen gieriger Haußbejiker 
und hamfternder Händler zu entgehen. 
Und beaddtet — Ihr könnt nie wieder jolch gutes, reiches 
Land wie diejes jo nahe von Chicago und jo billig Faufen.. 
Alle ftimmen darin überein, daß die Baumaterial-Breije 
fallen, Ihr werdet Hunderte nad) Grund und Boden rennen 
jehen, auf dem fie bauen wollen; dann wird jofort der Preis 


fir Grundftüde jteigen. 


Seid Flug--Fauft Euer Grundftüc jest; 


baut 
Schneidet untenftehenden 


ſpäter. 


Koupon aus und ſendet ihn 


heute, ausgefüllt mit vollem Namen und Adreſſe, und wir 
verſehen Euch mit allen Einzelheiten. 


———— ———— — —f —⸗— —û—— —— 6G 


| Frederick Brodt, 


4 x 
DM, — er ” 
e 


Bitte jenden Cie mir ohne Verpflichtung volle Aushmft üder Ihre 


|; Fairmont Park Subdiviſion. 


106 N. La Salle Straße, Zimmer 40, Chicago. — — 


ee ee 


| Bene ee use 


..-..... „yet oh au 


.n..rr nenne“ | 
„ 


„...”.C...„......s. 


Abendpoft, 4 


Einen 
— — nen 


ausgebeten? 

Wie es beißt, ift dem früßeren 
Bundesſenator J Same3 Hamilton X 
wis bon der bemofratifchen Partei- 
leitung die Nomination für das 
Gouperneurdamt angeboten morden. 
Er bat ſich Bedenkzeit bis Mittwoch 
abend aus. 

Die Beratungen über das Counth— 
tidet nehmen heute nachmittag ihren 
Fortgang. Die Führer fehrten 
neitern abend von ihrer Reife nad) 
San Francisco zurüd und merben 
heute in einer Sitzung des Vollzie— 
hungsausfchuffes ihre Pläne für die 
bevorftehende Kampagne darlegen. 


— —— — — 


Phone 
LSewis Gouverneurskandidat? 
Hat ſich Bedenkzeit bis Mittwoch abend 
Leiche geborgen. 
Polizei der Anſicht, daß es ſich um das 
Opfer eines Mordes handelt. 


Auf der Höhe der 71. Str. wurde 
geſtern die Leiche eines Mannes im 
See aufgefiſcht. Nach Anſicht der 
Polizei hat ſie etwa zwei Monate im 
MWaffer gelegen. In dem Beftat- 
tungsgefchäft Nr. 1449 Dft 63. Str., 
wohin fie gebracht wurde, entbedte 
die Polizei eine tiefe Kopfwunde an 
ihr und iſt nun der Anſicht, daß 
möglicherweiſe ein Mord vorliegt. 
Der Tote wiegt ungefähr 160 Pfund 
und iſt 5 Fuß 8 Zoll groß. Er 
trug einen ſchwarzen Anzug, Winter⸗ 
unterwäſche, ein ſchwarz geſtreiftes 
Hemd, ſchwarze Schuhe und blau— 
graue Strümpfe. In ſeinen Taſchen 
fand man einen Spiegel, auf deſſen 
Rückſeite ſich das Bild eines Mäd— 
chens befindet, und ein Notizbuch, 
worin folgende Eintragungen gemacht 
waren: „Ambroſe, Nr. 3429 Union 
Avenue, ſchloß ſich der Geſellſchaft 
an 6, 16, 19; Davelonez, 2449 Süd 
Dearborn Sir., ſchloß ſich Aug. 14, 
19 an.“ Außer dieſen Eintragungen 
waren noch eine Anzahl Namen und 
Adreſſen in das Buch eingetragen. 
Die Behörde iſt der Anſicht, daß der 
Tote Organiſato für eine Loge war. 


Da gab's kein Beſfinnen. 
Frau H. J. Ennis rettet ihr Kindlein 
vor ſchrecklichem Tode. 


Als geſtern Frau H. J. Ennis in 
ihrer Wohnung, Nr. 4768 W. Ma: 


in | Straße, ein Bab en hörte ; 
es | 


Se iu 


zufleiben, Tief fie Hinaus und halte 
das Kind in da3 Haus, Die Be 
randa ftand in hellen Ylammen- und 
brach einen Augenblid |päter zufan: 
men. 

Feuer zerſtörte geſtern die Tiſch⸗ 
lerwerkſtätte und die Bäckerei in dem 
Haus Nr. 10 18 N. Cicero Abenue 
Die Eigentümer der Geſchäfte ſind 
Paul und Patrick Keegan. 

Ein Schaden von ungefähr $20,- 
000 murbe angerichtet, al3 geftern in 
der Eifengießerei der Firma A. Finkl 
& Söhne, Nr. 1326 Oft Eortland 
Straße, ein Tyeuer zum Ausbruch 
fam, Henry Mad, Nr. 447 Dft 40. 
Straße, und Yohn Battle, Ne. 4747 
Langleyg Woenue, erlitten Teichte 
Brandwunden. 


— — — — — 


Berfhwundener Melonentönig, 


Frau Florence Woods erwirkt. die Schei- 
dung —Handfeitegran vonRichter gelobt. 
Sm Nahre 1910. verfhwand biz; 
Kommiffions = Händler Herman 
— bon der ©. Water Straße, 
allgemein al3 der „Melonentönig” 
befannt. Er Hatte feiner  Getiin 
$15,000 gegeben und eine Reife nad; 
‚dem Mittelmeer angetreten. Dabei 
| hatte er fein Vermögen bon $500,- 
000 und eine Freundin feiner Satin 
mitgenommen. ° Beide find "either 
fpurlos verfhtwunden. Die berläj- 
jene Frau, Florence mit Vornamen, 
hat fich feither felbft ihr Weob er» 
worben. Heute Tieß fie fi buch 
Richter David fcheiden; ebenfalls 
Guffie von Louis Kukwirah a 
Guffie, welche mwieber bei der t=- 
ter, Nr. 1021 Meft 31. — 
wohnt, wird ihren Mädchennamen 
Zemle wieder annehmen. Der Be⸗ 
llagte, ein Pianopolierer, welcher 88 
den Tag verdient, hatte ihe erklärt, 
er werde ihr nicht3 geben, fie fer jutga 
und tönne fich felbft ernähren. Die 
Frau hat au während ihrer ganze 
am 23. März 1916 “gefi —V = 
Ehe ee —— ii em Be 
renhaufe an der State 
beitet. Sie fagte aus, — 
— * * yeah, & ſch 
och habe ſie ihm m 
heimbezahlt und —— aus 
Haufe gejagt, mas den Richt 
anlaßte, ihr erhalten zur Te 
Frau Guffie ift 29 5* 7 
wiegt 190 Pfund, his 
Gatie 170 Sram, 
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“The Store of “To-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Nonit vr ErmDb Zu Noait 
| I Deef, 


[ 
17e: für. — 230 Pfund 


| Hamburger Steaf, friſch 
5e ı  acmadt, 


Borte rbonie 


Steald, — 230 


Pfund 
Chants of Beci, 


Nump 
Beef, 
Pfund 


J — 


4 


Siebenter Floor 


—— 


—J 
—* 


er 
BON 


Derkauf 


Seidene Sandjdult 


Bargain-Bafement, 


Gute Onalität zweiflafpige 
jeidene Sandihuhe, two-tone 
beitidte Rüdjeiten; weiß und 


in Yarben, Spezial 890 


Trico Qualität ſeidene 
Handſchuhe, zweiklaſpig, Pa— 
riſer Spitzenbenähung, dop— 
pelte Fingerſpitzen, aſſortierte 
Farben, Spezial 
zu 


—— 


Ruffling 


Bargain ⸗Ba ſement. — 


Ein Spezialeinkauf von Net 
und Lawn Skirt Ruffling, 40 
Zoll breit, mit Shirring, 
Spitzen und Tucks. Der Net. 
itoff ijt nur weiß. Die Lawn— 
itoffe find in blau, roja, Za- 
vender und weiß; Spezial für 
Dienstag, folange da3 Lager 


Bon der Pride Hat 
Eompany, Wholejale 
Millinery, 12 North 
Michigan Ave., 

Chicago. 


Be un 


Erſparnis. 


Sport-Hüte, Band— 
Hüte, durchſichtige 
Hüte, Taffeta, Geor- 
gette Erepe Hüte, No- 
velty und fanch Strob- 


Hüte — fertig zum geine Tel, 


Tragen. 


| Wenigfteng bei der Eifenbahn. An 
| Dambrau, an der franzöfifchen son | 
trolle in Oberjchlefien, jah ich auf| 
einem Nebenglei® Schaffner, 
Freizeit hatten, fich bemühen, Wagen- | 
‚Tenjter aus eigenen Hilfsmitteln aus« | 
zubeffern. Man lächle nicht. Dies | 
winzig Kleine Symptom, es ift mit 
\ber neuen Pünktlichkeit per Schnell: | 
'züge, ihrer Vermehrung, dem Fort: | 
'fchreiten der Lofomotivenprobuttion | 
|zufammen ein Zeichen der Selbitbes | 
jinnung. | 
* * * 

Grenzſtation Bentſchen. Jetzt Zba— 
ſzyn. Vier Fahrtſtunden öſtlich von 
1 ‚Berlin, feine bdeutjhe Wufichrift | 
Hirrenden Bahnhofslaternen, eine | mehr. Allee bis zum geringften | 
Eoupetür Tnallt zu. Eine junge | ShHildchen in die fremde Sprache um: | 
Scäläferin jtarrt aus ihrem Pelzwert | gepinfelt. Nur an einem gemwiffen 


Rojen unter dem weißen Adler. 
Von Dr. Manfred Georg. 


Pofen, Ende Mai. | 

Der Martefaal von Frankfurt 
a. D., in ben mid der fchlefijche 
D-Zug abgefegt hat und in dem ich 
auf den Pojener Zug warte, der bis 
an die polnijche Grenze führt, ift ein 
Bild aus Gorkis, Nachtaſyl“. Schlaf: 
dunſt, verquollene Glieder, verſchro— 
bene Köpfe, Kaffeegeruch, Schnar— 
chen laſſen die nachtmüden Augen in 
Halbſchlummer ſinken, aus dem fie, 
erſt auffahren, als draußen ſchon 
der neue Zug rangiert. Kühler Vor— 
ſommerwind bläſt morgenlich um die 


empor, taucht aber gleich wieder in Ort hat man nachträglich mit Kreide: | 


die [hügenden Wälle des aufgeflapps |fchrift auf die Mauer feinen deutichen 
ien Mantelttagens zurüd. Nachher |Megmeifernamen gejchrieben. 3 
Tintt ihr Kopf leije vorn heraus. |famen zu viel Verwechslungen vor. 
Schade. Nur wenige Frauen find | Die Kontrolle im lehmgeftampften ! 
hieblih im Schlaf; die diesbezüglichen Yaradenbau Höflich, doch jharf und | 
Verführerfzenen in Kitfchromanen 
Dürfte:: nur die Untenntnis des Ver: 
faſſers erweiſen. 
* 


endlos. Es regnet ſo, daß vom Ein- 
gang in die Reviſionsſtube erſt das 
Waſſer abgegraben werden muß. 
Der weiße Adler ſpreizt ſich an den 
viereckigen Kongreßmützen. Haller— 
ſoldaten, in blauen Röcken, lungern 
herum. Zwiſchen ihnen und den 
deutſch gedrillten Poſenern herrſcht 
gerade kein freundlicher Ton. Es iſt 
nicht nur der Gegenſatz von Front 
* tt und Etappe, es iſt auch der von Po⸗ 
man eine Tür. In der letzten Zeit ſen und Kongreßpolen. Den man 
> ih e& auf meinen Fahrten |jegt abfchafft, um die Durchimengung 
mehrfach. Es iſt das Intereſſe der verſchiedenen hiſtoriſchen Kultur 

bie 


$ * * 
Grenzſtation Stentſch. Deutſch 
noch. Reviſion. Man iſt in der 
Republik liebenswürdig geworden. 
Hinten am Waggon reparieren unter= 
beifen eifrig zwei Beamte eine ver- 
Hemmte Tür. €E3 it jo merfmwürbig. 
Freiwillig, ohne Geheiß repariert 


Dienft, die Verantwortung über ften des neuen Pol 
Denffunde hinaus wieder ba. —— au geftalten und 


14e| 
ie ae  ....128e 


| (Warfefau iſt bisher durch die mirt- | 
ichaftliche Grenziperre 


die da Ende des Lebensmittelparadiejes 
Pofen bedeutet. DValutaparadies für | 


|ben fönnte, daß biefe Stabt deutſch 


Sirloin Steals — | 


das Pfund 2le 


für 


Nound Eteals 


das Pfund 20e 


für 


Established ı875 by E.]. Lehmann 


d P 
7’ it v5 


von 12,600 


State, Adams and: Dearborn Streets 


Daar niedr 


zu nur 


— 


12,600 Paar niedrige Schuhe für Damen veranſchaulichen dieſe n Verkauf — ein Verkauf erſtaunlich wegen der großen Quanti— 


täten und wegen der durchgreifenden Reduktion zu niedriger als halb der vormaligen Preiſe. 


56, $7 und 58 Sorten, zu 2.88 


Drfords, Pumps, Cleo Ties, Newport Ties 
— neueite Snitep und Enelet Modelle. Alle 
aus eriter Mlafje Qualität Material in mebr 
als vierzig diftinftiven Stylen bergeitellt, — 
Und in: jedem Style findet man eine voll 


jtändige Nuswahl von Größen, marfiert in 
deutlichen } 


Kalbshaut. 


Louis Abſätze. 


Das ganze Lager von 
wunderſchön 
garnierten und 

zum Tragen fertigen 
Hüte. 


82, 83 und 84 Werte 
zu 1.49. — In 
Größen 36 


A 
Werie bis 5 


Die Pride Hat Tompand, melde ihr Geichäft aufgibt, verkaufte 
und zu einer Verichjleuderung ihr vollitändiges Lager von hochfein 
granierten und zum Tragen fertigen Hüten, alle in den beYiebteiten Fai- 
jons und Farben. Wir offerieren diefelben Euch zu einer ungewöhnlichen 
Zum Verfauf morgen zu 1.79, 

Für die beite Auswahl raten wir frühes Kaufen an. 


Hüte für Damen, Ma- 
tronen und Miljes — 
eine wunderbare Aus- 
wahl von Faljonz und 
Formen. le in po» 


„Beitellungen Pulären Farben umd 
Keine Poft-Beitellungen in weiß und fchtwarz. 


ben ntelligenz;) nach dem ehemal3 | fchnellpreffen 
preußifchen Tcilgebiet. 


Der deutſche Laden ift jo gut wie 
verſchwunden. Das deuiſche Hotel 


und Valutatiefſtand 
haben es hier noch viel wertloſer und 
die Menſchen leichtlebiger gemacht als 
ee an —* 
* auch. Nur im „Briſtol“ Hat man afft. Desgleichen der Kellnerfrack. 
Dani ii m vu de aka in An in ae fen, ah ma 
Mark (25 polnifche) für das Pfund auf? ein Rerugium für den deut- |) Mus Derleden bei einem borliber- 
Butter hintenherum, dag heißt Mär⸗ ſchen Fremden geſchaffen, der überall ve ent .. — —— 
ne Din. Wa abgewiefen hier Unterkunft oder ie: | aaO ie 1. Das Ejjen in ben 
- 2 ende nigſtens den Nachweis einer deutſchen —— s iſt im allgemeinen über⸗ 
Eine Dame beklagt die — gemiik, aufalmmt, —B 7* —— —— 
me ihres neuen Kleides ihrer Hand» ‚sn ben Straßen, jamt unb fonbers Ronfet 5 ve * — 
ſchuhe, ihres neuen Regenſchirmes umbenannt, findet ſich laum der Konfett und Gchofolade wegen des 
Denn bei neuen, Sachen sieht man | — * rg und M - Zudermangel3 find miferabel. 
: traurige Wegiweifer ragen überall au * * * 
—— — 02. Gin | ben Plägen die marmornen Stümpfe| Das einzige, das vorläufig noch 
illae lacrimae, die bie Pofener Ge⸗ | Det geftürzten beutidien Dentmäler. |von beutjhem Seben „im ber Stabi 
(chäftzlente . ihrer notgebrungen Über wer nicht bloß mit dem Gefühl zeugt, find die Vucläden und das 
Ineren Mesenloger Bensichen des nur Gebulbeten die Stadt durch | Kino, mährend Oper und Variete 
ftreift, ber jpürt auf ihren Wegen |bereit3 gänzlich umter polnifcher 
— —— und in ihren Cafés das unruhige und Herrſchaft ſtehen. Der ſo gern ge— 
Die Atmoſphäre der Stadt Poſen lebendige Fluidum des genußſtarken ſorderten Einfuhr franzöfiſcher Lue— 
iſt ſo polniſch, daß man, ſähe man Oſtens, ſchon durchſetzt von dem ratur ſteht nämlich der Frankkurs 
nicht die maſſige Monumentalität der weſtlichen Einſchlag, den die vielen entgegen. Koſtet doch das dünne 
wilhelminiſchen Bauten, nicht gau⸗ Ententemiſſionen auf das ai ea] 50:Gentimeshefihen des „Le Nire“ 
| 


fünfmal fo 
teuer iwie Pojen) auszugleichen. Was 


Getriebe ausüben. Betonter als etwa |10 polnifhe Mark, und ein Roman 
geivefen ift. Allerdings hat fie heute in Breslau und Königsberg demon= aus den gelben Bücherferien der Pa- 
auch nur ein Drittel ihrer früheren |ftriert bier das öffentliche Leben | rifer Verleger ift nicht unter dem ord— 
beutichen Einwohnerzahl, Denn bie | großftäbtifh und mifchländifch zu= nungsmäßigen Prei® von 65-75 
meiften Beamten, Kaufleute, Anfieb- | gleich in den überfüllten Lokalen, in| Markt zu haben. Da fauft man 
ler (Deutjche wie Juden) find bot | der Paris im Vorbild, aber nicht in fchon Lieber ein beutfches Buch für 
der Brutalität einer Polonifierungs= der Ausführung gut abgelaufhten/24 Mart. Auch die deutfchen Zei- 


methode geflüchtet, die gegenüber den | Eleganz der Frauen und Halbfrauen, | tungen und Zeitfchriften werben, jo- 


noch Zurüdgebliebenen mit ei 
Eifer. wütet, wie ihn nur fi) gänz- frangöfifchen Künftler und Militärs. |(und pas gejhieht allemal, wenn die 
lich wejenäfremde Nationen entgegen | Und irgendwo Hinten in eine Ede ge | Srontlage im Often fich verfchlechtert) 
bringen können. So ift nur eine [5 ‚drüct boden die "legten beutfchen den Händlern geradezu aus den Hän⸗ 
immer. mehr berringernbe beutide Stammgäfte, ftoh fon, wenn man den geriffen. Die Ullftein-yiliale, 
Dinberheit nod) ba. Bon Dften aber |fie nicht infultiert, Don ben Müfit-|der einzige deutfche Zei a 


iu] J 


und kurze Vamps. 
wichtige, biegbare Sohlen. Militäriſche, Cu— 
—— —— — 
iffern. Stile und Größen ſind für Net NR ent! haniſche, Commonſenſe Zeder- und überzogene 


Soldhraunes Kid, Ioh Kalb, Mahogany- 


Kalb, Ichwarzes PVici Kid, mattihivarz ab- 
— ——— — — — — — 
aefertigte Kidikin, Gunmetal und Velour 
Tip und einfache Zehen. 


Lange 
Hervorſtehende und leicht— 


Bargai 


Valance Sets. 


Dutch Valance Sets — Beſtehend aus 
einem Paar Gardinen und dazu paſſender 
Valance; gute Qualität dauerhafier Scrim; 
an der Seite und dem Unterteil 
| hohlgejäumt; 24 Yards Yang; 
nur in meih. 


igen Scht 


1 


F 


Laden-Stunden: 
Während Juli und 
Auguſt 
8:30 vorm. 
bis 5:30 nachm. 
Samstags, 8:30 


vorm. bis 1 nadm. 
—— — — — 


Speziell, 


Set, 


7 


Strümpfe 


„Holeproof“ Seidenftrümpfe 
für Damen — jchtwarz, grau And 
dere Schattierungen; Sub⸗—⸗ 
Standards der 82 Sorte — dies 
iſnd gut bekannte Strümpfe für 


sorzügliches Bafien u. 
1.23 


Dauerhafte Quali- 
tät; Dienstag zu . 
Kinder-Strümpfe — fihiwarze 
und weise, baumtvollene gerippte; 
Größen nur 5 bi3 7 — um zu 


räumen, da Paar zu 
19c; oder 3 Baar She 
Leinen 


für nur 
nn Se U (u Vargain-Bafement, — — 


Bon dem lUnderwriterg’ 
Senerverfauf 


Huck-Handtücher, befleckt und 
angeſengt, das Stück 
zu nur 


Graih, Nnion Leinen und baum- 
tollenes Handtuchzeug — einiges 
dabon befledt und anges 
jengt, Yard zu 270 

Tiih - Servietten einige 
davon befledt und ange: 
jengt, jede zu 


ochjeinen Düten Großer Berkanf von Boile Waiits 


VBargain-Ba } 
q Baſement. Baſement. 


Feine Stoffe. In der 
beliebten Sommer⸗ 
Bluſen Faſſon 
gemacht. 


Muſter- und Ueberſchuß-Lager von ! 
Frank & Bauer, 449 Broadway, N. 9. 


ö 


Eine der prädjtigiten Partien von Sommer-Waijt3, welche wir jemals offe= 


Jede wünſchenswerte 
Kragen- oder kragenloſe 
Eigenheit iſt vertreten. — 
Geſchneiderte Modelle, 
beſtickte Modelle, Skirt⸗ 
Effekte, ganz weiße 
Waiſts, hübſche Streifen 
oder Karrierungen. 


$2, 


und beehrt fie mit ihrem Befuch, um 
fich perjönli davon zu überzeugen, 
ob ihr nicht etwa doch irgend melche 
beichlagnahmte Eremplare entgangen 
find. 

| Auch im Film befteht noch die deut- 
ſche Vormacht. Aber jie wird nicht 
| gerade erfolgreich ausgeführt. Längit 
abgefpielte und meijt in Deutſchland 
abgelehnte Films füllen das Pro- 
gramm. Wieder wird hier einmal 
Ivon einem beiten Propagandamittel 
fchlechter Gebrauch gemacht. Es iſt 
ſchade. Denn nur vom Geiſt her hat 
das Poſener Deutſchtum noch etwas 
teln ift ihm noch ein Kampf um feine 
hart bebrohte Stellung einer gehaß- 
ten Minderheit möglid. Hier hätte 
der qute veutfche Film, dem jelbit ein 
Böswilliger deutſch-geiſtige Inhalte 
nicht abſprechen kann, eine wirklich 
nationale Aufgabe erfüllen können. 

— — — 


— Ein vorſichter Vater. —Hans: 
„Du, Mama, ſag' mir, auf welche 
Weiſe hat dich denn der Papa ei— 
gentlich kennen gelernt?“ — Mut— 
ter: „Er iſt, als ich einmal ins Waſ— 
ſer gefallen war, hineingeſchwom— 
men und hat mich herausgeholt.“ 
— Hans: „Hm, merkwürdig!... 
Und mir hat er das Schwimmen— 


einem in den Vorträgen und Gercles ber | weit fie die Zenfur nicht unterdrüdt lernen verboten“ 


— Sleine Täufhung — Freund: 
„Diefen Morgen jah id) Dich fo ci- 
lig an mir vorüberlaufen!.. End- 


lich hat Dich — der erſte Patient 
fon — Aunger 


er „Tafien‘ | | ' Arzt: 


| 
ı 
I 


ızu hoffen und nur mi: geijtigen Mit |: 


mai.| Speifefarte Iefe id, „Sadbraten“ ; 
- was da —— — 


i 4225. State Sir., "abe Dan Buren Etrahe, 
u. 


— — —— — nn in u * na — 
ee TEEN 1 ER P fi TRIER 


tiert haben, und zu einem bemerfenswert niedrigen Rreife. 
53, $4 Werte zu 


Hunderte bon anderen 
hübihen Kombinationen 
find in dem Affortiment 
vorhanden. Viele Waifts 
haben Sagen und Man- 
ichetten au3 abftechenden 


Farben. 


—XC deuſſh 


Falls Ihr ohne Erfolg verſucht 


habt, wieder geſund zu werden, ſo 


kommt zu mir, denn ich habe 


3 fangjährige Erfahrung in ber Be- 


handlung von Männern unb 
Frauen, weldie von vernadläfe 


a figten uber unrichtig behanbelten 


chroniſchen, nervdſen und 


M fompligierten Leiden g% 
A plant wurden. 


Sch war bei vielen 
Patienten erfolgreid), bei welchen 


a cine Heilung oder Kur nicht gelang; 


was id) für andere getan habe, kann 
ih audh für Euch tun. Verſüumt 


A feine Zeit mehr, fommt und beiucht P’ 


mich heute. Konfultation ift frei, 


Leidet Ihr an Be 


Aronischen, nervöfen, Blut, Sant. ober komplizierten Unregelmäfigkeiten 


4 oder feid Ihr behaftet mit Magen», Darm» uno Leberbeichwerben oder 
J habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Nüden oder in den Oliebern, 
4 Stopfweh, Verjtopfung, Tumpfheit, Bintpeln oder Katarrh de8 Kopfes, ber 


Naſe oder des Halics? Wenn das der Fall, fonjultiert mich, da ich ber 
fonder8 guten Erfolg in der Bchandlung diefer Krankheiten anfweifen kann. 
Ich werbe Euch meine ehrliche Anficht über Euren Zuftand nad) einer forg- 
fültigen und genauen Unterfuhung mitteilen und Euch iagen, was ich für 
Euch zu tun imftande bin. Konfultiert mich jeit, denn Verzögerung mag 
gefährlich fein. Bedenkt, daß die Konfultation frei ift. 
Sprechſtunden: r 2 Sountagd nur 
tg. Bi nachm., 
—RMIINEV.. 
Chicago, Ill 


— Verblümt. — Gaſt „Auf der) __ Rüdfihtsooll, — Lebemann: 
„Sie willen, Herr Yujtigrat, 


u) 


Y 





